Beite 


Deutiche Heitung 


—fär— 


Anzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Allerhaud baängliche Nachrichten. 

Ueber die „Maine“-Kataſtrophe und die mi— 
luäriſchen Vorbereitungen. — Die Unter 
ſuchumg wird geheim geführt, aber die 

Senſationsgerüchte ruhen nicht. 

Havana, 23. Febr. Je weiter die 
Unterſuchung der Urſachen, welche zur 
Zerſtörung des amerikaniſchen Kreu— 
zerbootes „Maine“ führten, for — 
tet, deito unmwahrfcheinlicher wird e3 

daß die Kataftrophe Durd) einen blo- 
Gen Unfall verurfacht wurde, gleichbi 
wie man fich diefelde ſonſt erklären 
*8. 

irlich bleibt der offiziel 

ri Fr über das Gefammt-Erge 
linterfuchung abzuwarten 
) nicht einmal gewi iß, 
gebniß ein be tes und end 
wird. Aber Alles, m —* un— 
der Hand über die Entdedungen 
Jaucher bis jet gehört hat, deutet 
Ri tung eines Unfalls. 
im MWrad undenen 
ie friihere V eilung 
z zwei verſchiedene Ex— 


—— hätten 


un 
* dieſes Er 
ziltiges 


. 
iD 


isn müs 


aef 
ditth 
zu beitätigen, 
plofionen jtat 


—— während die zweite, unmittel— 
ar daral ıf folgende aus einem derDia- 
i e tat m und das graufige Werk vol- 


ob ee a⸗ 


eſe Angaben, v 
er Korreſpondent des 
kommen, der nicht zu d = eigent= 

„Singo=-Blättern“ gehört, 
tweilen mit Vorbehalt aufzuneb- 


fehr mühlam, fondern 
lin find die Arbeiten 


mehrere bereits bös 


Nicht nur 
auch ſehr aß li 
der Taucher, dere 
geſtürzt ſind. 
daß die Anwendung elektriſchen Lich— 

vom Boot „Mangrovbe“ das Werk 
utend erleichtern wird. 
Aufregung dabier ijt noch im 
rieſige; ſie ſcheint 
tifche Unterfuhung noch mehr 
und der amerifa> 


u werde N, 
Generalkonſul Lee hat e3 
nerilanern 


1 
+ 
} 


no 
lic 


gefteigert 
niiche 
befu nden, alfenAn dahier 

ıth zu geben, il 
x bringer 
Der: 


hre 


en 
von 
Militärhoſpital ier 
übrigen aber ſcheinen 
dem Leben davonzu— 


wunde vom „Ma 


Brooklyn, 
dah 


T 
ki 
3. Koebeler 


die 
Vic 
mit 


geſtorben; 
ſämmtlich 
ington, D. C., 23. Febr. Das 
Flotten⸗ Departement hat Kontratte 
mit der „Merritt & Shap man Wred- 
ing Co.” von New Morf und der „Bo= 
fton Tom Boat Co.“ unterzeichnet, be= 
hufs Berqungs- und Hebungs-Arbei- 


ten am Wrad des Kreuzerbootes „Mais | 


ne“, 2 Sollen diefen Gefellfchaften 
jeden Tag $781 für Arbeit mit 
ihren requlären Einrichtungen und au= 
berdem $500 pro Tag für die VBenu- 
bung des „Monarch“ bezahlt werden, 
!o lange fich lebterer in thatfächlichemn 
Dienst befindet. Ferner murde be= 
#timmt, daß die Reaierung zu jeder 
Zeit den Stontraft für beendet erflä- 
ren fann. Die Gefammt-Vergütung 
fol! die, vom Kongreß vermilligten 
3200,000 nicht überfteigen. Wenn eg 
aber den Gefellichaften gelinat, den 
„Maine“ zu heben und nach New York 
zu Tchleppen, jo jollen fie dafür eine 
Srtra-Gratififation von $100,000 er- 
halten. Sie follen mit jo großer 
Schnelligkeit wie mdalich vorgehen, zu= 


mal im nädlten Monat die Reaenfais | 


ion in Cuba fommt, und die Gelbfie- 
ber-Gefahr in Havana wieder jehr 
aroß fein wird. 

London, England, 23. Febr. In 
der amerikaniſchen Botſchaft dahier iſt 
eine Ordre der amerikaniſchen Regie— 
rung eingetroffen, durch welche alle die— 
jenigen Offiziere der amerikaniſchen 
Flotte, die ſich gegenwärtig in England 
auf Urlaub befinden, aufgefordert wer— 
den, unverzüglich zu ihren Schiffen zu— 
rückzukehren. 

Selbſtmord. 

St. Louis, 23. Febr. Der 50jährige 
Matrazenmacher Adolph Schulte er— 
Ichoß fich aeitern mit einem Revolper, 
Man venmuthet, daß Krankheit ihn zu 
der verzweifelten That getrieben hat. 

Der jüngite Poitmeiiter- Mord 

Columbia, Ga., 23. Febr. Die 
(ion an anderer Stelle, mo e3 fälfch- 
lichermeife Georgia Statt Süd-Garoli- 
na bieß, erwähnte) Ermordung de3 
farbigen Poftmeifterd Baker und fei- 
nes Hleiniten Kindes zu Lafe City, 
©. €., Verwundung der übrigen Mit: 
glieder der Familie und Anzündung 
des Haufes bilden das fcheußlichite 
Verbrechen, das jemals von Weihen in 
jenem GStaate begangen worden ift. 

Vor einem Bierteljahre war Baler 
zum Bojtmeifter ernannt morden. 
Schon damal3 murde gegen die Er— 
nennung eines Megers proteftirt, aber 
richt Tehr energifch. Später wurde ein- 
mal auf Bafer aus dem Hinterhalt aes 
Tchoffen, man fchrieb dies aber einer 
perfönlichen Rache zu. Zebten Dienftag 
hatte jich eine Anzahl Männer hinte 
Häuſern und Zäunen verſteckt * 
feuerte eine Menge Schüſſe gegen das 
Gebäude ab, in welchem Baker wohnte 
und auch das Poſtamt ſich befand; ſie 
zielten aber hoch und bezweckten wahr— 
ſcheinlich nur, eine Warnung zu ge— 


ben. Vor einigen Tagen verlangten die | Anfichten weit auseinander 


Senatoren Tilman und Mekaurin 


und der Kongrefabgeorbnete Horton | 

die Abſetzung Bakers, weil er ein| 
Neger war, ihr Geſuch wurde aber ab⸗ 
geihlagen. Baker jelbit behauptete fei= | 
nen Poften und zeigte auch feine | 


Furcht. 


Armee be 





deren 
erſte von außen kam und dieLeute aufs | 


y. de- | 
| $4448. Dann wurd e 


find | 


1 
tan erwartet ındeß, | 


| men. 
dureh Die | 


fir | 


Samilien in | 


| nationalliberalen 


| jich wenig einig. 


| droht, 


Kongreh. 
Washington, D. €., 23. Ob⸗ 
wohl das Abgeordnetenhaus mitMehr— 
heit beſchloſſen hatte, die Sitzungen an 
Waſhingtons Geburtstag auszuſethen, 
trat es dennoch auch geſtern 


Febr. 


Quorum 


tig, da zur 
wurde die ver— 


ſend geweſen war. 


Zeit kein 
Es 


miſchte Zivil-Verwilligungsvorlage de-— 


battirt. Auch wurden mehrere politiſche 
Reden gehalten. Der Republikaner 
Johnſon von Indiana hielt eine große 
Rede gegen die Beſtätigung des 
Hawaii'ſchen Angliederungsvertrages, 
welchem er früher günſtig ge ſinnt ge— 
weſen war, und er fand ſehr lebhaften 


Beifall vom Haus und von den Galle: | 
rien. 


sm Senat mwurbe 
Waſhingtons Gebu C 
Thieds-Adreffe Wafhingtons an die 
tiefen. Das neue Kriegsſchiff. 
Erbauung in einer beſonderen, 
angenommenen Refolu- 
ı Ynfchlun an Die — be 
—— ng bon — 
* e-Regimentern, verla mur 
ven Namen „George Watt hing— 
——— und womöglich im er⸗ 
halb eines Jahres in den 
ten gebaut und ausgerüſtet 
Waſhington, D. C., 3. Febr. Der 
Senat nahm die Militär-Atademie 
Verwilligungs-Vorlage an. Dieſelbe 
verwilligt 5458. 680, eineßzunahme um 
die 


von 


nn. 


3108 ’ 


er. Staa= 
merden. 


Ver 


diplomatiſche 
und Vorlage 


zur 


Konfı ular-Verwilligungs— 
Berathung genommen 
verwilligt *51,746,408, ein 
$17 ‚400 iiber den Betra: jı der i 
aeordnnetenhaus angenom 
lage. Allen von Nebrasfa bra hie 
Re fofution ein, monad ein Yu 
ernannt werden fol, um nad Cuba au 
gehen und Zeugenausſagen tiber 
Zuſtände auf der Infel entgeaenzuneh- 
Auf Einwand von Blatt von 
Connecticut wurde die Ntelolution zu 
rüdgelegt 

Das Abgeordnetenhaus 
Reiolution an, 
um Xı m 


cubaniſck 


ieſelde 
rvon 
1 


cr 
om * 
Meh 


ı ud 


l 
nenen 


die 
Die 


weld)e Das 
Die 
Flibuſtier 

und über "pie verurſachten 
ſucht. 


über 
Koſten 


JIllinoiſer Grubenarbeiterkonvent. 

—— 23. Febr. J 
unter 

—J gu ın g die Jahreskonven 

Illinoiſer 31 veigt verbandes 
der Vereinigten Örubenarbeiter zufam 
men. Die Lisherigen Berathungen 
waren geheime, Dos Haupt 
fonzentrirt fich auf die Konferenz ab 
jchen Grubenarbei * und Grub 
ſitzern, welche morgen —* 
eine Begleichung der Lohn-Differen 
für den ganzen Staat verſuchen ſ 
Man hofft, daß eine Einigung erzie 
werden wird. 


n Coun 


trat 


zen 
ol 


+ 


el 
# 
>Y 
Bi 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Noordland von Antwer— 
pen; Amſterdam von R 


dotterdam. 
(Weitere 


Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 


— — 


Ausland. 


Vom Neichstag. 
Fortſetzung des Streites 


über den Militär— 


Reichstag 
tmeiter, und 


Berlin, 23. Febr, Der 
berieth den Mili 
der jozialdemotra Abgeordnete 
Kunert fritijirte einige in Sadlen er: 
gangene Militär-Urtheile und fragte 
wer denn wegen Anhaltung von Wilis 
tär-Öefangenen zur Sonntagsarbeit 
beitraft worden jet. 

Das Bundesraths-Mitglied 
Vitzthum beſtritt, daß der Reichstag 
die höhere Inſtanz in derartigen Fra— 
gen ſei, und weigerte ſich, die Namen 
der Betreffenden und ihr Strafmaß 
anzugeben. Der Abgeordnete Kopſch 
verlangte, daß die Aushebung geiſtes 
ſchwacher Rekruten vermieden 
ſollte. Der Sozialdemokrat 
ſagte, obwohl der Kriegsminiſter be— 
ſtreite, daß an Militärärzten Mangel 
ſei, ſo beſtehe doch ein — bei 
Anſtellung von Aerzten, weil 
ausgeſchloſſen würden. Der Abge— 
ordnete Iskraut kaute die Behauptung 
wieder, daß die Juden kriegsuntüchtig 


jeien, worauf Eugen Richter mit einem | 


Hinmwei3 auf den Feldzug von 1870 
— 71 antwortete, in dem dreiundadt- 


zig Juden, unter diefen 36 Werzte, mit | 


dem eijernen Kreuz Ddetorirt worden 
ſind. 

Die Berathung der Flottenvorlage 
im Budget-Ausſchuß des Reich 
it für morgen anberaumt. €3 
Berhandlungen im Gange, die 
beit des Zentrums für die Vorlage zu 
gewinnen. 

Spaltusgen Der Nationalliberelen. 

Berlin, 23. 
rüdt de 


e9 


ſi nd 
Mt tel 


a 
tac 


DI: 


ehr. Nmmer näher 
Zeitpunft für die Tagung des 
Parteitages, und 
noch find die Nationalliberalen unter 
Die Nationallibera- 
len Magdeburgs haben es jogar abae= 
lehnt, überhaupt an dem Parteitag 
theilzunehmen. Die agrariiche Frage 
der Partei gefährlich zu mer= 
den; denn in Bezug auf fie gehen die 


Bildhauer geftorben. 
— 23. Febr. Der bekannte 
(dhauer Michael Xod, meldher dr 
zu Generation der reichthaupt- 
jtädtifchen Künftler angehört, it aus 
dem Leben gejihieden. 


ufames | 
men; befagter Befhluß war nicht gils | 
anıves | 


verurtheilt 


u. 


ſehr 


graphien 
A Wovelches 
Intereſſe 


und | 


| Diele 


I nicht vorgeladen haben, 
blos deshalb, weil wir die Angelegen= | 


erörtert | 
| haben mollien. 


BR 


| Front zeigen.“ 


Graf | 


ıfreig 
werden 

Bebel irge 
| ein ge 
| mworde 
der | 
Suden | 


erlich, 


| einen 
| Gejtändnifle 3 
„Ein ganzes Monur nent bon Lügen | 


re 


Chicago, ME den 


Zolas Schickſal. 

Heute wird er ſchuldig geſprochen. Sa: 
% bories alänzende und jenjationelle Rede. 

Paris, 23. Febr. Die Lähmung de3 
aemwöhnlihen Pariſer Geſellſchafts— 
und Geſchäftslebens, welche durch den 
Zola-Prozeß verurſacht wurde, war 
ſogar an den Karnevalsfeſtlichkeiten 
zu ſpüren, ſowohl was die Betheili— 
gung, wie auch, was die Fröhlichkeit 
anbetraf. Eine Mardi-Gras-Parade 
fand überhaupt nicht ſtatt, und obwohl 
der Grand Boulevard 2 bis 3 Zoll 
hoch mit Confetti beſäet war — womit 
die Maskirten 
pflegen ee 
nevalsfiimmundg. 

Wan erwartet aber, daß heute Yola 


davon ein alabaldiaes Wi 
der geichäftlichen 
eine entiprechende Hebung 
Ihaftlichen Stimmung! 
Der Franzöfifche Kabinetsrath 
ſchloß, am 
tionen über Dreyfus, Eſterhazy 
Zola in der nr entgegenzuneh 


und 


heute Fchuldiggefprochen werde. 

geſtrige Rede von 
Laborie war ein großer per— 
für den Anwalt, 


iger 
licher Irtumph 
— wurde 
Beglückwünſchungen überhäuft 


Feinde 


Anweſenden 

fus' waren. 

borie beſchuldigte 
Eclair“ un 


Zolas 
auch die Zei— 
und „Libre — 
f bie —* 


JIderfe 5 
lderte 


ezug auf 
Sr Ichi 
Du 


3 Watn 


fügte 
Hauptgrund 
Proteſte im Inter 
durch welche die 
Bevölkerung in 
Die Stärke der— 
die in redlicher 
nur in 
— daß die ganze Angelegenhei 
ſetzlich geleitet worden ſei; 
ıtiachen rechtfertigen 
ınz und gar nicht. 

) Monate vor Dreyfus’ 
haftune,” fuhr der Redner fort, 
„bat das Kriegsmintiterium 
des Schriftitiides 
die Worte „Der 
“ und 

daß ein franzöfiicher 
! eziehungen 3u zwei 
s Uttahhes enthalten habe. 
* Dokument hatte nicht auf Drey- 
fus Bezug; troßdem hat man Dreyfus 
auf Grund desfelben jchuldigaeipro- 
chen! Das Dokument wurde von der 


er 
der 


ige 
wurde. 
Freunde, 


Jen — Fre 
liegt 
real 


andeln, 


dieſen Glau— 
(Lärm.) 


gehabt, 
Schurke von 


— die Angabe 
t 


verſchleierten Dame dem Major Eſter— 
hazy eingehändigt, 


welcher es nur ge— 
gen eine Duittung auslieferte. 


die Verthei— 


hätte ge fönnen, 

Echtheit beſtritten 

gung. 
Vorſitzender Richter: 


n, welche feine 
hätten?“ (Erre— 


Zeugen nicht angehört 
Laborie: 


haben.‘ 


beit unter Franzoſen allein 


h In der Stunde der Ge— 
fahr werden 
Ausland gegenüber eine 
(Beifall.) 
man Drenfus nach 
Schreiben ließ, zeigt fchon allein, 
wie jchwachen Füßen die Antlaae 
jtand; denn bätte fie Weweile für 


jene Schuld gehabt, 


aeichloffene 


h 
„Baß 


-Kunſtſtückchen ge — haben. 
Das Kriegsgericht hätte Dreyfus 
eſprochen, wenn ihm das 
ern? überhbauptvor ge 
n hätte, und es nicht durch 
hetmes Dotument 

n wäre. 

„SG habe alle 
Schriftitüde im Belt und erfläre fei- 
daß fie abfolut nichts enthal- 
ten, was gegen Drepfus ſpräche. Ich 
gebe mein Ehrenwort darauf, daß ſie 
keinen Beweis für die Schuld von 
Dreyfus enthalten!“ (Große Aufre— 


gung. ) 


ı ergreifender Weife fchilverte er | 
‚sn ergreifender Wetje fchilderte er | Er muhte dann wegen Mangels 


dann die Szenen bei Dreyfus’ Verur— 
thetlung und Dearadi rung. Dann be> 
ihuldiate er den Staatsanmalt direkt, 
Betrug verübt zu haben, 
u erlangen! 
und Heuchelei it aufgek 
Tprad) er mit erhodener S Stimme, „möge 
V ä— dieſes wiſſen! Und möge es 
1, daß €3 in der ganzen Ge- 
* inen verachteteren und 
fluchteren Namen gibt, als den Na— 
men von Pontius Pilatus!“ (Stürmi— 
ſcher Beifall. Eine Stimme ruft: 
„a usgenommen den Namen von us 
das!9 


Paris, 23. Febr. Laborie, der ſo 
ſchnell berühmt gewordene Verlheidi ger 
Zolas, brachte heute ſein großes Plai— 
doyer für denſelben zu Ende. Er kam 
auf das „geheime Schriftſtück zu ſpre— 
hen. von welchem die Generäle Pel— 
leur und Boisdeffre erklärt hatten, 
daß es einen ai ingendenBeweis für die 

Schuld von Dreyfus enthalte. Erſt 
in ſpottender und dann in pathetiſcher 


haut worden,“ 


nl 


| Beike wies er den Gedanken zurück, 


n 


23. Februar 1898. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


einander zu bemerfen | 
- fehlte die gewöhnliche Kar 


werde, — und man erhofft | 
eberaufleben | 
PBrofperität und aud | wahr 
der geſell- welcher für die 

antwortlich war, 
be⸗ 


— alle Interpella-⸗ 
er _y® - | #Yyrto 

nıen, borausgefeht natürlich, daß Zola | Harten, 

Bolas Ber: | logen 


am Schluß mit | 
und | 
mit Hodrı ifen geehrt, obwohl faſt alle 
und Dreh | 


| lebten 


| ternditen Worten 


| erichtstanl 


id ul 


| ımd 
Un: | 
| ftrafe, 


dem 
aber Die 
| feuchten 


lerid 
Photos | 


Offizier | 
ausländiichen | 
Dies | 


Te3- | 
| bald hat man diefes Schriftftüif nicht | 
| Schon früher erwähnt, ala 


| biqung auch Zeugen aus dem Ausland | 


„Wir mürben | 


„Wenn wir Diefe Zeugen | 
lo aefchah es | 


wir jederzeit vereint dem | 


., 18300 Soldaten find in 
Diktat | 
auf | 


Weitere Deveichen 


1 | 'o würde jie nicht | 
ihre Zuflucht zu einem folchen Ihea= | 
| ter 


0.7 | 810,000 lautenden Schadenerjat 
irregeführt 


wegen widerrechtlicher Freiheitsberau⸗ 
einſchle ägigen 8 Ö p 


um | 


ver⸗ 


— — — 


dab bie e Ehre. eines franzöſiſchen off 


ziers durch eine Viſitenkarte und eine 
anonnme Note vernichtet werden fünn- 
te, Dann erörterte er die Handjchrift 
de3 vielbefprochenen „Bordereau” umd 
wies darauf bin, daß auch von den 
5 Sacpverftändigen, melde in dem 
Drei METER auszufagen hatten, 
nur 3 diefe Handjchrift für diejenige 
bon Dreyfus erklärt hätten. 
„Ss war offenbar, daß au 
Bemeismaterial allein HinDreyfus un 
möglich Ihufbiggeiprochen en werden 
konnte, und deshalb wurde das „gehei— 
me Schriftſtück“ hereingebracht (das 
weder der Angeklagte, noch die Ver— 
theidigung ſehen durfte.)Ueber dieſen 


f dieſes 


Punkt kann gar kein Zweifel beſtehen, 


denn es liegen die direkten Zeugniſſe 
der Herren Salle und Demange darü— 
ber vor, während General Mercier, 
Ungeſetzlichteit ver— 
ſich weigerte, ſie in 
. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung hat ſeitdem ſtets dieſes infame 
Ding für ſich behalten, und als dieMi— 
niſter in der Abgeordnetenkammer er— 
daß Dreyfus geſetzmäßig ver— 
urtheilt worden ſei, haben ſieg 
ru 


Ybrede zu jtellen 


(Großer Aufruhr im m 
Grit nach einigen Uugendliden kann 
Die — dnung wiederhergeſtellt werden 

Darauf ſchilderte Laborie * 

ten der pathetiſchſten Beredtſam 
Schrecken des Gefängniſſes F 
Teufelsinſel und verlas —8 t die 

zwei Briefe von Dreyfus an 
ſeine Gattin, morin er abermals feine 
Unichuld betbeuert und in den erſchüt— 
die — eit an— 
zu Hilfe zu komn 


fleht, ihm 
M⸗ er die 


Hier riß der R 
hörerſche * Freu 
ſich fort, und di 

wi 


* ze Zu— 

Feind, 

e feierliche Stille 

urde nur durch 

Weinen vieler Frauen unterbrochen. 
(Bulletin: 3ola wurde 

dDigqaeiproden! 

Yola erhielt 12 Monate Gefängniß 

3000 3%. Geldiirafe, Berrieur 4 

Monatederängniß und 3000 


edne 
nd umd 
um 


DAS 


Naubmord an eine: ı apitan. 


r Schiffsk 


auf dem 


Gefahr 


der 
Element ſo mancher 
rotz geboten und ſie überwunden * 
ſchoſſen auf. Die 
er bei ſich getragen hatte, 
ſchwunden, und der Mörder auch. Die 
Polizei ſucht nach ihm, hat aber nur 
wenig Anhaltspunkte, um ſeine Per— 
ſönlichkeit feſtzuſtellen. Details wa— 
ren bislang nicht erhältlich. 

Trichinen in amerikaniſchem 

Fleiſch. 

Gera, Febr. Waſſer auf die 
Mühle der Agrarier ſtrömt in reichem 
Fluſſe in unſerer Reuß-Schlei 
Landeshauptſtadt. Der Schlachthof— 
direktor Urhof hat dem hoch 


99 
23. 


e3 ihm gel ungen ſei, in ſieben verfchie- 
denen Fällen in importirten amerikani⸗— 
ſchen Schweinefleiſchprodukten lebende 
Trichinen zu entdecen. 
Bon 

Köln, 23. Febr. Der Haupttag des 
berühmten Kölner Karnevals, der 
jenmontag, tjt leider perregnet worden. 
Alles verdarb der mitleidalofe Regen, 
und der Umzug bot nur einen Tchwa 
chen, farbloſen Abklatſch des 1} 
ſprühenden, farbenglühenden 
das er hätte werden ſollen. 

Typhus beim Militär. 

Köln, 23. Febr. Nicht weniger, als 
arbrücken am 
derſelben ge⸗ 


Sn 
ui 


Inphus erfranft, und 7 


ftorben. 


der Aunemieite.) 


Lokalbericht. 


zent: e Ausficien. 


Vor Richter Smith it heute mit der | 


Verhandlung einer auf Zahlung von 
lage 
begonnen worden, welche Sohn Bailey, 
ftor Schaad, Er 


bung, gegen |nfpet 


berübten Raubmord als 


Tage lang in Haft behalten morden. 
an 
Beweiſen freigel aſſen werden, und der 


deren Burſchen, Julius Mannow und 


Joſeph Windrath, nachgei vieſen, welche 
feither dafür gehängt worden ſind. Die 
jetzt | 
au ihrer Vertheidigung den fchle En 
‚ Diefer verbüßt | 
im Urbeitähaus | 


perflagten ‘Bo olizeibeamten machen 
Ruf Baileys geltend, 
ſogar gegenwärtig 
eine längere Freiheitsſtrafe, welche ihm 
wegen Kleindiebſtahls zudiktirt wor— 
den iſt. Seine Anweſenheit 
Verhandlung ſeiner Klage hat 
Anwalt nur auf dem Wege des 
beas Corpus-Verfahrens 
können. 


ſein 


ermöglichen 


Erſtickt. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 665Shef— 
field Ave. iſt geſtern Abend der bei ei— 


ner hieſigen engliſchen Zeitung als 


Abonnentenſammler beſchäftigt gewe— 
ſene Edwin Stein an dem Scherben 
einer Auſternſchale erſtickt, welcher ihm 
beim Eſſen in die Luftröhre gerathen 
mar, 


F. Gelbs | 


Merthlachen, Die | 


waren ber= | 
| erden 


z-Geraer | 5 — 
liche Finanzkomite nichts 
löblichen Gehaltserhöhung 


Stadtrath unterthänigſt berichtet, daß 
durchaus 


No: | 


| Kapitän Charles Larfen und andere | 
| Polizeibeamte angejtrengt hat. Bailey 
| ift feiner Zeit, kurz nad) dem am Stra= 
| Benbahn-Einnehmer Carey B. Birch | 
der Ihäter= | 


kurs berdächtig eingezogen und brei 


| Mord wurde ja nachher 1 mei ans | 


bei der | 


9 üs 


| fahrt 





| hat die Kandidatur D 
| ala Alderman der 1. 
ı und fordert alle rechtlich 


ı mäß dem repub 
mit ! 


| * 


ſeit 


| ren. 


Regen zu — gemacht. Lorerſt 


82250; 
und tele ah Notizen aut | DezoU, 


Englewood-Gericht $2000; 


Gericht *2000, 


Ein⸗ Rundfahrt. 


Die Mitglieder des Kongreß-Ausſchuſſes be— 
ſichtigen den n großen Graben, 


Allerlei. 
Heute haben die Mitglieder bes | 
Kongrehausihufles für Häfen und | 


Tlüffe eine ausgedehnte \nfpektiong- 
den Drainage-flanal 


—R ches 


nach 


Joe, die Heimreiſe nach der 
yauptitadt an. Wie e3 beikt, 
jollen Die 


poat 


entlang | 
ı unternommen. Die Ausflügler werden | 
ı gegen 10 Uhr Abends zurüdermartet, 

| und fie treten morgen, 
| furzen Uufenthalte in Benton Harbor 
| und ©t. 
| Bundes 


einem | 


| Geld, viel ©: 
Senatsmitglieder jeht völlig | 


davon überzeugt fein, dat Chicago der | 


ı nachgefuchten Verwilligung bedarf, um 

jeiner Schifffahrt? | 
Flußverbeſſe-⸗ 
Verurtheilte ab 


die zur Hebung 

Intereſſen benöthigten 

rungen vornehmen zu können. 
— * * 


Die „Municipal Voters' League“ 


Ward indoſſirt, 
denkenden 
ihn 


Stimmgeber auf, für 


Zivbildienſtge 
hin das 

zeit darau 
Stadt 


und weiter— 
‚abgegeben, jeder= 
u wollen, dat Die 
.. Entſchädi— 


ſetzes erklärt 
Ve erſpre echen 
fdringen 3 
eine entſpreck 


gung für jeden Freibrief und jede Ge 
rechtſame erhält. 


Ex-Alderman „Nick“ 
Cremer will dem jetzigen Vertreter der 
Ward, Stadtvater Coughlin, die de— 


mokratiſche Nomination ſtreitig ma— 


chen. Weiſt die Partei ihn ab, ſo beab— 
ſichtigt C Cremer, als „Unabhängiger“ zu 
„laufen“. Dies aber würde näturge— 
likaniſchen Kandidaten 
böhlichft zu Statten fommen, da def: 
jen ganze Hoffnung auf einer Zerſplit⸗ 
kerung ſeiner Gegner beruht. 
* %* * 

R 

ke 


velopment 


Itansport at 
Co.“, 


ion 


Geleſenſte | 


Deutjche Zeitung 


dt 


Weſtens. | 


— — — 


10. 


OOOOO0 TRENNEN ER TR 


— — 


Zuetgerts Pootographie. 


Ein neuer Plan 3, zur Auftreibniug der 
benöthigten Geldmittel. 


Mas immer man auch über Adolph 
2. Luetgert, den zu — 
Sterterhaft verurtheilten Gatti 
denfen mag, Erfindungsgeiit 


= 


| gen Gejchäftsfinn wird ihm Nier 
bt, wo doch | 


abitreiten fönnen. Selbit je 
Alles für ihn werloren fcheint, w 
die ZuchtE ſozuſagen 
aufgethan haben, um ihn 

gen, laſſen jene Charaktereige iſchaften 
ihn nicht im Stich. 


ben öthigt, ım 


austhore 


2ıl 


St Er weiß, 
1d 
eld 


herser 
Sta atsober Ugerit 


+ 
‚ſeine Stafle aber 
nd auch von feinen) 


 brin 
it vol 
Freu in 


Fall vor das 
gen zu können 
lig erſchöp — 
den hat e 

erwarten. m cht 
er 


spejtomeniger bat 
die Hoffnung feines 


mwegs aufgegeben und, auf die 


| de jeiner Mitmenschen Tpefulir 


| am Wahl: | 
| tage einzı utreten. Glemence hat fich zu 
ı Guniten einer ftriften Yu sführung des 


t. Batterfon, U zize— Präſident der 
port: and De: | 
it ein neuer Kandis | 


va ıt für die republifanifche Affeffors- | 


Kommation im Süd-Iomn, 
jih Charles M. 
st. Lawrence 


während 


Avenue, 
Shre in Hyde Part bewirbt. 
als Kaſſirer 
Ü Shicago & Grie 


Letzterer 
in Dienſten 
Bahn“ und hat ſchon 
Jahren regen Antheil an der Lo 
kalpolitik genommen. 
*R * ”* 


ie Republikaner der 
mwahricheinlich den 
Walter %. Raymer, von Nr, 
boldt Park Boulevard, 


15. 


als 


es verlautet, daß die unabhängigen 
Wähler der Ward ihn als dann indoj- 


jiren werden. 
KK %* 


Waller 
daß 


Komptroller 


J iſt ziemlich 
verſtimmt darüber 


das ſtadträth⸗ 

von einer 
eh der Volizeirichter 
wiſſen will. Dennoch hat er ſeinenPlan 
J us nicht fallen laſſen, 
Stadtſäckel die reichen Bürgſchafts— 
gebühren der Polizeirichter zůzufüh— 
Ob ihm dies gelingen wird, bleibt 
abzuwarten. Verſchiedent 
ſind ſchon früher ähnliche Verſuche ge= 
macht worden, die aber ftets in die 
Brüche gegangen find. Der Komptrol- 
ler hatte dem Finanz-Ausfchuß dies— 
mal folgende fejte Gehaltälifte für die 
Voltzeiricgter unterbreitet: 

HarriſonStr. Polizeigericht: $5400 
Das Jahr, für jeden der dort amtiren- 
den Richter; Marvel Str. Gericht: 
53000 für jeden Richter; Meit Chica- 
go Ave.-Gericht je $3000; Dit Chicago 
pe. Gericht je $3000; 35. Str.-Ge= 
richt je 53000; Hyde Part-Gericht 
Stod Yard- Gericht 2250; 
Sheffield 
South Ehicago= 

und Logan Square: 
2000 das Jahr. 


———— — 


Gericht $2000; 


pe, 
Volizeigericht | 


um zweiten Male. 


Bor zwei Jahren brannte die 
als 15jährige Anna Hochitraffer ih- 
ren Ar. 207 R. Samper Ave. wohn: 
baften Eltern dur. Als fie nach lans 
gem Suchen wiedergefunden murbde, 
hieß lie jet „nicht recht bei Irofte” 


Neuerdings Scheint Unna 


da= 


pa 
un, 


geweſen. 


Cook, von Nr. 4444 
um die gleiche. 
inzwiſe 


Der | 


Mard | 
Agenten | 
9 Hums | 
ihren | 
| Alderman-Kandidaten aufftellen, und 


- I nen Plan ausgehedt, der 
D. D. Clemence’3 | 


| 3u 





dem | 


lich 
| etwas 


| während der 


von Neuem des Irojtes bedürftig ges | 


worden zu Jein. 
meldet morden, 
von ihren Angehörigen vermißt wird. 
Sie hat an genanntem Tage einen Be— 
fuch bei Verwandten = der Bee Stra- 
he — und iſt nicht nach Hauſe 


zurückgekehrt. 
—— — — 


Von JIrrſinn befallen. 


Der Handlungsreiſende 
Konnecker aus New Orleans, ein 
Vertreter der dortigen Firma Seeſel, 


Aſchner u. Sugerman, iſt hier geſtern 
im Auditorium Hotel von Irrſinn be- 


fallen worden und hat inSchutzhaft ge— 
nommen werden müſſen. 


Kurz und Neu. 


* Der Turnverein „Garfield“ hat 
für feine heute Abend 
geiitta-gemüthliche Verfammlung 


Außerdem jtehen auf dem reichhaltigen 
Brogramm unter Anderem fomifche 
Vorträge von Herrn Zudmwig Orobe- 
cher und Bilder aus demfndianerleben, 
pon dem Indianer Henry Rico, ber: 


zeichnet, 


Charles | 


jtattfindende | 
| eis | 
I nen Vortrag feines Sprecdhers Vahl- 
| teich über Thomas Paine angefündigt. 


&3 ilt der Polizei ges | 
daß Ite feit Sonntag | 
| meldet, der geiter tn während 





| Sees; 


| ferem legten Berichte wie 


| 


| Orad 


weit 


drit igend erforderlichen Mon 
chaffen ſoll. Der Name 
weigert, ſo ſagt er zu ſich 
durch den ſenſationellen D 
im ganzen Lande einen gewiſſe 
erhalten, ſo trauriger 

auch ſein mag, und Ta 

te 
gerne einm 

ſicht ſeh e eine 
Yehnattonlöfung 3 
Da Ddiejes nun 
Gründen“ nicht anc 
gert der neugierige 
Gelegenheit geben, 
terfei anftaunen zu 
3 Zwede hate 


möchten 


von 


fenden ( 
verfauft merden 


Lande 
gert unter eine 

ſeine Namens: 

Auf dieſe Weiſe 

ein „Souvenir“ 

von Lake View, währen 
ſelbſt dadurch die Mittel 
will, um an das Obergericht 
zu können. 

Die Anwälte des Ve 
hen eifrigſt 
Einwände anzufertigen, auf Sr un 
ten man vom ( Oberg 
einen ſogenannten Superſed 
erlangen hofft. 
noch vor Ende der 
ſein, und es v 
von Cook kb den Rec 
Luetgerts verſprochen hab 
dahin im Countygefängnig 
mollen. 

Bekanntlich hieß e3 anfänalich, Daf 
der iiberführte Gattinmörder noch 
Laufe diefer Woche nach den 
zu Joliet — 

Sobald dies 
anwalt 


ohlſgat 


verſchaffen 
appellirer 


rurthe ilten ſind 


die Li iſte 


n bei 
Dadel, DIE 


Staats 


zuchthaus 

den ſolle. 

iſt, wird Staats 
NRachlaß richter Ste 

auf Ernennung eines 

die beiden jünalten Kinder 

theilten ſtellen. Dietrich B 

Frau Müller, die Geſ ie 

glückli ichen Frau Luetgert, | 

gewillt, den fünf Jahre alte 

zu ſich zu nehmen, von dem 

alten Louis ſcheint En — 

wiſſen molle 

ſehr ungezogen fein 1 

Ssäalle wird man Der 

Die Aufficht über die 


IUEL 


zu 


Familie E hartes. 
Befib von dem t 
gert’ichen Wohnhaus ergreifen möchte, 
Die bisherigen Bewohner desjelben ba 
ben fth fomit nach einem anderen 
Quartier umzufehen. 


— — 


Berungiuct. 


In der Nähe von Irving Park 
letzten Nacht ein junger 
Farmarbeiter Namens Theodor Paul 
ſon, während er auf dem Geleiſe 
Milwaukee-St. Paul-Bahn ſeine ze 
Weit Nemton Place befi— adlichen 


gierzug "getroffen umd töbt ich verivin- 
det worden. Ein Boligift, der den 
jungen Mann auffand, ließ denfelden 
nad) dem nk in Dunning 
Ihaffen. Dort iit Paulfon heute 
Morgen um 3 Uhr jeinen Berlegungen 
erlegen. 


— — 


Auf demLande. 


Aus dem ländlichen Vororte Wheel— 
ing wird ein — hsdiebſtahl ge 
der 


weſenheit der Familie in der 
nung des Ackerbürgers J. A. 
verübt worden iſt. Der Died I 
goldene Uhr, eınen Diamantring im 
Werthe von $100 und $20 in Baar 
erbeutet. Der Verdacht der Thäter— 
Ichaft ruht auf einen Fremdling, der 
fich feit einigen Tagen in Wheeling 
berumgedrüdt hat 
0 ———— 
Das Wetter. 


Dom Wotterburem 
wird für Die n t 


| für Chicago 


ar gel . 

Chicago und Umgaegend: 
Abend; morgen i 2 m 
Tülter, mit eu N 
über ® 
liche Wind 


Miſſouri: Im Alls 
morgen; etwas 

Wisconfin: 

Abend, mit Ch 
morat 
weitlihe Winde, 

An Ghicago ftellt jih der Temperaturit tand ſeit un— 
folgt: Geitern 
6 Uhr 3 Grad; Mitternaht 26 Grad über Null; 
beute Morgen um 6 Uber 23 Grad und heute Dlits 
tag 20 Grad Über Null, 


ficher | 
ımörder | 


ı Staat3- 


mörY- 


it eine | 2 


end m | 


Zahrgang. — No. 45 


| In Sachen Dreyers. 
Der Prozeß gegen den Ex-Bankier 


bandlung anfaernfen 
Als DU 
hotıto y yon 
heute Mor en 
Richter Chetl 


Ic 


Anklage geger 


reft faum noch etwas zu 


eigenen Firma 
annt geweſen 
bſichtli ſeine 
meiſter mi ß⸗ 


nsaftionen 
deshalb könne 

YUniprud er: 
bl einem nur 
ruinir— 


Jedt 


gedeihen 


— 
ray 


a SE 34 
liche Verhältniſſe 


ie amt 


BE ne 
eiyarsınann m öcht 
— — — 


Heimgeholt. 


e Rück⸗ 

antreten 

t * einigen 

Beſſerungs⸗ 

affen worden, 

aranf nah Ver— 

chandthaten heim— 

gemacht. Er 

de hie einem Schanklokal an 
>. Halited Stra he von > —— 


Smith dingfeſt ge— 


»s Weber und 


E Spen⸗ 
ern auf 
ymor⸗ 


— — 


* In ODak P * herrſck 


8 — 
wille arüber, aß > SF 


ht großer Un— 
die Schulbehörde 
des Bezirta 3 08 * für nöthig befun— 
den hat, geſtern den Unterricht aus⸗ 


fallen zu laſſen. 





— — —— ——— — 


— —— — — 


— — —— — —— 


Ich heilte 5000 


wache Männer 


S 


OL Lak erg Q. O. ·.· · · . ..Q. O. 


Telegtaphiſche Molizen. 


Inland. 


— Lee B. M. Farland, welcher als 
Angeſtellter der „Second National 
Bank“ in Parkersburg, W. Va., 843, 
000 unterſchlagen hatte, wurde zu fünf 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— In Duluth, Minn., brach eine 
große TFeuersbrunft im Handelsfaın- 
mer-Gebäude aus, und nach ven lebte 
Berichten ift das Gebäude völlig ver— 
loren. Gebäude und Inhalt hatten ei= 
nen Werth von $150,000. 


— Zu Lafe City, Ga., wurde dem 
Boftmeifter Baker und feiner Familie 
das Häus über dem Kopfe angezündet, 
ber Boftmeifter und fein Eleinjtes Kind 
wurden getödtet, und die rau und 3 
Zöchter durch Revolverfchüffe ſchwer 
verleht. Baker ift ein Farbiaer und 
mar bor drei Monaten zum Pojtmei- 
fter ernannt worden. Ein Pöhelhaufen 
bon hundert Weißen veriibie das Ver: 
brechen. 


— Der deutfche Methodiitenpaftor 
d%. U. Kamp in Indianapolis hielt ei- 
ne Predigt gegen das Iraaen bon 
Schmuckſachen und machte anfcheinend 
einen tiefen Eindrucd auf feine Zuhö— 
rerihaft, — bei feiner Heimfehr war 
er aber fehr unangenehm überraicht, 
als er fand, dah Einbrecher bei ihm 
gewefen waren und ihm zmwei goldene 
Ringe, eine Diamantnadel und eine 
goldene Brille geitohlen hatten. 


Ausland. 


— Mie aud Madrid gemeldet wird, 
it die fpanifche Torpedo-FFlottille von 
Cadir nah Havana aufgebrochen. 


— ‘in Berlin, Paris und anderen 
auswärtigen Städten wurde ebenfalls 
Mafhingtons Geburtstag von Ameri- 
fanern und Deutichamerifanern 
feiert. 


— Genhor ©. Ventura, der Sefre- 
tär der ruffiihen Gefandtichaft in St. 
Petersburg, Rußland, erfhoh fich im 
Haufe einer. Dame, mit welcher er Sich 
gezantt hatte. 

— In Montpellier, Frankreich, er= 
plodirte eine Bombe vor dem Haufe 
be Herrn Mefline, ehemaligen Präit- 
benten der Handelsfammer, und ver= 
urfahte bedeutenden Schaden. No 
drei Bomben wurden gefunden. 


— in Löbtau, Sadfen, jind 320 
Berfonen plößlich nach vem Genuß von 
Badiwerf erfranit, dvasAlles von&inem 
Bäder jtammte. Die Vorräthe des be- 
treffenden Bäders jind fonfiszirt wor— 
ben. 

— Endlih hat auch der Südmeiten 
Englands echtes Winterwetter in Ge= 
ftalt eine® gewaltigen Schneejturmes 
befommen, telcher zwei Tage unaus— 
gejegt anhielt. Viele Babnaeleife und 
Straßen find unpaflirbar geworden. 

— Das britiſcheSchlachtſchiff „Vic— 
torious“, welches unweit Port Said, 
Egypten, aufgelaufen war, iſt wieder 
flott geworden und ohne weiteren Un— 
fall durch den Kanal von Suez gegan— 
gen. 

— Es heißt auch, daß der General 
Wehyler bald wieder nach Havang kom— 
men werde, da er beabſichtige, ſich um 
das Mandat eines Abgeordneten zum 
ſpaniſchen Landtag, als Vertreter von 
Havana, bei den fommenden Wahlen 
zu bewerben. 


— Unter großer Betheiligune 
Bevölkerung find in Hammıe bei 
um die 117 Opfer zu Grabe getras 
gen worden, welche die arähliche Kata= 
ftropbe in der Grube „Karolinenglüd“ 
gefordert hat. Zum Beiten der Hinter- 
bliebenen werden Sammlungen veran- 
ftaltet. 


— ‘in Münden ftard nach furzem | 


Leiden der Redakteur der „Münchener 


Allgemeinen Zeitung“, Dr. Jolly, der | 


bor nicht langer Zeit aus dem badi=- 


- Shen Staatsdienft, wo er das Amt eis | 


ne Gtaatsanmwalts bekleidete, ausge- 
fhieden war, um die redaktionelle Lei- 
tung des angefehenen 
Blattes zu übernehmen. 

— In einem Anfall von rafendem 
Sähzorn hat in Hannover ein Haus 


firer, Namens Gottlieb Sander, feiner | 
Yrau das Mefler in die Bruft geitoßen, | 
baß fie todt zufammendbrad. Zum Bes | 


wußtfein feines furchtbaren Berbre- 

hens gelommen, richtete er die noch) 
blutige Waffe gegen Jich felbjt und er- 
jtach fich, ehe die Hinzufommenden ihn 
daran verhindern konnten. 


— Ein in mittleren Jahren Ttehen- 
der Mann verurfachte vor dem Neuen 
Palais in Potsdam einen Auflauf. Cr 
verfuchte in das 

„und erflärte dem Wachpoften, der ihn 
zurüdiwies, er jei der Neichstanzler 
und fei zum Vortrag beim Kaijer be- 
fohlen worden. Der Mann wurde ver- 
haftet, und e3 ftellte fich heraus, daß 
er geiftestranf ift und früher Schaff- 
ner in Bremen war. 


Fa sten 


= er * — . hd . 
Konſultirt mich frei 

in der Office oder ſchreibt um das Buch, welches Alles beſchreibt. Es wird auf Wunſch 
verſiegelt geſchickt. 


x DR. A. SANDEN, 183 Glark Str., Ghicago, ll. 


* Office-Stunden: 9 bis 6; Sonntags 10 bis 1. 
ee 930 29* 9294-139 9-29 I O · BM DO ˖˖ OS ˖˖O ˖˖ O ˖ ˖ O ˖ ˖ DO · de 


ge | 


Münchener | 


Balais einzudringen | 


im vergangenen Jahre mit dem Dr. 
Sanden GEleftriihen Gürtel, 
berühmt und weltbefannt. Seine Dro- 
guen, feine ſchlechten Nachfolgen, nur 
das einzige naturgemäße Mittel — 


Elektrizität. 


BVerluſt, nächtliche Ergießun— 
gen, Hodenbruch (Varioeele) 
unentwickelte Theile, Impo— 
tenz und alle Folgen von Jugend— 
ſünden ſchnell geheilt. 


—Der Dampfer „Ros 
welcher von der Tafel-Bai mit zwei 
Tagen Verſpätung in Plymouth 
England, eintraf, bringt die Nachricht, 
daß er am 14. Februar in einen ſchein 
gerieth, der ſich jedoch als 
ein Sandſturm erwies. Rother Sand 
erfüllte die ganzeßuft, und 900 Meilen 
weit waren Sonne und Sterne unſicht 
bar. Es waren keinerlei Beobachtun 
gen möglich, bis das Schiff Madeira 
erreichte. 

Da neuerdings die japaniſche 
Regierung in die chineſiſche gedrungen 
war, ihre Verſicherung zu erneuern, 
daß die Ruſſen nach Ablauf dieſes 
Winters ihr Flottengeſchwader von 
Port Arthur zurückziehen würden, ſo 
verſuchte China, durch ſeinen Geſand 
ten in St. Petersburg, eine dahin ge 
hende Verſicherung von der ruſſiſchen 
Regierung zu erlangen. Dieſe jedoch 
erwiderte, daß die ruſſiſchen Schiffe 
länger in Port Arthur bleiben wür— 
den, als urſprünglich geplant geweſen 
ſei, da ihre Zurückziehung den Inter— 
eſſen Rußlands in China und Korea 
zuwiderlaufen würde. Die Chineſen 
halten dies für eine Andeutung, daß 
Rußland ſtändig Port Arthur beſetzt 
halten will. 


lin Caſtle“, 
i 


Mit 20 Mann untergegangen. 
Boſton, 
noch ein Zweifel darüber beſtehen, daß 
das britiſche Schiff „Aſia“, 


92 


u. 


gen, und feine ganze, au 20 Berfonen 
befiehende Bemannung 
it. Man fand auch Irüimmerjtüde, die 
nur bon diefem Schiffe herrühren fün- 


eines Schiffsrumpfes. 


Dampfernadhridten. 
Angekommen 


New York: Fürſt Bismarck 
gow. 
Malta: Aller von New Norf. 
Neapel: Scotia von New VYork. 
Liverpool: 
delphia. 
Abgegangen. 
New York: 
nach Liverpool; nach 
Southampton. 
Neapel: Maſſilia nach New Norf. 


—ñ—ñ— Niiii 


New VYork 


Verlangt Schmidt 
anntes 
Tel. North 241. 


— — - 


Gin Mittionendiebitahl 


Pumpernickel. 


an Platina kam unlängſt vor dem 
Kreisgericht inFetarinenburg, imUral 
zur Verhandlung. Im Laufe der Un 
terſuchung ſtellte ſich heraus, daß nicht 
weniger als ein 
ten Platina-Ausbeute im Ural Dieben 
zum Opfer fällt. Der Kaufmann An— 
ziferow bezog aus ſeiner kleinen Pla— 
tinagrube eine Ausbeute von etwa 
2 Pud jährlich; bei dem hohen Preiſe 
von 10,000 Rubel das Pud immerhin 
ein hübſches Quantum. Dabei ver 
ſandte derſelbe Kaufmann im Laufe 


es halben Jahres nicht weniger als | 
120 Bud Platina an eine Firma in | 


Petersburg und betrog dadurch allein 
ıhon den Staat um 45,000 


911 Y 
Abgabe. 


Zwar verkauften hier und da 


einige Grubenbeſitzer dem Anziferow 


ein kleines Quantum Erz, aber wo die 
Hauptmenge herrührte, war nicht feſt— 
zuſtellen. Dazu kam, daß der 
ſandt ſtets höchſt geheimnißvoll in un— 


tenntliher Badung und ohne entfpres | 
| chende Werthoerficherung geihab. Man | 


OS .˖“ ˖˖O ˖˖S ˖˖ DS ˖˖ D ˖S ˖˖ O ˖˖O ˖˖ O ˖˖˖ D ˖ WII: WOHIN D-07777 


Febr. E3 kann faum | 


umgefommen | 


Verlan t Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 


vin wieder aufſtellen, und 
die größten Anſtrengungen — 
Viertel der gelamme | 


Rubel ı 


| treuen ift in PBeoria feitens der dortiz | 


Lokalbericht. 
— — — — — — 
Politiſches. 


Mayor Harriſons Empfaug und Baukett— 
rede in Peoria. 
Politiſchestimmungsbilder aus den einzelnen 


Wards. 


Mayor Harriſon und ſeinen Ge— 


gen Parteigenoſſen ein herzlicher Em— 
pfang bereitet worden, wenngleich ſich 


| doch auch manche ausgefprochene Sil- 
| ber-Demofraten in oftentativer Weile 
von dem Wajhingtonfeier-Vankett fern 


' gehalten haben. 
| Herrn Harrifon num einmal nicht ver= 
geſſen, daß er die Kluft zwijchen ben 


m ‚ Itri ah i dieſe Rech 
Majeſtiec und Tauric dringen, daß ihm dieſe Rechte 


wiederum zu einen 


ſchine kommen. 
| maligen Budel-Stadtouter Kohn Col: | wei 
eö werben | 


Ver— | 


| entichloß ich endlich® eine Diefer Sen: | 


dungen mit Bejchlag zu belegen, un 
Metalls erkannten die Sachverſtändi 
gen, daß dieſes aus den Gruben des 
Fürſten San Donato 

müfle. Ein neues Räthiel: 
| natos ganze Nusbeute wurde 


| Sr 


jiehe da, an der Zufammenteßung des | 


berrühren | 
San Do: | 


in Baufch | 


| und Bogen nach England verkauft; wie | 


kam 
Die gerichtliche Unterſuchung lüftete 
den Schleier, der dieſe Geſchäfte be— 
deckte. Arbeiter und Aufſeher der 
Donato'ſchen Gruben ſtahlen um die 
Wette und lieferten die Beute an An— 
ziferow. Ebenſo geſchah es auf an— 
deren Gruben. Die ſeltſame Erſchei— 
nung, daß jährlich gegen hundert Pud 


alſo Anziferow zu dem Platina? 


Platina mehr in's Ausland ausgeführt 
werden, als überhaupt im Bergwerks-— 


amt verzeichnet ſtehen, findet jetzt ihre 
einfache Erklärung. Anziferow wur— 
de ſchuldig befunden und verurtheilt. 


— — 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Geipp Bremy. 
Go. zu haben in Flafchen und Fäflern. 
Tel. Soutb 869. 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Man kann e5 eben 


Gold: und Silberdemofraten zu über: 


prüden verfucht hat, indem er aud) Die 


| Erjteren bei der Nentervertheilung bes | 
rückſichtigte. 
mokratiſchen 
ließ telegraphiſch abſagen, 
ſchiedene andere Mitglieder jenes A 
I 


Vorſitzer Orr, vom de— 


und ver— 
ltgeld hal— 
rlei nichti— 

für 


ſchuſſes, die unentwegt zu A 
ten, thaten ein Gleiches, alle 
ge Entſchuldigungsgründe 
Fernbleiben vorſchützend. 
de es auch übel vermerkt, daß derGold— 
demokrat Woolner zum Toaſtmeiſter 
auf dem Bankett ernannt worden war, 
was die eingefleiſchten Silberlinge in 
Peoria davon abhielt, ſich an der Feier 
im „National Hotel“ zu betheiligen. 
Kurzum, der ganze Feſtſchmaus war 


demokratiſcher Einigkeit und Stärke, 
dürfte vielmehr unſerem Mayor genü 
gend gezeigt haben, was die feindlichen 
Brüder von ſeinen Gouverneurs-Aſpi 
rationen denken. 

Mayor Harriſon beantwortete auf 
dem Bankett den Toaſt „Warum ſollen 
Demokraten den Geburtstag Waſh 
ingtons feiern“. Er bemerkte darin 


zuvörderſt, daß wahre Bürgertugenden 


und echte Freiheit nur in einer demo 
kratiſchen Republik eine 
hätten. 
publiken undankbar ſeien, davon lege 


der heutige Tag beredtes Zeugniß ab. | 


Dann fam Nedner auf die Zukunft fei 
ner Partei zu Sprechen. Herr Harri 
fon ließ fich Darüber mie folgt 


fter Prlichterfüllung. 
u 
das er ſich geiteckt hatte; Die mannigfa: 


chen Befchwerden und Entbehrungen in 
Ballen Forae ftädlten feine Mannes 


; fraft und geduldig Jah er dem entjchei- 
denden Moment entgegen, der, davon | 


war er feit überzeuat, früher oder ſpä— 


a | ter fommen mußte. Und jo follten aud) | 
WFS | s an ve 3* RI 

ö a > | wir Demofraten fejt und mutdiaq aus | 
bon Manila hierher beftimmt mar, in | | _. 
der Nähe von Nantudet während der | 


Stürme der legten Tage untergegans | 


harten. Wir dürfen niemals veragej- 


fen, daß die öfonomifche Freiheit von | 
ı TO Millionen Menfchen auf dem Spies | 
Laßt und auch fürderhin die | 
Blatform | 
allezeit hochhalten, denn jedes einzelne | 
| derfelben bedingt die Hebung nationa= | 


De re} ben 
nen, jomte zmer Leichen in einem Theil | fer Wohlfahrt. 


fe jteht. 
Prinzipien der Ehtcagoer 


Sm Grunde aenom= 
men, tit diefe Platform meiter nichts, 


| wie der Brotejt eines gefnechteten Vol- 
| tes gegen die Herrichaft des Monopol. 


son | Die Forderung einer Einfommenfteuer 


Neapel u. ſ. w.; Furneffi Slas= |. . — 
— Ita von Glas | jpiegeln nur das Verlangen des 


| möhnlichen: WVoltes wider, der ihm ur= 
| Tprünglich in der Konftitution gemähr- 
| feifteten Rechte 


W 3 — i —A J 
Waesland von Phila Und ſolange 


der Silberfreiprägung 


ge- 


wie diejenige 


theildaftig zu werben. 

noch das Stimmredt 
das Wolf darauf 

nicht 

Halten wir treu und 


bleibt, wird auch 


berfürzt werben. 


| Feit zufammen, dann wird feine Macht | 


ftarf genug dein, im Xahre 1900 den 


* * %* 


Xn der 22. Ward wird e3 anichei- 
diefer Frühjahrsmwahl | 
politifchen Duell | an 


nend auch bei 


zwilchen den Maltbn-Leuien und den 
Anhängern der regulärer 
Letztere will den ehe— 


jetzt ſchon 
gemacht, um bei den am 15. März ſtatt— 
findenden Primärwahlen das Heft ir 
Händen zu bekommen. So iſt zu 
dieſem Zwecke ein ſogenannter „Demo— 
cratic Improvement Club“ gegründet 
worden, deſſen Vorſtand 
ſchen Beamten zuſammengeſetzt iſt und 
der ſeinen ganzen Einfluß zu Gunſten 
des der Maſchine allezeit gefügigen 
Colbin in die Wagſchale wirft. Der 
Alderman-Kandidat der Maltby-Leu— 
te iſt der jetzige North Town-Kollektor 
Becker, deſſen Rechtſchaffenheit bereits 
erprobt iſt und deſſen amtlicher Record 
über allen und jeden Verdacht erhaben 
iſt. Zudem iſt er ein Deutſcher, und 
da die Deutſchen in der 22. Ward un— 
gefähr 75 Prozent aller Stimmen ab— 
geben, ſo iſt es nur recht und billig, 
daß ſie auch durch einen der Ihrigen 
im Städtrath vertreten ſind. Dies 
aber kann mit Leichtigkeit erreicht wer— 
den, wenn jeder Deuſche am Tage der 
Primärwahl ſeine Pflicht und Schul— 
digkeit thut. 
* * * 


WÜderman William E. Schlafe, der | 


wadere Vertreter der 26. Ward im 
Stadtrath, hat nachfolgenden, fich ge- 
nügend jelbjt erflärenden Aufruf an 


die MWählerfchaft jeiner Ward gerich: | 


tet: 
Chicago, den 21. Februar 1898. 
Un die Bürger der 26. Ward! 

Seit nahezu vier Jahren Habe ich 
Sie nach meinem beiten Können im 
Stadtrath vertreten und mich zu jeder 
Zeit bemüht, meine volle Pflicht zu 
töun, wie mein Urtheil und mein Ge- 
willen mir geboten. Sehr viele Bür- 
ger unferer eigenen nd anderer Ward3 
baben mich dringend aufgefordert, mich 
diefes Frühjahr um die Wiederwahl au 
bemerben, und ich habe mich entichloi- 
jen, ihrem Wunfche Folge zu leiiten. 
Gewiſſe Politiker in unferer Ward fe: 
en, von einem mächtigen und mir 
übelmollenden Einfluß außerhalb der 
Ward unterftüht, alle Hebel in Bewe- 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Staat3-Zentraltomite, | 


ı hung Ddiefes Zieles beizuftehen, 
Namen und Adreffen mit etiwais | 
ı gen Empfehlungen 
| ven 
ihr | 
Dann MUT | man gewählt werben, 


e 
us: | 
2 


Heimftätte | 
63 fer nicht wahr, dah Re: | 








beſtehende 
ſich keine Mühe verdrießen laſſen wird, 


ı gen don „MWußte nicht, dab c3 den 


Sieq echter Demokratie zu verhindern.” | 


PBarteimas | 50 





aus jtadti= | 


100, Mittwoch), den 23. Februar 1898, 


gung, um mich aus dem Sattel zu he- 
ben und einen von ihnen auögefuchte 

Manıt, der jenem Einfluß fich gefügig 
zeigen wird, in ven Stabtrath zu mäh- 
len. Zu Diefem Siedle werden, mie 
mir aus glaubwürdiger Quelle mitge- 
theilt wird, Gelpmittel in reichlichem 
Ueberfluß dort angewandt werden, ıo 


man fich eine Wirkung davon verſpre- 


chen mag. 


Wenn, wie einige mwohlunterrichtete | 


Veodachter glauben, eine Mehrheit der 
Stinimgeber der Ward meine vierjäh- 
tige Ihätigfeit im Stadtrath 
fennt und mit einem weiteren AmtS- 
termin ala Alderman zu belohnen 
wünfcht, dann müffen diejenigen, die 
den Willen der Mehrheit zu Schanden 
zu machen fich bemühen, durch rechtzei- 
tige und thatfräftige Organijationen 
ſchachmatt aefeht werden. Zu diefem 


Smede erfuche ich alle Wähler der 26. | 


Ward, Die meine Wiederwahl wün— 
ichen und gewillt find, mir zur Errei- 
mir 
ihre 
und zweckdienli— 
Rathſchlägen einzuſenden. 

Sollte ich noch einmal zum Alder— 
ſo wird mein 
Verhalten in der Zukunft in voller Ue— 
bereinſtimmung mit meinem Verhalten 
in der Vergangenheit ſein. Wenn Sie 
meine frühere amtliche Thätigkeit billi— 
gen und anerkennen, ſo wird auch mei— 


ne künftige Thätigkeit Ihren Beifall 
og Dr z | finden. MeineStimme und meinen@in= 
teinesweqs eine Dffentliheftundgebung | 


fluß im Stadtrath werde ich ftetS zum 
Schuße des Sigenthums und der Rech: 


te der Biirgerfchaft gegen leberagriffe, | 


zur Förderung der Sache der guten 


| Verwaltung und zur Wahrung der ge= 


rechten ntereifen des Volkes in Die 

Waalchale werfen. 

ih mich hiermit feierlich. 
William E. Schlafe, 


1465 Nord Afhland Ave. | 


* * * 
Der deutſche Tammany Club 
Februar, in Schollers Halle, Nr. 133 


W.51. Straße, eine große Agitations— 
Verſammlung abhalten. Den Wäh— 


Je ſebes7 > Bro nnelmäahrı 32 
engefebes fomie die Doppelwährungg= | © * & 
a x ungs- nicht von der Körperlänge 


| Was die Herren Zint und Ebert, die | 
| als Barkeeper, reip. Barbier, mitwir: | 

ten, anbetrifft, jo ijt es faum nöthig, | 
in einer hiefigen Zeitung etwas zu ih: 'E 
j In einer Stadt, | 


frage näher erläutert werden. Alle De 
mofraten jind willfommen. 


— — EEE 


Cleveland Frauenvereics. 


Dieſer auf der Nordweſtſeite in be— 
ſtem Anſehen ſtehende Frauenverein 
hat ſeinen zehnten großen Maskenball 
auf nächſten Samſtag, den 26. Fe— 
bruar, angeſetzt, 
vielverſprechende Mummenſchanz dies— 


mal in der Wicker Park Halle, Nr. 505 


—507 W. North Ave., nahe Milwau— 
kee Ave. abgehalten werden. Daß dem 
Prinzen Carneval bei dieſer Gelegen— 
heit wiederum ein glänzender Empfang 


zu theil werden wird, dafür bürgt das 


aus den Damen Johanna Feldmann, 
Henvriette Johnſon, Hedwig Brand, 
Eliſe Mersbach und Emilie Jörgenſen 
Arrangementskomite, das 


um auch dieſem Maskenballe einen vol— 
len Erfolg ſicher zu ſtellen. Wer ſich 
alſo gegen Schluß der Karnevalsſai— 
ſon noch einmal von Herzen amüſiren 
will, der möge ſich am nächſten Sam— 
ſtag Abend in der Wicker Park Halle 
einfinden, und zugleich ſeinen beſten 
Humor mitbringen. Für alles Uebri— 
ge wird der feſtgebende Verein mit ge— 
wohnter Umſicht Sorge tragen. 
u 
Schunwaiien find fein Spielzeug. 
Zwei weitere Todesfälle find neuerdings di 
alüdfsfälle geweien — eine Mı 


Knaben wurd 
erſch t. Revolver 


unn (5 
und \ 


aner= | 





Dazu verpflichte | 


der | 


50. Ward wird am Sonntag, den 27. | r i 
——— 5 9, : | Stallmagd geradezu reigend. In dieſer 


Rolle, die ihr, wie man 
| pflegt, auf den 


lern follen bei diefer Gelegenheit die | hat fie fo recht Öelegenheit, ihr großes | | 


ı Beltimmungen des neuen PBrimärmwah- 
aus: | 

„Seorge Mafhington ift für uns Des | 
mofraten ein hehres Bordbild getreues | 
Sein Blid war | 
nentiwegt auf das Endztel gerichtet, | 


und zwar wird der | 





| den Erfolg erringen und jtet3 


aa 


Die Liliputaner. 


Am näcditen Sonntage, 
gebtuar, treten die kleinen Künftler,die 
Ziliputaner, wieder hier auf, und zwar 
wie früher in MelViders Theater. Yhr 
reuejtes Stüd: „Die Fair in Midget- 
town“, welches auch hier gegeben mird, 
ıjt Da& beite bisher von ihnen zur 


Aufführung gebrachte und hat imı 


Star-Iheater zu New Morf eine Reihe 
von glänzenden Erfolgen erlebt. Die 
Heinen Künftler find nicht nur geſchickt 
und tüchtig mie immer, fondern fie 


reißen auch das Publifum dadurch zu | 


ſtürmiſchem Beifall und ungemeſſener 
Heiterkeit hin, daß ſie ſich bei ihrer 


Darſtellung ſelbſt köſtlich zu amüſiren 


— 


EN 


Icheinen. el. Selma Görner ift alz 


zu 


Leib geichrieben iſt, 


| Talent alsSyubrette zu entiwideln und | 
| zu zeigen, daß glänzende Xeiftungen | IJ 
abhängen. | 


tem Xobe zu jagen. 
wo ſich ſchon jo Biele an ihrem treff- 


lichen Spiele ergöbt haben, genügt ein | jJ 


Hinweis auf ihr Auftreten, um volle 
Häufer zu ziehen. Das 
großartig und die Szenerie 
prachtoolle Austattung, die 
früheren Stiücden 

zaubert bat. Alles 


Das Stüd mit feiner 
Handlung, hübfchen Mufit und zahl- 


ı reichen HochfomifchenSituationen wird | 


ficherlich auch hier einen durchichlagen- 


Häufer erzielen. 
Sippläße fünnen von morgen, Don- 


nerſtag, ab in MeVickers Theater refer= | 


virt werden. 


Gefährliches Soda. 
Ernſtliche Folgen zieht der übermäßige Ge— 
brauch deſſelben zuweilen nach ſich. 


Gewöhnliches Soda iſt ganz recht 
am rechten Platz und unentbehrlich in 


der Küche wie in der Waſchſtube, aber 
| es war nie als Medizin bejtimmt, und 
| Leute, die es als Jolche 


gebrauchen, 


werden es über lang oder furz be- 


ı | reuen. 


pi 
gen chron 
igliches Beleb 


und Appetit. 


Kurz und Neu. 


* Im Kolumbiſchen Muſeum ſind 
geſtern 14 Kiſten mit einer Sammlung 
von Geräthen, Schmuckgegenſtänden 


uſw. eingetroffen, welche Kapitän Mi-— 


nor W. Bruce von den Eskimos in 


Alaska erlangt hat. 


— 


Der Turnverein „Fertfchritt” 
heute in feiner Halle, Air. 1824—1830 
Milmaufee Ave., einen öffentlichen De- 
battir-Abend ab. Tagesordnung: 
„Die troß aller gegentfeiligen Verfpre- 
chungen auf Proſperität ſchrecklich 
zunehmende Arbeitsloſgkeit“. 
Freunde der Aufklärung und desFort— 
ſchritts ſind eingeladen. Anfang der 
Verſammlung punkt 8 Uhr. 


As a Tonic for the sick will 
produce health, and as a 
beverage for the well will 
retain and sustain health. 
Highest grade Malt Extract 
on the market A Non-In- 
toxicant. All Druggists- 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWASuKEE. 

Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
TELEPHONE 4357. 


ee 


Aue] = : : 
: Diejelbe Zeit gewinnt, ın 


| überzugeben, fauer zu werden 
ı das Blut und Nerveninitem zu bergif- 
| ten. 


| wird das Wagenübel immer 
| mer. 


ı zündung derfelben oder 


| zeichnetes Präparat, das bon 
; ı thefern unter dem 
Debattir: Abend im „nortichritt. | 


halt ! 


| von Magenleiden und deren 


| der Stuart Eo., 


Wir Spielen hiermit auf die allgemein | 
ı gebräuchliche Unwendung von 


Soda 
bei Sodbrennen oder jaurem Magen 
an, eine Ungewohnheit, welche Taufen=- 


»» ı de von Leuten faft täglich ausüben, die 
| aber fehr gefährlich tft; außerdem hilft 


Ichließlich 
ſchlim— 


Soda nur momentan und 


Soda wirkt als mechaniſches Reiz— 


mittel auf die Magenwände und die 
| Eingemweide, und Fälle find vorgefoms | 
| men, in welchen e& 


jih in den Ges 
därmen angefammelt und durd) Ent- 
Blinddarm- 
entziündung den Tod herbeigeführt hat. 
Dr. Harlandion empfiehlt als ficher- 
jtes und bejtes Mittel aegen jauren 
Magen (faure Dpspepfie) ein ausge- 
Upo- 
Namen Stuart 
Dyspepfia Tablets verfauft wird, Die- 
fe Iablets find aroße 20 rain Ob» 
faten, mit anagenehmem Gefchmad und 
enthalten die natürlichen Säuren, Bep= 
tone und zu quter Verdauung unent- 
behrlichen Glemente; menn nach der 
Mahlzeit genommen, verdauen Jie Die 
Speife polllommen und fchnell, 
Gährung 

und jo 


Dr. Wuerth erklärt, daß er in al: 
fen Fällen von Unreaelmäßtgfeiten im 
Magen Stuarts Dyspepſia Tablets 


anwendet und in ihnen nicht nur ein 


ſicheres Heilmittel für ſauren Magen 
erkennt, ſondern ſie verſchaffen durch 
die prompte Verdauung geſunden Ap— 
petit, machen ſtärker und kräftigen die 
Thätigkeit des Herzens und der Le— 
ber. Sie führen nicht ab, ſondern 
ſind nur für ſchwachen oder kranken 
Magen beſtimmt und erweiſen ſich als 
ausgezeichnet bei allen Magenleiden 
mit Ausnahme von Magenkrebs. Alle 
Apotheker verkaufen Stuarts Dyspep— 


— 


ſia Tablets für 50 Cents das Packet. 


Ein kleines Buch über alle Arten 

Heilung 

frei per Poſt verſandt auf Anfrage bei 

Marſhall, Mich. 288e 
ee 

* Städtifche Deteftives retteten ge- 

itern einen biederen ZYandmann, Ehri- 


| Itian Wufter aus Damfon, Nebr., aus 
den Händen von Bauernfängern und 
I nahmen diefe in Haft. Die Arreitan- 
| ten nennen fih Win. Prendergaft, Har- 


ry Wriaht, Peter Raven und Edward 
Schultz. 


den 27. | 





jagen | ö 


Ballet ijt | f 
glänzend, | W 
wie immer, glänzender, als jeldft die | M 
inden F 
das Bublitum be= | 

it neu und hat | 
jeines Gleichen hier noch nicht gehabt. | F 
intereflanten | & 


volle | 





angekündigt 


ſchriftſteller, 
| ohne Ausnahme die freundlichite Anz | 
| erfennung gefunden haben. 
| &e Hemd“ wurde am 1. Februar 1897 | 
zum erjten Male am Boltätheater im | 


ehe | 





Nichts 


Deutsche 


ist so fein gespon- 
nen als Fleisher’s 
Strickwolle. 


Deshalb 


strickt ein Pfund doppelt so weit 
als irgend eine ihrer vielen Nach- 
ahmungen. Die Farben sind garan- 


tirt wash-=echt. 


Keine kluge 


Hausfrau wird eine andere Wolle 
gebrauchen als die- 
jenige welche fol- 
gende Schutzmarke 


® 
1000 1002 & 1004 Milwaukee\ Av 


Main floor, 
Spezieller Berkfauf von: Sleideritofien 
am Tonmeritag. 

33 Boll breites geitreiftes 3 
Mobair, jebr ftart d 
werth 250 onnerita 
40 Soll breite Sc 
35, Speyialpreis 
4) Zoll breite ihn 
Kleideritoffe 
1800 Yards echtſchwarze 
wertb lc, die Yard 
Du Yards f ed 


regul. Me Wa 


mwertb 2öc 


QApotheferwaaren=Dept. 
Farters Little Liver Bill... 
Bulls Couab Zyrum. . . u 
4 Lierces Favorite Mricription . 
J Reines norwegiſches Code 


Virhers Ealtoria . . 2 2222. 
Balement. 
5c Suchenmwender mit SHolzeriff 

Sc Bichien-Ce j 


> 


sc Sarthol; Kartoffelitampfer 
5: Sint:Rüriten ie 41% 
Zweiter Rloor— Kleider. 
Ganzwollene braune Melton Ueber — 
ner, mit Farmerſatin gefütter 
Sammietkragen, wth. 8.00... 
Fancy Caſhmere Sach-Anzüge für! 
Serge-Futter, gutgemacht, 
werth 8. 00, .. re le 
Braune Chevivot ESad:-Anzüge für Knaben, gut 
gemacht, regul. 4.00, 
Größen 14--18 . ee RE ( 
Banzwollene fancy Caſhmere Kniehoſen 3 
e Diiaten, Ge 4. .... 04.8 I 
Schwarze und weiße Drill-Arbeitshemden für 
Männer, mit Joch, 290 
— — 


. ——— 


Damenſchuhe, alle Größen, Patent T 
Toe — 
ein $1.00 

Echtlederne 
Mädchen, 
ein $1.00 

Echtlederne 
Calf oder 
Groͤßen 3—5 
ein *81.0 0Schuh für 

Grainleder Patent Tip Schnür 
für tleine Knaben und Mädchen, 


Spezialitäten! 


Speziell um 830 Vorm auf dem 
denappretirtes QTaffeta B 
Speziell um 8.30 Lori, auf Dem Vierten arte 
Ouadrat, ertra feine Cualıtät, ale 
Ste Tür... 6». En lan 
Speziell um P.3O Vorm. auf dem Dritten Flont 
ter Bicgue Kanton lanell, werth IN 
Speziell um 2.00 Nadın. auf dem Iritten rk 
ter oefürerter Trillina die_jhtwere N 
Speziell un 2.30 Nachm. anf dem Dritten Floor 
tiicher, volle Größe 
Speziell un 2.30 Nachnı 
Teppichen, 


Esub Wie... +5: 
GCoin Toe Batent Tip 
Größe 12, 
Schuh für 
Schnürſchuhe 
Leder, 


für Knaben 


dauerhafte 
waſſer dicht 


Dritten eos 


ie 
ir 


anf dem Vierten Slvoı 


neue Farben und M 


fümmmtl. 


Deutiches Theater in Hooleys. 


„Das arobe Hemd“, Volksſtück in vier Akten 
von C. Karlweiß. 

Der nächſte Sonntag wird den 

Sg J Nant 

deutichen Iheaterbefuchern eine Novi 


| tät bringen, die fich bereits im alten | 
. Bas) 
hat | 


Baterlande auf's Befte bewährt 
und auf den dortigen Bühnen m 
holt mit großem Erfolge über die 
ter gegangen ift. Yyur 
iſt „Das 
Boltzjtüd in vier Atten von E. Karl— 
weiß, dem befannten Wiener Ihsater 
deſſen Volksſtücke 


ieder 
B 


17e 
ic 

r 
4 


„Das ar 


Wien zur Aufführung gebradt, und 


feitdem ift eg zum Nepertoirftüd aller 
| größeren Theater ın | 
| worden. 


Deutichland ge 
Die 

nächlten Sonntag 
Schöllhofer, Otto 


Rollenbejegung 
lautet mie 
Strampfer; 


und Emmy Boromsfa; Baurath Wen: 


delin, Theodor Pechtel; Frau Wende- | 
deren | 
Chriſtine 

Baieri, 


lin, Anna Richard; Rudolf, 
Sohn, Johannes Rudolf; 

Winkler, Agnes Buenger; 
Magnus Martins; Frau Böck, Käthe 
Reinert; Nowotny, Schneider, 
Koenig; Pepi, Köchin bei Schöllhofer, 


Anna Roithmeyer; Leni, Dienſtmäd | 
Eugenie Loeſch; 


chen bei Wendelin, 
Ein Bettler, Wilhelm Knüpfer. 
Ort der Handlung, Wien; Zeit, Ge— 
genwart. Regie: Otto Strampfer. 
Der Vorverkauf von 


— —* Zu 


Südfeite - Turnerichaft. 


In Freibergs Halle, an 


geiftig-gemüthliche Verfammlung der 
Südſeite -Turnerſchaft ſtatt, wozu 
alle Mitglieder und deren 
herzlichſt eingeladen ſind. 

über das 


eine Anſprache 


gekündigt „Der Hausſchlüſſel“ 
„Kaltgeſtellt', unter der Regie von 
Frau Roland. 
folgt beſetzt: Paul Mohrmann, Frli. 
M. Graaf; Virginia, feine Frau,zrau 
8. Fihli; Heimchen, %o3. Kraus; yrau 
Heimchen, Frau M. Naumann; Nacht- 
wächter, 9. freiberg; Magd, rau M. 
Hofmann. — Eintrittsgeld wird nicht 
erhoben. 


Rad Hot Springs, Arktanfas. 


Chicago & Alton ijt die beite Linie. Durch: 
‚ehende Rullman- Wagen von Chicago. City 
Tidet:Orfice 101 Adams Str. jamibw 


Lutz8G 


1.38% 


Spezialitäten! ! 


NRodfutter ın Metern 


beiranst mit faucn rarl 


| ihren jechiten großen 


> t⸗ 
Aufführung 
grobe Hemd“ 


faſt | 


für | 
folgt: | 
Mar ı 


und Franzi, feine Kinder, Georg Carl 
c * F 33 3 Not . 
| onen fommen Breije im Betrage von 


Karl! 


Sippläben | 
wird morgen Vormittag an der Kaffe | 
von Hooleya Iheater eröffnet werben. | 


22. nahe | 
State Str., findet heute Wbend eine | 


Freunde | 
Herr Leon | 
Hornftein wird bei diefer Gelegenheit | 
Henty | 
Seorae’sche Landiteuer-Syitem halten. | 
Des Weiteren ift zur Aufführung ans | 
oder | 


Donnerſtag, 
24. Febr. 


Schuhe (Fortſetzung): 
DE 


‚ mit Yanch 


us, Ge 


—i 


u 


na Th ae en 


— 
TEEN 
Wr Baht 


— — 


und Knöpfſchuhe 


ee Pe 7 
Unſer 


ezialitäten!!! 


NMardi 36 90 reites Moire jei 
>» Ds. 236, ZU — 
ten = Weiter, 10 ol 


gebleich— 


0 Nar 32 Boll breiter ungebleich 
Keitern, jr j 

2 Dupend Sihiwere 
en Porder?, wertb Ge Stil, 3 3 
5009 Stüde Reſtet v. wollenen Ingrain— 
m BEE ME. 


Honey Comb-Hand— 


Harugari-Liedertafel. 


Die „Harugari-Liedertafel“ hält am 
nächſten Samſtage, den 26. Februar, 
Preis-Masken— 
ball in Schönhofens großer Halle, Ecke 
Milwaukee und Aſhland Avenue ab. 
Die fidelen Sangesbrüder haben jedes 
Jahr, und vor Allem durch ihre letzte 
karnevaliſtiſche Narrenſitzung, bewie 
ſen, daß ſie auf dem Gebiete des Fa 
ſchingshumors durchaus zünftig ſind. 
Für den bevorſtehenden Maskenball 
ſind großartige Ueberraſchungen zu 
erwarten. PBunft 11 Uhr 151% Minu— 
ten erfcheint Mephifto, der „Fürft der 
Unterwelt“, mit einer Anzahl Höllen- 
geifter, um einen fchauerlichen Höllen- 
tanz aufzuführen. Lichteffekte, benga: 
ftiche Beleuchtung u.).m. Jind an der 
Nachtordnung. Um 11 Uhr 45 Minu 
ten giebt es ein großes Tableau auf 
der Bühne, den Empfang des Prinzen 
und der Brinzeffin Garneval durch den 
fleinen Rath darftellend. Für Grup 
pen von nicht weniger als ſieben Per 


810, $7.50 und $5 zur Vertheilung. 
Mehrere werthoolle Gegenftände find 
als Preiſe für Charakter-Masken be 
ſtimmt. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 
Cents pro Perſon. 


N rnard 
SE Kr 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtofſfen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrankheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitlofigkeit. Hitze. — 
Blähungen. Kurzathmigfeit, 
Gelbiudt. Reizbarkeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. ., Shwäde. 
Berdrofienteit. Hciher, wirbelnder Kopf. 
Unverdanlichteit. Dumpfcr Kopfidhınerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegie Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre. Serzprüden. 
Leibſchmerzen. RNervoſitaät. 
Hämorrhoiden. Shwäde. 


Müdigkeit. Bläffe. 


Die Rollen find wie Verdorbener Magen. Gaſtriſcher Kopfſchmerz. 


Sodbreunen. Kaͤlte Hände u Füße. 
Shlchterßefhmad Weberfüllter Magen. 
im Munde. Hicdergedrüdtheit. 
Hrämpfe. sn loyfen. 
— Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Grmattung. 


Jede Familie iollte 


Et. Bernard Kräuter : Billen 


vorrätbig haben. 


Eie find in Apothefen zu haben; Preis 25 Gentd 
die Schachtel nebit Gebraudsanmeifung ; fünf Schad)» 
teln für $1.00; fie werden aud gegen Empfang be3 
Preijes, in Baar oder Briefmarfen, irgend wohin ın 
2 Der. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 

on — 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, New York City. 
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Der Anfang. 


2 Rente 
6 Cents 


.83. 00 


Mit den zwei neuen Artillerieregi— 
mentern, die der Bundesſenat faſt ein— 
ſtimmig bewilligt hat, werden ſich un 
ſere Küſten wohl auch nicht gegen die 
Feinde vertheidigen laſſen, die uns an— 
geblich umringen. Es iſt aber doch we 
nigſtens ein Anfang zur Vermehrung 
des ſtehenden Heeres in Friedenszeiten 
gemacht, und die Geſchichte der Pen— 
ſionsliſte zeigt, was in den Ver. Staa— 
ten aus kleinen Anfängen entſtehen 
kann. 

Bisher haben die Militärſachver 
ſtändigen den Kongreß Er bon ber 
Nothwendigkeit einer Heeresverſtär 
fung überzeugen können. Die Advo 
katen, aus denen die geſetzgebende Kör 
perſchaft zu drei Fünfteln beſteht, rich 
ten ſich bekanntlich ſtets nach engliſchen 
„Präzedenzfällen“, und halten deshalb 
auch an der engliſchen Anſicht feſt, daß 
die Flotte nie zu ſtart, das Landheer 
dagegen nie zu ſchwach ſein kann. 
Während ſie alſo für Kriegsſchiffe und 
neuerdings auch für Küſtenbefeſtigun— 
gen viele Millionen ausgeworfen ba 
den, ſind alle Bitten und Vorſchläg 
des oberſien Heerführers unberückſich 
tigt geblieben. Noch in ſeinem letzten 
Jahresberichte wies General Miles da— 
rauf hin, daß die Forts Be⸗ 
Tagung, und die Kanonen oyuz ! 
dienung feinen Werth 
aelang ihm nicht, auch nur die Au 
mertfamteit des Kongrefies zu erregen. 
‘ebt auf einmal hat e& der Senat 1? 
eilig mit der Vertheidigung des armer 
bedrohten Baterlandes, daß er obne 
Berathung, Erörterung oder Verwei 
fung den Hals über Kopf eingzdrac 
ten Antrag annimmt, die Bundesar- 
mee um zmei Wrtillerieregimienter a1 
peritärfen. Was ihm bisher als un= 
nüß, unvernünftigq und unamerika— 
nifch erfchien, diünft ihn jekt eine ae- 
bieterifche Nothmwendigteit, und zwar 
einzig und allein deshalb, weil im Ha=- 
fen von Havanna ein ameritanifches 
Krieasichiff in die Luft geflogen ift. 
Da hat Biasmard feinerzeit denn do 
viel ftärfere Mit if 
um im feichstane feine Heeresverfiärs 
kungen durchzuſetzen. 
zwei Artillerieregimentern 
wird es ſelbſtverſtändlich nicht bleiben. 
Hat man ſich erſt einmal über die her 
gebrachte Ziffer von 25,000 Mann 
hinweggeſetzt und mit der alten uͤebe r⸗ 
lieferung gebrochen. ſo wird man wohl 
auch bald die Anſicht der Heeresoffi 
ziere theilen, daß die Stärke der Ar— 
mee im Verhältniß zur Bevölkerungs 
zahl des Landes ſtehen ſollte. 
litäriſchen „Autoritäten“ haben längſt 
nachgewieſen, wie wenig ſich unſer klei 
nes ſtehendes Heer zum Kern für ein 
großes Freiwilligenheer eignet, und 
wie ſchwer es im Ernſtfalle ſein wird, 
die rohe Wehrkraft der Ver. Staaten 
nutzbar zu machen. Von der Miliz 
halten ſie gar nichts, was ihnen aller— 
dings nicht zu verdenken iſt, und ſo 
eingebildet ſie ſonſt ſind, ſo geben ſie 
doch zu, daß 25,000 amerikaniſche 
nicht mit 500,000 europäiſchen Sol 
daten fertig werden könnten. Wenn 
ſie alſo überhaupt zu Gehör kommen, 
ſo werden ſie auch den Kongreß zu 
überzeugen verſtehen, daß die Infan— 
terie und die Kaballerie ebenfalls ver— 
ſtärkt werden müſſen. 


‘ 


en ı 


undel 


ohne 


haben 


Mor As 
Ser Den 


Die mi 


greß augenblicklich befindet, kommt es 
ihm gar nicht darauf an, 
aus anderer Leute Taſche zu bewilli— 


gen. Sind wir denn karthagiſche Krä— 
mer, die ihre Hannibals im Stiche laſ-— 


ſen? Oder ſind wir nicht vielmehr die 
Nachkommen der kühnen ſöächſiſchen 
Seefahrer und normänniſchen Wikin 
ge, welche einſt der Schrecken Euro 
pas waren? Alſo werden wir doch mit 
dem Gelde — der Steuerzahler — 
nicht knauſern, wenn die Ehre auf dem 
Spiele ſteht. Im Punkt der Ehre ſind 
wir überhaupt ſo empfindlich wie der 
feudalſte preußiſche Junker. 

Schließlich werden ja doch ſelbſt die 
amerikaniſchen Penſionäre einma 
ausſterben, und was ſollen wir 
dann mit unferem vielen Gelde an— 
fangen? Ehe wir unfere fpäteiten En- 
tel in die Gefahr bringen, diefe Frage 
beantworten zu müffen, jorgen mir 
lieber bei Zeiten dafür, daß an die 
Gtelle der 999,000 Veterane enso 
viele Refruten treten. Von den abae- 
ftorbenen Monardhien Europas laften 
wir uns noch lange nicht lumpen. 


Feuerfeſte Gebäude. 


Mie bei dem lebtjährigen 
in Pittöburg, jo wurden au 
jüngften großen Brande 
mehrere neuzeitliche fogenannte 
feite“ Gebäude der Feuerproöd> 
mworfen, und hier wie dort mit 
ben Graebnih: Die Gebä: = 
dem Mabe feuerfeft, dahı j 
geichnete Defen bilden, in 
giemlih Alles iraendivie 
Berbrannt werden kann. 
Die modernen feuerfeiten 
fangen, da fie nur aus Gifen bezw. 
Stahl und Zement und Stein aufae- 
führt find, felbjt niemals Feuer; ihr 
Spnhalt ift niemals in Gefahr 
einen Brand verzehrt zu werden, ber 
am Gebäude felbit fein Entiteben bat, 
wenn aber ein Toldes Gebäude mit 
brennbaren Maaren anaefüllt ift und 


(er obreu 


et 


' s 
)ei dem 


Vcl 
* aaa 
ın Xondon 


ur 


denen fo 
Brenndare 


diefe in Brand gerathen, jo werden fie | 


mit viel größerer Sicherheit vollitän- 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


„1 Eent | 


In der patrio= | 
tiſchen erg in der fich derfton= | 


Milltarden | 


Gebäude | a 
ı Wahlen mit nicht weniger 
(nach der Stimmenzahl zu ı 
ı als 


durch | 


IE TORE 


wären. Dus feuer- 
fejte Gebäude wird, wie jchon gejügt, 
zum fen und die Dielen Treppen, 
Zul brjtuhl- und Luftſchächte, Fenſtet 

u.j.m. dienen als ebenjo viele yeueı 
zuge, modurd; im ganzen Innern 
des Gebäudes ein gewaltig, : Hitze xt 
zeugt wird, die auch foldye Rn und 
Waarenarten pnllitändia zeritort, wel 
che einem offenen Feuer mehr over tve- 
niger miderliehen ftönnten. Die 
Hite wird fchlieglich To aroß, daß, die 
—— und ſtählernen Tragebalken 
rothglühend werden, 


ſich dehnen und 
die Seitenwände nach außer 
bis der gan ſtolze feuerfeſte Bau zu— 
ſammenſtürzt 
Man hat nageſie hts dieſer Erfahrun 
l neu izeitli 
ı Denen 


— 


gen vorgeſchlagen, in ſolchen 

chen Stahl- und Steinbauten, in 
die einzelnen Stockwerke nicht, wie bei 
den —— Gebäuden, in zablreiche 
fleine 9 find. Itarte ©: 
J——— als Träg er zu —— 
dieſe ſich, wenn erhitzt, nicht dehnen 
und nur langſam durchörennen, io 
dab im ſchlimmſten yentaitens 
bie äußere ſFinſturz 
bewahrt bliebe. Ueb int die 
——— Stein- und 
für dieſe Art Gebäude (Waaren 
.w.) gar kein Fortſchritt, 

— nicht ſo 

haft zu ſein, als man anfangs glaubte. 
Dagegen darf man wohl ſagen, daß ſie 


i 
ſich für »Gebäude“ bewährt 


stf “> 
1 ıme astbailt 


nn 
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Falle 
Schale vor dem ( 
erhaupt ice 
“S ruf 


—* WIE 
oladlivii; 


ton 
110 


hauſer 


u. 


oder doch ı 


YVutı 


portneil 


Viel o ' ice 
bat, da Der jeder inner 
fe zuerfeſien, aus nicht brennbaren 
taterial aufgeführten Wä für ſi 
abgeſchloſſen iſt, und 
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haum 


» Murunh 
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Schlimme Folgen. 


Jdo ol prohi bit 


stbietet nicht. 
in der Erörte 


aa 
auſgetauchle 


Prohibition 

J 227 + 

das TArintrerovor 
na RR a A 

Man tönnte aber diefes 

der Lemper enzfrage 

ertj De ‚ern 


führt 


rung 
Schlagwort recht wohl 
erzwungene Enthaltſamkeit 
linmäfiateit“ erzwungene Tug 
zum Laſter“. e Geſchichte der 4* 
bibition in Wiegen- und 
nerjtaate Main: berechtigt dazu. 
hiſchlag derPro— 
Mai n2 


u 
LITEM 


en ref 


Für den vollig 


Ir 
{ 
gebung in 
ei 
e 


fett aller folcher ©: jeßae 
buna an diejer Ile oor einem intelli 
genten deutjchen Lofepudli ikum noch 
mals den Beweis führen zu wollen, das 
wäre nicht viel beſſer, als wollte man 
Eulen nach Athen oder Bier nach Mil 
waukee tragen. Daß das Trinktoerbot 
nicht verbietet, wurde ja auch ſchon 
von prohibitionsfreundlicher Seite an— 
erkannt. Dagegen mag es intereſſi— 
ren zu hören, was eine Stimme aus 
Maine dieſer Tage über die ſchlimmen 
Folgen der Prohibitionsgeſetzgebung 
zu ſagen hat. 

Herr F. A. Wilſon, der 
des Advokatenverbandes des Staates 
Maine lenkte jüngſt in ſeiner jährlichen 
Anſprache an ſeine rechtsgelehrtenKol 
legen die Aufmerkſamkeit auf die von 
der Prohibitionsgeſetzgebung geſchaffe 
nen Zuſtände, *— er — 
merfmwürdig und e nd für 
Freunde von — und Sronung“ 
nannte. Während die Verfaffung und 
die Gejehe des Staates Maine Die 
Herjtelung und den Varf auf ı von alto 
holhaltigen Getränken verbieten 
„die Beamten bezahlt werben, die Ges 
tege durchzuführen“, ift nad 
Wilfen im Staate Maine der Verfauf 
beraufchender®&etränfe zii — meiſten 
unſerer dte und Ortſcha ſo 
frei und offen, wie in irgend einem 
Staate der Union, in dem der Wus- 
ſchank geſetzlich geſtattet iſt.“ Die öf 
fentliche Meinung unterſtütze di 
hibitionsgeſetze nicht und 
wohl beſſer ein Lizens-Syſtem auch 
dem Namen nach zu haben, ſo lange es 
in der That ſchon beſteht. Es müſſe 
doch außerordentlich demoraliſirend 
wirken, wenn ein ſo wichtiges Geſetz 
— icht durchgeführt wird, und, fragt 

Herr Wilfon, it viele poflenbafte Bro: 
hi bition —* nicht — und ta— 
delnswerth? Kann die öffentliche Sitte 
etwas gewinnen durch Geiche, welche 
allgemein und planmäßia und unter 
Willen und der Mitwirkung der 
vden verlebt werden? 


Fraae deutet die Schäden ar, 
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Scheinweſe 


gezeigt 
ſie 

im iin Volke 
ie iat uns Deut 
venn wir der Verficherung 
des Herrn Wilfon (der ſein te 
fernen Tollte), daß di > { 
nung argen die Prod 
ben fonne n. 

Seit etwa einem M 
fich die Mehrzahl der Wähler Maine’ 
in jeder Wahl für die Prohibition 
au&aefproden, in den 


a 
ar 


Nachdruck 
urtheilen), 
vor zehn oder zwanzig Jahren. 
Wie iſt das möglich, wenn die „öffentli— 
iſt“? Und wenn dies nicht der 
wäre, wie wäre es möglich, daß die 
betreffenden Geſetze mit Wiſſen und 
Willen der Behörden ſo offen verletzt 


werden? Da kann es nur eine von zwei 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Y heit des WVolfed wird bei ven Wahlen 
dig zeritört, ald wenn fie in einem aus : 
harzigem Fichtenholz aufgeführten Ge: ! 
! baude aufgeltapelt 


ı gibt aud) nod) eine dreitte Antwort, 
ſche die Ecklärung für die Fortdauer 


beiden Punkten findet, 
wahrſcheinlich die richtige. 


chung, d D 
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die 


und | 


ı im Auditorium die Feitrede 


| Klub“ 


es ſei doch 


eſſen des 


zermont, Jowa 


Leute doch | 
glau— 


enicheralter hat | pyspepsie. 


| oder warmes Brot zu essen, und Gemüse 
allerjüngiten | 
| über Hood's Sarsaparilla und seine 
F schaften : 


ee ı thäti: 
che Meinuna“ aegen diefe Geleggebung | 
Fall | 


Antworter geben: Entweder die Mehr- 
von den Prohibitioniften „gebullpohit“ 
oder man bat fich fo an den verlogenen, 
zum Fiichen im Irüben jo viel Gele- 


‚ genheit gebendenJuftand gewöhnt, daß 


man ihm Gefchrmad abgemonnen hat 
und feine Nenderung wünjcht. Doch, es 
mel 
Brohibition in Maine im Dielen 
und das ift 

Aber au 
ınildeite Antwort, 


diefe, fozufagen Die 


‚ laßt die Yyolaen der Prohibition jehr 
aefährlich ericheinen, auch fie zeigt uns | 
; biefelb 
| charafters. 
drüden | 

| Englands Auhenhandet im Zahre 


en als Storumpirumga des Volt? 


— — — — 


1897. 


der angeregten 
 jeit einiger Zeit über 
Fortichritte des deutſchen Handelsver 
tehrs zum Nachtheil Englands das öf 
fentliche Intereſſe beſchäftigte, mag es 
ingebracht erſcheinen, den engliſchen 
Außenhandel mit ei nigenZiffern zu be 

leuchten Natürlich können die nack 
ten Werthziffern der Ein— 
und Ausfuhr ſchon deswegen nicht 
ma hacben d ſein, weil Prei 


age 


Beſpre 


die 


die Preiſe 
enen Produkten und?“ 
mehr oder minder 
inde rı unge n erfahren, 
verfloſſene Jahr 
veſentlich Betracht, 
früchte ſich gegen 1896 ſe 
tert hatten; tief 
ſi ma ul: : 
urden Kaffee, Thee und na 
Sucer und auch fremde lei 
‘che zu billigeren Preiſen eingeführt. 


in 


ſehrbetrag 
db auf etwa 
mentlic) 

der erie its Ausfuhr 
Ierti ira 


erbi illigt 


Ve 
su ber u 
Ermäßigung der 
zum Theil erklärt; 
Rückgang 
iffällig. 
Einfuhrziffern 
hauptſächlich infolge des 
Ruckganges in Baumwolle; trotz einer 
Mehreinfuhr 12,800 Zentner zeigt 
der ef briverth eine Wbnahme von 
Lit. 0,000. Die Gelammitziffern 
für 1897 fielen ſich mie 
folat: 


Rohmateriolien 
immerhin iſt 
(von etwa 6 Will. Br. 


perininderten 
icharfen 


r bon 


* 1 
das 7 


6 — 


— 22, 3y000 
* 


9 TS, 188, Ion 


Durchſchnitt = sehn Jahre 
i887 1896 einſchl ie ich Itellte jich für 
die NMusfuhr auf $234,358,000 und 
während fich der Durbicnitt des Ge 
jammtgefhäftse (Einfuhr, Ausfuhr 
und Miederausfuhr) auf 708,720,000 
Bund bezifferte. Die legtjährige 
Ausfuhr iſt alſo dem Durchſchnitt der 
letzten zehn Jahre faſt ganz gleichge— 
blieben, während dasGeſammtgeſchäft, 
alſo im Beſonderen die Einfuhr, er 
heblich ſtieg und gegen das 
1896 iſt die Ausfuhr ganz bedeutend 
zurückgegangen. Es geht daraus 
hervor, daß die Klagen über den Rück 
gang der engliſchen Induſtrie und die 
Befürchtungen hinſichtlich der zukünf 
tigen Entwickelung nicht ganz unbe— 
gründet ſind, denn da das Jahr 1897 
ficherlich für Europa nicht als eine 
wirthiehaftlich ungünftige Periode ael 
ten fann und der Bertehr in Deutich 
land eine Ausdehnung aufmeiit, jo 
muß der Ausfall im Erport Enalands, 


| troßdem Durch einige Sonder-IImitän- 


de theilmeife erklärt, dort zu Beden 


ten Anlaß geben. 


Lokalbericht. 


Stenuern-Hinterziehung. 


Herrn Erx-Präſſident Harriſon warnt vor ſchweren 


Fol gen dieſer Gepflogenheit. 


Ex-Präſident Harriſon, der geſtern 
bei der 
Woſhington-Feier des „Union League— 
gehalten hat, befaßte ih in 
feinen Ausführungen fat auzfchließ 
li mit der Gefahr, melche uniere 
celelicnaftligden Einrichtungen in ber 
Gepflogenbeit reicher Leute lieat, fi 
um ihre Steuerpflichten aroßentbeils 
berumzudrüden. Sn George Wafhing- 
ton, jagt er, feiern wir einen Bürger, 
der jeinen Verpflichtungen azaen das 
Gemeinmwelen nicht nur nactam, fon 
dern ihnen über und über gerecht wur 
Der erjte Präfident des Landes 
habe mit Bangen vorausgejehen, daß 
eine Zeit fommen möchte, wo an die 
Stelle der an rung aierigeSelbit- 
Jucht treten würde, und mo die \nter 
Handels. und des Privatka— 
pitals unſer 
könnten. — 
Bürgerſchaft, 


ut 


De, 


große 


r Redner fort, ſei 


m nn nenn 


Ich war. entmuthigt 


Durch mein mehr als zwanzigjähriges Leiden an 


Fortwährend lag mir etwas wie ein 


Stein im Magen. Ich durfte nicht wagen, Fleisch 
nur sehr 
Ich blieb oft hungr.z, denn 
was ich auszuhalten haben würde, 


Appetit 


wenig. ich wusste, 
Ilte ich 
nun so viel 


guten Eiren 


wo 
Ich hatte 


mei 
nen befriedigen 
zelesen, dass ich es auch zu gebrauchen 
beschloss, und sehr bald verspürte inen wohl 
Mein Magzenleiden verschwand, 
mein Appetit besserte sich und meine Gesundheit 
im Allgemeinen lässt Nichts zu wünschen übrig, 


Ich bin bedeutend stärker geworden und kann jetzt 


ch 280 


zen Einfluss, 


| essen, obne Besehwerden befürchten zu müssen.‘ 


Frau B. W. Buwr, Midd!eboro, Mass. 1 


Hood’s Sarsaparilia 


ist Amerikas bedeutendste Medizin. $1; 
%. C. 1. Hood & Co., Lowell, Mass. 


Hood’s Pillen 


sechs für 





sind die besten Pillen für 
Verdauungszwecke. 23. 


| 8 anderen. eleganten Pelſarten. 
& 2eir wollen Diele ' Baareı n ſchnell abſeten 
Win die nächſte Saiſon hinübernehmen—deßhalb, hier ſind die Preiſe, die die 
Seht, welche Gelegenheiten! 





Will; | 


Fir tige: it, Die ſich durch | 








Vorjahr 





S — 5 * Er 


| em 





lfsleben beberrichen | 


— — — 


— ⏑⏑ —— — — 
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DAN 


aufgekauft zu LO Cents am Dollar. 


“ 


gibt's nur 


Velzgeſchaft 


Gelegenheiten wie dieſe 
fommen. Gin großes 
feinere Waaren vertauft als 
State Str. nicht erneuern fonnte, 


zu verfanien,. Sade 


5) 


H 


&> 


* son Bay Beaver 
Hudſon? OBtter 


Jackets, 3137. 30. 


Bay Jackets, 


1»el: 


erirrach latex 


D'Ant * 
Kinder-Pelz-Sets, 


rangirten von #2 bie 85 
unſere Preiſe 


Capes ⸗ Capes. 


Engliſche Se 


cona's e 
— 83 
unser Pre 


beſte 


Preis 


fach u 
D'An 
D Ancoe 


unſer Preis 


16 
A 
16 
& 
3 
16 
6 
& 
% 
16 
1 
6 
& 
6 
& 
& 
8 
& 
& 
& 
6 
& 
& 
8 
& 
? 
v 
' 
? 
* 
’ 
' 
? 
? 
? 
F 
! 
? 
' 
! 
? 
! 
! 
? 
? 
' 
! 
? 
? 
! 
? 
— 


telten— und dam 
bat aufgebört 
bei DU 
beichloß er, 


Aa zraris 
uffs, Scarfs, 


aare fliegen machen werden! 


Perſiſche Laͤntb Jacket 


37.30. 


une Mg, <> 
ie 30 Sollaret- 


nicht lange—tolche 
zu eriſtiren. 
Viele ſeiner Kun 


ſich zu 


Kein Name 
neona. 


rückzuziehen, und 


Hanud 


13, 867.90. Bud: 
Jackets, 865.00, 
Alaska Seal 


Ei ilem. 
edenen Arten, ur 2 


D'AnesnasPreiſe 


75 und 81.75 


Capes — Capes. 


Serge 


s Seal Kappen. 
r Glectrie Seal Napı 
D'Ancona's Prei 


350 bis *5. 00 


n fur Monner 
von % 1 
e . ( 


iv Männer 


53.98 


83. 
Man 


A u stappen für) 


wärts bi 
mer Preis. 


— —— ELTA BET —— ENTER" TE FLAT ZT EBEN ar Ta 


jereästigteitatiehen und halte ı 
Beſitz von Eigenthum ebenſo wenig fü 
Verbrechen, wie die Armuth für eine 
Tugend. Sie verlange nicht eine gleich 
mäßige Vertheilung Dollars, 
ſtehe aber auf gleiche Cha neen Da 
unſer Steuerwefen Die velaſtu ung von 
Pfandbriefen, Aktien und Schuldſche 
nen vorſchreibt, ſo müſſen dieſe aue 
verſteuert werden. Wenn der Reich 
thum Schutz vom Gemeinweſen ver 
langt, ſo müſſe er auch ſeinen An 
theil bei Beſtreitung der — 
koſten leiſten. Es iſt nicht va 
auf der Straße und in den Wohnun 
gen einen Luxus zu entfalten, 

nicht auch in den * — zur 
Geltung kommt. Es Pflicht 
guten Bürgers, die Steuerlaſt 
ſich zu nehinen, we Ice 1 
Wer ji) davon drückt, macht ſich einer 
moraliſchen Pfli htverle kuna, einer 
unpatriotijchen ee Ich uldi 
Seit vielen Jahren gewinnt Die ) 

mehr und mehr Raum, daß in 
berjchtedenen Staaten vie arobe 

des beweglichen Etgentyunis, bejonders 
die fogenannten Sicherheiten, wie Hy 
potheten, Vrandbriefe, Aktien und 
Schuldicheine, der Belteueruna ent 
gehen. Die großen Bermögen. im 
Lande jind mit wenigen Ausnahmen 
in folchen Sicherheiten anaeleat. Un 
terfuchungen, die kürzlich von Sozta! 
Elonomen angejtellt worden find una 
itatijtiiche Aufitellungen von jtaatlt: 
hen Steuverbeamten thun ın diefer Hin 
ficht eine geradezu erichredende 
lage dar. D Uebel ſcheint gewach 
ſen zu ſein bis in einigen 
Bevölkerung und des Wohlſt 
perſönliche Eigenthum dieſer Art na 
gän is den teuerliſten 


zlich aus den St 
verſchwunden 


den 


der be 


thjd 
welcher 


jeden 
auf 


ihm zukommt. 


En Id: 
us 
3 
9 
1 


andes Das 


hezu 
iſt. Kontroleur Robe 
vom Staate Rei D Yorl be erechn EL, daß 
in dieſem h ſteuer— 
bares Eigenthum dieſer Art im Be— 
trage von $2, 500,000,000—$: 000, 
000,000 der Beſteuerung entzoge 
mird. m Jahre 1874 Ichon berichtete 
die Einſchätzungsbehörde genannten 
Staates Folgendes „Wir haben bei 
unferen Unterfud: unge n die Veberzsu- 
die Beiteuerung angeaebene perſön 
lichen Eigenthum im Staate weniger 
als 15 Prozent ver riteuert wird, 
einigen Counties im Staate it das tiir 
die Beiteuerung angenommene perfün 
liche Eigentyum geringer an Werth, ala 
das Banttapital; ! dieſelbe Thatſache 
gilt für 30 Städte und Ortſchaften, 
unter welchen ſich einige der reichſten 
des Staates befinden. Im 
1892 berichteie dieſelbe Behörde: Die 
geſetzlichen Verordnungen in Bezug 
auf die Einjchägung von perfönlichem 
Eigenthum haben fih als ungimed- 
mäßig eriwiefen, und ihre Unzmwedmä- 
Bigfeit macht fich mit jedem neuen Jah⸗ 


Staadte allein jäl yrlic 


212 


hra 


eniren der | 


thur 
Wwird 


In 


den 
benaevanten Raum zu geben, daß aes | 
| rade unter dvenMitgliedern des „Union | 
deflen eingeladener®aft | ; 
Sahre | der Nepner mar, doch eidentlich recht | con, 0: 
Viele find, welche fich durch die Aus= | Hani: 


re jchärfer und drüdender fühlbar.“ 
Yus einem Bericht der Illinoiſer 
Steuerfommiflion für das Jahr 1886 
erbefft, die Dinge praktiſch 
ebenſo So auffällig und ſo 
ſtar ndalös iſt hier die Hinterziehung 
der Steuern für perſönliches Eigen— 

— ——— daß das Bureau 

Arbeitsſtatiſtik vorgeſchlagen hat, 
Steuer auf perſönliches 
ıbbufchaffen und das aanze Steuer 
initem uändern. Wrofeflor Bemis 
Hellt in einem kürzlich von ihm ver 
srfentlichten Artifel unter Anderem 
jeft: ee ge! wiſſer! Danlie t, welcher von 
idſtree Geſchäftsagentur 
bezeichnet wird, iſt zu 

alſo zu einem 
Prozent ſeines perſönlichen 
ge ntbums; ı eine arme Wi 
NcSuire it andererfeit 
ent vom Merthe ihres 
jens zur Beltenerung beranaezogen 
worden. Lincolns Paraphraſe, daß 
die Republik nicht in halb freiem und 
halb verſtlavten Zuſtande fortbeſtehen 
könnte, ließe ſich heute dahin abändern, 
daß ſie nicht halb beiieuert und h 

iteuerfrei weiter ertitiren fann. 

„als in unferen Gemeinden nicht 
Rechts gefühl genug vorhanden iſt, um 
rhinterziehungen als ſchmählich 
RER falls in unferen Ges 
n und in unjere 
Kraft — ſteckt, 
zu ziehen, 
Nachbarn in 
muß man 
erheit der Vermögen 
“welchen fe verhältniginäßiaer 
Beitrag Koften für 
geſellſchaftli— 
zu⸗ 
erpflichtung, 
frich— 
zu 


daß hier 


li ragen. 


die 


32 
4b3 


B TU 
Milltonar 
eine — 


81200 
Zehntel 
Eigen— 
itwe Namens 
mit 23 Pro— 
kleinen Anwe— 


Jene zur Re— 


welche den Staat 


um 


u nd — 
ügen 


dieſer 
nicht für di 


Er. 
befurchten, 


tr dann 
ein 
zur Beltreih ına Der 
Aufrechterhaltung der 
hen Ordnung fließt? 
geben müſſen, daß 
em Gemeinweſen 
tig und redlich 
bom 
wenn Die Verwaltungsma ſchine— 
rie und die Rechtspflege jo ſchlecht ar— 
beiten, daß Steuerbetrügereien nicht 
wirtſam verhindert werden können, 
dann in de 
nung auf die Zufunft 
Ichwinden laffen.“ 
Herr Harrifon bat 
großen und anlcheinend aufrichtig ae= 
meinten Beifall geerntet, und nur We- 
in der nach Iaufenden zählen= 
Verfammlung Tchienen dem Ne 


aus 


Nenn mir 
die 
gegenüber au 


feine Schuldiafert 


unferes Landes 


nige 


League Club“, 


laſſungen des Herrn Harriſon getrof— 
fen fühlen müſſen. 


— — 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel a 


Brod“ der Wm. Schmidt Baling Co. 


H Collarettes 82.98. 


x! 
ums 
Alaska 
Herren 
P re 

uner 


Ertrafeine Gauntlet Handſchuhe für Männer, 
gemacht von Alaska Seal 
ſärbte Otter 


für | 


Sigenthum | 


ald | 


r Rechtspflege nit ı 


Weife ber | 


Volke fo wenig einpfunden | 


r That müflen wir die Hoff- | — 


nit feiner Rede ! 


Achtung im Pelzgeichärt als 
Bezug auf Node. 


großartige 


Lamm, 


— — 2 
Jackets. 00— + 

Eleetrie Seal und 
Aſtrakhau Jackets, 


gemacht in den neu 
verſehen, nehmt die 


a 
815.00 


DD 


D'Auncona's Preis 


5323.50....... 


* 


Muffs. 


Wünſchenswerthe, wie 


tralund e 


\Wurtein 
silrlı ia 


Muffs 


D'Ancona's Preiſe aufw. bis 


C * 6 — 


bis *42.50 für die Au 


aus feinſtem engl. Se 


von 30 


Natürlich 


ESTABLISHED 1875 STATE. ADAMS AND DEARSORN STREETS.* 


cona & Sons ganzes Yager bon Belswnaren 


Eine ponkio nie dagewefene Gelegenheit, feine Pelze billig zu kaufen. 


(Gelegenheit zum Kintauf von PBelzen it in Chicago nicht in zwanzig \abren vorge: 
genoh größere 
den tparen tonangebend in 
ıcht gebort das 


D'Ancona 
Aber da 
Lager uns zu einem Preis, 


zur Hälfte und weniger als der Hälfte von D 


ts u.Capes aus feinſtem Alaska Seal, Otter, Mink, Perfſ. i 
ſchuhe, Kappen, Robes, 


D'Aneonas Preiſen 


Aſtrachan, Marder, Eleetrie 
re., zu Preiſen, die man bisher für unmöglich gehalten hat. 


wollen auch nicht ein Stück mit 


en 


us 


zu lacherlid 
ndT 


} 


yed Trier 


ı Antafbaı 


von D’Ancona’s Prerien. 


iBerordentlich weiter 


d bartie u 
hochfeine Capes 
vertaufte, 
unſer Preis 
*22. 50 bis 


faßt alle 


Ein 
(he Glectric Seal Eollarette ein y von 


D'Ancona's 82. 
— 


S Sl dandiduhe 


ka Seal Fauſthandſchuhe für 
——— gut gefütt t 
D neg 18 Den 5 $12.00 
Preis 


Seal Handſchu!l ye rur 
D'Ancona's 

> $18.00 

Preis. 


Seal 


Giref 


Damen ı ur nd 
34.7 5 
Damen und 


57.50 


mad) 
nat ge de und ge: . 
D'Ancona's 

ia 5 von 820 DIS 830 (), 5 


Preis 88.75 


| 
I 
! 
I 


Kriegskoſten. 


Frant Higgins und Frank Schuſter 
waren einander wegen Meinungs-Ver 
ſchiedenheiten bezüglich der Urſache, 
durch welche die Exploſion auf dem 
Kreuzer „Maine“ herbeigeführt wor 
den iſt, in die Haare gerathen. Polizei 
richter Martin belegte ſie mit Kriegs 
toſten im Betrage von je $3.00. 


Todes-Anzeige. 


J * 
ls + if: 


Auguſta Stoermer. 
Amanda und Nudy, Kind 


LRi. Oetzmann, Meiſte 
Fr. —— Schreit 


Todes-Anzeige. 
O. M. P. 


Auguſta Loge No. 536, 
daß unſer Br 


Edwuned Stoermer 


Gruſtv. d. Steinen, prai 
Auguſt Heurich, Sett 


TodesAnzeige. 
Humboldt Vart Frauen-Verein. 


Mitgliedern zur Nach 
Sophie Böttcher 
%; r tauma Ti t 


Trauechanſ 


3.8. Sseubad), Brai 
Kunigunde Yange, Ser. 


Zodes- einzeioe. 


traurige Nachricht 
Wilhelm John Baumaun 
Alter vor Nabren beute, Mittwoch, 
ıar ‚erden imit im Her 
jatt am 7% 
ittag 


Maud Baumann, ach. Wation, Gattın. 
Friedrid Auguita und Baumann, Eitern. 
Senn Stol-. am 21. Fehrnar, 
55 Jahren, 2 Monaten und 21 Ta 
Y na Stobe. Beer di⸗ 
Doneritag m Mad om Zramers 
, st Str., nad Wald! im. Water don 
Mes. MW. N. Rei ihr: 5. 5. Hoeft, Chas. Stobe, 
Henry Stobe, 

Geſtorben: Dietrich Meierdirks, im Al 
ter von 41 Iahren, Gatte von Ghriftine Meierdirts 
und Vater von Henn und Yoitiie. Beerdiaung am 
—— Kar 24. Febr., 1 Uhr, vom Trauerhau— 
je, WW. 3. Str, nad Waldpeim. 


Settorben: 


Johan 


r — 


larettes 


D 


ein 
u. 


te 


le (sacon—T 


Fr e18 ”, 83.7 


* C en 
tes $25. 
Beſte Alaska Seal Col— 


larettes 
under 


t 


5 bı 


unier Preis 


AI 


eo 
° Liche nd Ichwarze 


al, einfat 
bis 36 


Ancona's 


weldie er für $L00O 


542.50 


9 Kollarettes $3.75. 


großes 


ſO aut wi 


e mit beſtem per— 
ſiſchem Lamm-Joch, ge 
in der 
ten Fagon 

tl en fach Futter 


kr 


| 
| 
| 
| 
| 


in feinem Yaden wurden 
jeinen Meiethstontraft fir 187 
der e5 uns ermöglicht, 


er 


Scal, Engl. Scal u. allen 


B0 


zwa 


— 


) 


Mer 


poſſum, Natürliche Moufflon 
Luchs, El 


a = 
** ..) 


(Sopes —Waper. 


vahl von | F19.00 bis BIS 
einem große 


» char 
Sweer ibrriſcher dard i8 33 
bi Eimer beite 
Futter- D'Ancona's "preis 
— — unser 518 _ 
Brei . 
a 00 bie “ J. 4 ) 


>33 283899938 390323339. 5>G. so ©c->:; 5:5... 


Aſſortiment 
chen Eleetrie 
Aſt vadan Gol 
Joch 
ea ne volle R —* 
A un 


einige einfach 


moderit 

mt Den 

D Ancona's 
— *6000 


Todes⸗Auzeige. 
ind ‚Bekar nten 
ber Gatte und 

Adolf Heit 
ach fu rzer 


e traurige Nachricht, 


‚Kran khe 


Diaria Heit, Satin, und Kinder. 
Martha Doericheln, Schweiter 
W. Doerſcheln, Schwager 


Teutonia Tent Nr. 60, R. O 


Todes⸗Anzeige. 
Metamora Stamm Ro. 195 N. X 


Beamten und Prüpdern ol 
var TEREE 


en Unglüd * 


amte ſu 
der Ha— le { 
ſtoörbenen Bra 


Hetman Moin ? 
Fraut Lotz, Schri 


tiuhrer 


C. H. Sigmund. Lueitich, A. J. Sigmund, 


©. H. SIGMUND & 60,, 


Leichenbeſtatter und Einbalſamirer, 
1087 Diitwautce Uve., gegeniiber Evergreen Ave, 
Leihſtall 192 W. Chicago Me. 
Kutichen für alle Gelegenheiten geliefert 
Teiephone West 723 dal 


Scharf, 


2010 
Aſhlaͤnd Ave., 
681. 


zmmſo 


Georg 
— (49 


Tel: e Ew 


rds 


und Concor 
ia, 84.00; 
Er ca 1. 4 —X 


| 33.00; Inufen, 82.50. 


ı MeoWVickers 


Theater. 

Deutſche Boritc nu en. 
e wiatıoit Dex zu In zu )e 
Enustag, Den ti. 


Gai der beri 


7 


Kerner, 


LILIPUTANER 


Die 
30r0B® 


air in 


Ballets: Die f 


mid: gettewn. 


kanf beginnt Dom eritan den: 


Neunter großer 


Preis- Mastenball 


arrangir 


Plalldeulſche gilde Kard Chi age Jio. 9 


in Yondorfs Halle, 
Sonnabend, den 26. Februar 1898, 
Tickets 25 Cents © Perioi An der Aaiie 50 Gents, 
Anfang 8 Uhr ami 


UMZUCG. 

Spezial: Arzt für yrauens, 
Dr. F. Scheusrmann, Finder: und cromiiche 
Krankheiten, hat feine Cffice - Räumlichkeiten non No. 
191 Sit North Ave. ned der &.:0.:&de der Korth 
Ave. und Salited Str. (Kem vers Gebäude) verle t. 
Spreiiiunden von 9-11 Vormittags uud 6-8 Abend3. 
Anmeldungen zur Deutihen Hebammen » Säule were 
den entgegengenommen. Unentgeltliche Entbindungen 
für Mittelloſe. Neim 


Beiet Die Eonntagdbstiage .. 


Abendpost. 


— 





Reranltgundasiveniweiier. 


Auditorium.--Freitag und 


ftag Abend: Thoma 
Hooley— z| 
Mer 


Edi! 


— — 


⸗Fall in Budapeſt. 


amon, 


ngarifch en Groß 


aen Jahren 


5 — er per im ent 


ih 


fuchen mi ** 
Wahnſinne verfallen. 
Mädchens hat ei 
aenommen: 

Trilbn, die 


J IN 
Mäde ch n3 
uſe me. 
bens 
Schöne 
geſund 


Gange 
Mädchen eines 
fanntf haft * 


der ſie zweimal täglick 


gegeben. 
Mädchen nicht ı 
Sondern 
Mer! yenleiden, 


hntte 


in ein 


ärztlichen Rath m 
tern. er ih 


An 
Als die Elt 
Tochter Die 

nicht 

fie fie nic 

erzwangen 

von ihren 


CZ ortha 
Seithe 


ertrapagante 
fing: jie mit fierem % 


geiſtesabweſend ſoriwah r 
rige Lied aus „Trilby“ 

la lune“. Es wurde 

liche Dur * ———— genommen 
Narpn F 

Docent Schaffer und 
Ylerar nder r r *5* conſ tatirten über- 
einjtimmend, das unge Mädchen jei 
Bopnotifirt worden. © — Arzt 
mußte ſeine ärztlichen Viſiten einſtel 
len, weil die Patientin ſeinen Blick 
nicht ertragen konnte und ihn jedes 
mal mit Zittern und Schrecken von ſich 
wies. „Blicken Sie mich nicht ſo 
ſcharf an,“ rief ſie jedesmal, wenn ſie 
feiner an Hit murbe, und verfiel in 

Zobjucht, von welcher fie nur fel 
durch dai > freundliche Yureden bei 
Mutter, ode immer und unfehlbar 
durch das Violinfpiel des Bruders be 
freit werden gr nie, 

Die behandelnden WNerzte beobachte 
ten vor Allem das Mädchen, meldes 
mebr und mehr dem Wahnfinne ber 
fiel. Ihr kleines Schweſterchen, die 

ierjährige Elſa, war früher iht Lieb 
ling, jet fürchtet fich die Kranke vor 


dem tleinen Mädchen und bricht ir. 
Tobſucht aus, wenn das Kind 
naht; einen kleinen Sch ooRhund, mel 
Jer Se früher ftetg geherzt und gekoſt 
* ſößt ſie mit dem Fuße von ſich 
und ſie N in Echreden und Ait: 
tern, wenn fie feiner anfichtig mirb. 
Nenn fie oft Pensenleng mit jtierem 
Blicke daſteht und das verworrenſte 
Zeug ſp * redet man die Kranke 
vergebens a ; ſie iſt wie entgeiſtert 
und vernim nt die memfchliche Stimme 
nicht. Wenn fie in bdiejen Zujtand 
berfält, muß man ihre Wan ge mit 
der flachen Hand berühren, fie gleich 
jam eriveden, und fofort kehrt ihr das 
Bemußtii ein zurüd; fie fpricht dann 
vernünftig und benimmt jich Jeder 
mann gegenüber freundlich, fie mirdb 
jo norm — al s ob ſie niemals krank ge— 
weſen wäre. Oft bricht ſie undermu— 
thet in ein wilden, wahnſinniges La— 
In foihem Augenblide 


ihr 


den aus. 
fommt ihr Brader mit einer Violine 
herbei, jpielt fhr dus Lieb: : „Au clair 
de la lune“ vor und dus Mädchen rag 
berubigi und fegt fi} fanft zu Tiſch 
um zu weinen. Ein ſtilles en 
welches Seugniß davon gibt, daß das 
ſchöne Mädchen in dieſem Augenbůge 
ſich „ihres q ganzen Unglüdes bemußt ift. 

Sn ibrem bypmotifchen Schlafe er— 
zählt das M ädchen Alles, was ihr die 
Aer te im Sp ital anläßlich ihrer Con 
ſultationsviſit en ſagten; bei dieſen Er— 
zählungen ge'rauht'dag Mädchen me 
Dicinifche Arısdrüde, viele lateinische 
Morte, die fie früher nie gehört hat, 
und aus D iefen Reden des Mädchens 
hat fich ih‘: behandelnder an. die Urt 
umd Wei’ ‚e, in melder das Mädchen 
arztlich Hehandelt werden muß, zu- 
zechtgelr t. Nach den Weifungen, bie 
das DR adchen im bupnotifchen Buftan- 
ve ga’, Tonnte die ärztliche Behand- 
lung: jogar einen günftiaen Erfolg ver= 
zeih nen. Sn Gegenmwart ihres Arztes 
um?) ihrer Angehörigen jtelt Tich Kifa 
Melt bor den Spiegel, fnüpft ji 
ine jhöne Mafche und Ipricht — 
drmaßen zu ſich ſelbſt: 

„Sie ſollten kein Mieder tragen, 
mein liebes Fräulein, das ſchadet Ih— 
rer Geſundbeit und Ihrer Schönbeit. 


| 
| 
| 


Morgen, 


Donnerſtag, 


während undſerer letzten 


ſehen, den dadurch 


Eine 


wir 
Gelegenheit, 
Hausausſtattungs— 

Vierter Floor. 


Glaswaaren 
Bel redukt 


Schuh-Dept. 


j 


inationen 
utet eber auf i 
, als auf erregte 


)\ oh 8 
nu 2 


uft, ’ 

Yuft J aute Wahrı 

ingen. Verſchreiben 
ein calmirende Pulver. 
itz-Umſchlag an einem 
Dieſe und ähnliche 
Mädch en im imer fremd 

fortwährende aufm 
ihrer —— 


ein 


murne 


en zu können, im Spital ) 
en ein Nervenübel ſuchte. 


n Diefes Miledtcir 


Ya 


ven nicht, ut 


IR oder den Y/ 
l ı De 
Mahrnın 

ren Wohn 


ntemn] 


[ gaen sich 


VuLujıiu 


Preise gelten 
Gemünſ— 


Butter. 
Gier. 


Schmalz. 
Schla 
— Pfd 


400 Bid., 


Nr 
Ger „A 2 
32-408, 
Noggen. 
Nr. 2, 8 
afer 
v Nr. 2, weiß, Sc; Nr. 8, 
Heu. 
Mr. Timothy, 88 00-89 50. 
Nr. PR Timothy, 87.00-87.50. 


49}. 


weiß, 


r 


berden 
Saiſon ange 
erleiden, N 
wie ſie Euch ſelten ofrerivt mi rd, Geld zu 


Dept. 


wg —* 
4.) 
weiter Kloor. 


“ 


2uga8. 


lusdrücken 


nn 


— Milwaukee Ave., 


ſammtliche Kleider 


zwiſchen Aſhlaud Ave. 
und Baulina Str. 


vitoti- Retter, welche N) 
auf den Verluſt zu 


vertauft. 


janumelt haben, obrte 
regulären 


daren. 


Hälſte des Lreiſes 
Baumwollwaaren und Leinen— 
Dept.Zweiter Floor. 


fertige Camb Kiſſenül 


Kt 


Gloaf: Dept Aaweiter Yloor. 


IE 
Re ee 


BET. 


— 


— 


F 
Er le CL. A a ra ee 


Geſichter mit \ — ſind häßlich. 
za — * it —— na, rofeln Pimple * u. a 
. Schreibt wegen Ausfunfta n 


minsis BALLOWITZ & co. 339 Lincoln Ave. 





ertheiit in allen 


Freien ärztlichen Rath Aeiktneiten 


DR. HOLTHUSEN in seiner Privatftinit 
302 North Ave. 22felm 
Spreäftunden 9-10 Vorm, 2-4 — 6-8 Nachmittags. 


— —— 


Das gebildete Brofetariat Frant: 


reichs. 

„Revue des Revues“ ſchildert 
Vereuger das gebildete Proleta— 
Frankreichs. Es gibt 26,⸗ bis 
27,000 Aerzte in Frankreich. Pa— 
2500 Aerzte für 23 Millionen 
Seelen, ſo daß einer auf 1000 Seelen 
kommt. 2500 Aerzten ver— 
— 300, 000 
vd) bi3 150, 000, 
100,000, 300 je 
30,000, 800 je 8000 bis 
je übrigen 1200 — aljo Die 
bringen es nieht auf 
berinden Fi mehr 
— id —— Lage. Denn 
t bei geringer Kund= 

einen gewiſſen 

theure 


sıhflt 


1011 


—10, 000 bis 
15,000 bis 


15,000. 


von Denen 


arbeiten für dei 


SO perat ionen 

nachen mit 
meinſame Seihäfte ın 
d überflüſſig 
regen. 
en, Bere 
aibt es feine 
10,000 Fr. jährlich 

über 


—3000 in 


ſind 


Hüulfslehrer 


8 


Jahrlich ſte 


Ingenieure 

2000 bis 4000 
weniger gewiſſe 
erſte e Arbeiter. Viele 
ne Vermögen. Frü 
der Ingenieur 
ſeit Jahr— 


als 


etwas, 
xgung ſicher, 
dies anders gewoöorden. 

renger ſieht in der Ueber— 

Gebildeten eine ſoziale Gefahr 
der Rebolution. Nach ihm iſt 
ung, die mit dem Beſte— 
chen Prüfungen verbun— 
uptfächli wo nicht 
lrſache der Ueberfüllung der 
Auch in Frankreich 
überflüſ 


inde un 


chſte, 


die 


Bel⸗ 
ſind in dieſer 
England 
ausge— 


egnet. 
Lehrer 


— — 


rieffaiten. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt : Männer und Knaben. 
(Anzeigen wutee Diefer Rubrit, 1 Gent Ba3 Wort.) 


erfab= 
IN. 


ſhers an Goat3, 
zum Lernem. 


Verlangt: Hände an Larber Coats. Arbeit nad 


Hauſe zu ne ‚69 M. 12 Str. 
Eußman, bien. Guter Lohn. 619 mia 


! Berlangt: Männer und ſtnaben. 
min unter Diejer Rubrit, l Gent das Wort.) 


Junge, 12 -15 Nabre alt, 
sabhr. KHoft, Wohnung, 
Adr. V. 100 Abendpoſt. 


But erjogener 
beim 
xohn, 


erlangt: 
illens zu arbeiten, 
er und erivas 
Verlangt: Wladimith für 
Nahzufragen in 
nal Et 


gewöhnlide Arbeit, — 
Henry Haders Saloon, 111 ©. Ca 
Freitag Morgen um W Uht mdo 


Verlangt: Ein junger Mann zum 
) 


\ Vaderw agens 
treiben. 184 E. North WUve. 


Verlangt: Mann an Gales, 405 Ga: 


ifornia Ave. 


ſtarker 
Ave 


Nırr D 5 
Nunge in einer Yäder ei.— 


W. Chicago 


Bäcker an 3 


Brot und Cakes. 


1010 @. IR. 
dmdo 


: Ein Vorbügler an Hoſen. 


an Hoſen. 73 Ellen 
Str. dit 


tiiten für ein Uns 
Alasfa al Par Miüflen etwas 
u beite Referenzen haben. Nor 
poſt. din 


Suter lediger Bladimith, ftetige WUrbeit. 
Hyde Partk duni 


für Regent- un 


ıte Mordienft 
uter Verdienſt. 


Zwei tüchtige Majchi 


Abend 


rten für Dr. Arnts R 


und Zeit 
Beſte Bedin 
21fblw 


ten für neue Bücher 
nd auswärts. 
M. Mai, 146 Wells Str 


Shi on 


Verlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Migeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.y 
Vaäden und Fabriten. 
Maſchinenmädchen für erſte 
t opröden. 1062 


ot. 


Einige 


und Fin 
Lfe lw 


Baiſters 


44 Elybourn 


Maſchinenmädchen. 


Tabakſtrippen, Wrapper 


Grove Ave 


er Mädchen an We— 
Lohn. 901 N. Weſtern 


Mädchen für allge— 
D utſche vor— 
* e. Zuie* 
ausarbeit in 

tr. udo 


usarbeit. Guter Lohn 


gemeine Hausarbeit. — 


681 ff 
tur au 


waſchen, kochen 


Haus⸗ 
nahe 


ſteheude Frau für 


Haushalt. 80 


liche Hausarbeit 
Robey Store. mıdo 


für allgemeine Hausars 


Hausarbeit. $5, $4 u. 
2fblw 


Hausarbeit; nur 


ur willige 
336 Mohawt Str. 


Hausarbeit. — 


mdo 


dutes Madchen für 


— 
tur Hotel 


allgemeine Hausarbeit 
Halſted Str. eTreppe. 
ir Hausarbeit 


op Flat. 


ſauberes Mädchen 
ftielt 


nl 
Id ve, T 


dchen um 2 Kindern auf 


23U0 Gi ttage Grove 





Hausarbeit 


allgemeine Hausarbeit. 


Mädchen ſchi 


eit. 451 N. 


Haus. 284 Larrabee Str 


Frau oder Mädchen im Haushalt zur 


14 Boethe Str. 
fürgausarbeit. 


406 Grand 


i Ein Mädchen 


Hausar⸗ 
Abe1 


leichter 
Haddon 


Mädchen, bei 
606 


Stern. 


deutihes Mädchen für 


hrliches 
en 43460 — — 


moo 


Nädd hen für allgemeinesyaus 
gutes Mädchen für Sausarbeit, 
13069 W. Worth Ave, 


allgemeine Hausarbeit, in 
Dampfigebheiztes Flat. 


Apotheke. 


Mädchen für 
i Guter Lohn. 


Park Aode., Flat. 


Haus arbeit. 
mdofr 


allgemeine 


gewöhnliche 


Hausar⸗ 


algemeine 

ton Wve., 

nit indo 

16 bis 18 Jahren um im 
480 Noble Ave., 2. Flat. 

Dido 


yen juht Stelle al3 Haushäl 
nmwärterin. 2406 ©t. Joſeph 
* 


in der Fa— 
dmi 


Haushälterin. 2 


ſchon im Board: 
Ave. 


Mädchen, welches 
hat. 1082 Elybourn 
dmi 

Mädchen für Hausar— 
21felw 


ntliches 


‚ Ködtı * n, Mädchen für Hau 
Arbeit. Kindermäbchen und 
beſſere Plätße in den 
ite, bei hohem 
nahe Indiana Ave 
—W 
deutiheamerifaniiche 
befindet Sich jet 
Sonntags offen. 
gute 5 prompt bejorgt. Tel. 
80;* 


Ein Madchen Für gewöhnliche Haug: 
Str., nahe Wallace. modimi 


Berlangt: 
arbeit. 558 20. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
eigen unter dieſer Kubrik, 1 Cent das Wort. 


keiuht: Gute Köhin juht Stelle. 372 Garfield 


Mädchen, im Haushalt tüch⸗ 
Haushälterin. 


t: Ein gutes 
e ſucht Stelle als 


Park Ave. 


sine rau jucht Stellung a als Köyin für 
Floor 


Zu er⸗ 


u em. i, 


Zuverläffi ae Zi ttive — Stelle als 
39 Evanſton Ave., binten. 


Geſucht: 
Haushälterin. 


Geſucht: Frau ſucht Platz - Haus halter in oder 
Köchin. De titebt alle Arbeit. GN. Halftev Str. 


Geſucht: Starkes Mänsen, * Stelle für weni 
* Hausarbeit, 81 W. huron Stt. 








Stellungen ſuchen: Männer. 
(Onzeigen unter diejen Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geiucht: Guter 158 W. Divi⸗ 


Bäcker ſucht Arbeit 
Non Str. 


Geſucht: tar ıtbefannter junger Mann, verheir a⸗ 
thet. ſucht Stellung als Kollettot oder ähnliche Ve 


ſchäftigung. 373 Soöuthpott Avbe. 


Geſucht 
beit an 


N. 4uu 
Arbeit geſucht 
— 


Geſucht: 
viſion Str. 


Gefhäftsnelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das 


billig, 


Schneider mwünjcht Ur 
als Bu 


Junger 
Hoſen und 
Abendpoſt. 


tüchtiget 
Weſten oder 


belinann.— 


Gute 


Str. 


Referenzen 


Suter Büder 


Wort.) 
Zu verfaufen: ıloon wegen Todesfall 
404 MM, Chicago 

Zu verkaufen: Kohlen- und Feed 
Nachzufragen 29301 War 


Geſchäft, 
ibanſia Ave. 


Store. 


deſucht: Ein Butcher-Shop. Adreſſe N 


Abendpoſt. 
zu verkaufen 


wm Partner. 62 


Zu kaufen geſucht: 


Tag Seid 


. Ruvon 


) rtaufen 
„u verfaufen: 


nabe Depot. 


en-Stor 


Zigarr 
*100. 

Zu verkaufen: Salooı 
ein halber Block vom Court 
ſehr gut zablent 

der Wortiveitern Bram 


Uve,, Morgens ziwiichen 7 


ju dverfaufen: Gin 
wegen Wbretje, nördlid 
dbiit 
Vatente erwirkt. Patentiunmwais Singer. 
nme 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dirier Rubrif, 2 Cents 


50 5. Apr. 


gu vermierben: 


gu vermtetben: 
quemlicpleiten 


gu mietben und Board aejuct. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


‚gu mierben gei 
ein warmes 
ten, im der 


Heirathogefuqche. 
er Rubrik koöſtet 


ei nen 


———— 


Angzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent 


Seihledhts:, Haut 


Pferde, Waren, Hund e, — re. 
— igen unter dieſer Rubrik, 2 Cer a3 Wort.) 


Mus ‚ verfaufen: J e Pferde. Eigenthümer todt 
83 Greenwid Etr., 3 

Muß verfaufen: Bill 
den. 645 N. Paulina 


zu faufen gejucht: 
Weibchen. Adrefie- 
Muß verfauten: 
frant. 455 


Wagen, Bug 
wahl in Chi 
brauchten 


Geſchirre, die größte Au 
Wa B 

tlichkeit Ales was 
nicht zu bieten. 


Thiel & Ehrhardt 5 


Ivinlm 


Soeben erhalten: Ein 
Singvögel und offerire 
l her gi 83.50, Durz 
t gel Tie, Hänfling 
i $] 25, Golpf 
Sarzer, € 


rohte 


Rechtsanwälte. 


— igen unter dieſer Rubrik. 2 Cents 


das Wort.) 


Einziehung von chi 
ben auf Grundeigentbum 
red Bliotfe, 
Ale Rechtsjachen prompt bei 
Unity Quilding, 79 tt. obnun 
Dsgood Sir. 2unoij 
Sulius Goldzier. Sohn L. Rodgers 
Golrzier & Rod Rechtsanwälte. 
Suite 


Südoſt⸗Ecke 


Dearborn 


gers, 
Telephon 3100. 


Moöbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Nubrid, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Kin Kochofen. Billig. Il N. Lin 
coln Str. 


Zu verfaufen: ®o 

ofen ı e über 

ve, € ortlan 
Zu 

ofen 

und Matratze 
Zu verkaufen: Ein Kochofen 


512 Larrabee Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtruͤmente. 
(Un jt igen unter dieſer Ruorik, 2 Cents das 


Nur 5 für er 
leichte Abzahlungen. 


Nur 850 Paar 
Piano, bei 3 


Will 
neu, au e 
fen. 101 


Bicyceles, Nähmaidhinen ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geits das — 


gute neue „Dig Rahmaſchine mit 
— n; fünf a 0 ntie Domeſtie 
o >. € \ eeler & Wiljon 

Eldridge 515 bite $ meitic Office, 173 

Dan Yuren öftlih von Salited 
Str., Abends offen. 1jl* 
aſchinen kaufen zu 
Adams Str. Neue 
Arm $12. Neue 
23m3* 


Arten Nähm 
Alam, 12 
$10. Siab 
ebe Ahr kauft. 


Ahr könnt alle 
Wholeſale-Preiſen bei 
— Einger 
Wilſon 810. Sprecht vor, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents 
Prof. A. J. Obwald, hervorragender Leh⸗ 
rer an Stine Piano, Zitder, Mandoline. Guis 
tarre Lektion 506; AInftrumente geliehen, 909 Milz 
mwaufee Une, — 29ip* 


da3 Wort.) 





Grundetaenthum nnd Säufer. 
Unzeigen unter dieſer Rabrik, 2 Cents das Wort) 


JFamilieen, 


Ude. 


tıhaft. 


Geld 


Rubrik, 


Verfontiches 
Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents 


terfannter 


Arzt, 
Thierarzt wird. 


fih vertr 
ngton fr. 


155157 Wa 


itt tag 2 un Bitte Antwort. S. 


Kohn Schwab, ein Koch von ‚ Profeffic In, möchte 
vor ſprechen 911 Carroll Ave., wenn in Chicago. 


Patente "erwirkt, Patentanwalt Einger, 56 5.U0e.* 


Donneritag Nahm 





HARTWIG BROS,, 


476 MILWAUKEE AVE.. Ecke Chicago Ave. 


In Bruchbandern 


Aerzten unentgeltlih angepakt und zugerictet. 


übertrefien 
Alles in der F 
Welt. Vergleicht 
unsere Rreiie. 
Bon erfahrenen 


wir 


Hochfeines franzöſiſches Glaceleder— 

Volſter, tegul. Preis 
*82.00, unſer Preis 81.00 
exſtellbares Glacee- od. Waſſer pol⸗ 
x, ſranzöſ. Leder, nickelplattirte 


vll ußtheile, 
— 2.00 
nit Yeder) > 
23.08, niet #1.50 
Franzöf. a 
Harigın 


Deriäl 


verfteilt bat 
810. 00 *4. 50 


rechtes 
„gartgumm 
22 
*. 

Bere Be. 
reg Preis 81.00 
A s 83.50 
do —— Polſter mit wer 
ſet-Ueberzug 


BU) 


verfeb 


Fran zu j 
ber Rüde: liter 
regu Krei 5 4.08 


$ 0 Brei 52.00 


ir haben ein reichhaltiaes Lager von Bruchbändern in allen Gröten ud 


fönnen 6 u an Werbandzeug, 
vor und verglei@i unsere Preife. 


Gummiwaaren uſw. 


Sprecht 


»"biv 


viel Weld eriparen. 


OTTO J. HARTWIC, 


1570 MILWAUKEE AVE,, 


Gauuerehre. 


Homan aus dem Engliihen von &. 3. Eut- 
cliſſe Hyuc 
Fortſetzung. 


welches 


der 
s zehn Pläne, 
Pat, 


zu ver— 


F 
Nu 
denn 
entlichen 


>» 


Londons 
wir una 
mal, wie halt 
M verdient? 


Mammon 
Unſauberes wie Bötelft 


überdrüflig 
die Welt an. 
doffen 
ch? 


„Eine Spekulation in Sol, wenn 


das Euer Gnaden bejler paßt.‘ 
das ift ja herrlich! Du halt al- 
io die wende Ach Noth jchlau Bea 
nußt? Nun erfläre mir die Sad ein- 
mal, ich werde fie fchon verftehen. Dan 
bört fo viel von der Silberfrage, daß 
man ja nothwendigermweile ei 
Ahnung davon haben muß.“ 
So erzählte denn On2low 
zeihlicher Schönfärberei ſeine Geſchich— 
te, wie er die Mündung des aus den 
Everglades kommenden Fluſſes entdeckt 
hatte, ſeine Abmachungen mit Shelf, 
die gewagte Fahrt des Dampfers 
„Port Edes“ und das Verbergen des 
Schatzes. Mit geſpannter Aufmerk— 
ſamkeit hörte das junge Mädchen der 
Erzählung zu, aber nichts in ihrem 
Geſicht verrieth, was dabei in ihr vor— 
ging. Selbſt die Schilderung der 
Meuterei und des grauſenhaften Kam— 


„O, 


3 
mit 


pfes zwiſchen Nutt und ſeinem Freunde 


rief keine Bemerkungen hervor, denn in Melt 


dem gemüthlichen Florida ijt ein flet- 
ner Zodtichlag ein alltägliches Vor- 
fommnib. Ms aber Onslom 
Erzählung beendet hatte 
Worte der Anerfennung bon 


res braunen Köpfchen3. 

„Run, Liebehen?” fragte er, 
ihr re tgen beunruhigt. 

„Nein, Pat,” antwortete fie ruhia, 
„an einem Bern mögen, Das auf Diele 
Meile erworben worden it, — 
keinen Theil haben. Kleinliche Beden 
ken kenne ich ja nicht, denn ich kann 
meine Augen nicht verſchließen und 
ſehe, wie die Leute, 


doch verſtehen, einen 
wider das Geſetz zu vermeiden und ſich 
di? allgemeine Achtung zu bewahren. 
Meine Anfichten über das, was erlaub 
und nicht erlaubt ift, find zwar jehr 
lar, aber -—“ 

„der ich bin zu meit 
antwortete mit 


gegangen?” 
einem erniten 


Die 
Ricen. 

„Alſo nah allem, was ich aethan 
und durchgemacht habe,” entae anete er 
bitter, „verlanaft Du von mir, dah ich 
auf Diefes Vermögen 
Elite, Du weißt doch ebenfoaut mie ich, 
ipie mtderwärtig Armuth it. Denke 
nur mal daran, was wir mit diefen 
le alles anfangen fünnten. Liebe 
üreinander haben wir ja fchon, aber 
J können uns jede Freude verſchaf 
fen, die das Herz begehrt. Ich weiß 


ebenfoaut wie Du auf eine 


Du, dak «3 
Ihmugige Weile erworben worden ift, 
und ich werde meine FFinaer nie mehr 
in eine jo faule Gefchichte ftefen. Affe 
meine Injtinfte drängen mich dazın, 
ıls 
mit einem angemeflenen Ginfommen 
fönnte ich das auch und —— ver 
daß id) jemals etwas andres gewelen 
bin. Bin ich nicht mehr arm, jo bin 
ih auch feiner VBerfuchung mehr aua 
geſetzt. Siehſt Du das nicht ein? 
rg et fann die Sache nicht werden. 


geſſen, 


ur 


Das Gold wird ie für unmies | 


derbrinalich verlor 
liegt 


en gehalten, und e3 
jeßt hier in den Everalades mie 
eine geheime Goldarube, woraus wir 
ach Belieben fchöpfen fünnen. Au— 
herdenn ift es Ehrenpflicht für mich, die 
Sade zu Ende zu führen; ich arbeite 
ja nicht für mich allein und darfShelfa 
ntereifen einer thörichten Empfind 
ſamkeit wegen nicht außer acht Iaffen.”“ 


„Dr. Shelf tann thun, was ihm be= | 


liebt, Pat, und Du fannit au thun, 


mas Dir beliebt, aber ich vermag nicht | 


aurüdzunehmen, was ich aefagt habe. 
Sch Tiebe das Geld fehr, 


nicht anrühren. 
vergeſſen, 


Du kannſt 


nie. 


wenigſten wünſche. Seit dem Tage, 
wo Du England verlaſſen haſt, bis zu 


* 83 
jedenfalls 


wir wollen uns eine gro⸗ 
ampfiacht anfgaffen, und — 


ne kleine 


der⸗ 


feine | Natürlich 
und einige | 
ihr er= | 
wartete, antwortete fie nur mit einem | 
erniten und entfchiedenen Schütteln ih- | 


durch | 


ich 


in deren Mitte ich | 
lebe, ihr Geld verdienen, e3 aber dabei | 
offenen Berftof 


verzichten Fol? | 


ehrenwertber Mann zu leGen, und 


aber Geld, | 
das fo gewonnen worden ift, könnte ich | 
pielleicht | 
auf welche Weile es in Dei: | 
nen Befit aelanat it, ich vermöchte das | 
Ich habe ein furchtbares Gedädht- | 
niß, aerade in Dingen, wo ich es a | 


Ecke Weſterr — Ave. 


wir uns wieder 
bin ich bemüht 
REN. aber, ich 
en ich Dich jetzt 

id immer 


mo 
raben, 
u 


—— und 


mi 
KUN 


{ 
ner 
ude s 


er halb ärger 


anders, 
mit einem traur: 
wird wohl jo in 
Fatut liegen, aber ich ſpreche, 
Herz ai 5 

„Ich —— entgegnete 
„Du wollteſt wieder in der 
verfei Ohne dieſe 
die Mühe des 
haben #5 
Pfund 


in nın mal nicht 
Pat,“ antwortete j.e 
aen Lächeln. „Es 
meiner 
wie mir's um's 

er ſchroff, 
x Gefellfhaft 
Biertelmillion, 
Bückens und 

haſt Du 
jährlich und ich 
alſo im ganzen fünfhun— 
dert, ich brauche Dir wohl kaum 
zu ſagen, daß damit weder in 
London noch ſonſtwo viel anfangen, 
am wenigſten aber dauernd in der fei— 
nen Geſellſchaft leben kannſt. Wenn 
Dir daran liegt, mußt Du einen an— 
dern heirathen.“ 

„O, Pat,“ entgegnete ſie gekränkt, 
„ich glaube nicht, daß ich das-von Dir 
verdient habe.“ 

„Nein, das haſt Du nicht,“ entgeg— 
nete er, indem er ſie zärtlich an ſich 
drückte. „Ich war roh, aber es iſt 
ſchwer, ruhig zu bleiben, wenn einem 
alle Pläne über den Haufen geworfer 
und von dem einzigen Menſchen in der 
an deſſen Meinung einem gelegen 
in den Boden getrampelt werden. 
weiß ich, daß es ein Dieb 
ſtahl iſt, einfach Seeräuberei, aber die 
Umſtände haben mich hineingedrängt, 
und ich habe mich vor ihnen gebeugt. 
Umſtände, das heißt Du, 
Du, reißen mich wieder 
wieder beuge ich mich vor ihnen 
ſage: Kismet! Ich möchte nur wiſſen, 
was aus dem Gelde werden ſoll? Daß 
Shelf nicht die halbe Mil 
Dampfer obendrein 
ſchwöre ich. 
* in die 
Eigenthümer 


ſoll, weiß ich 


ren? 
die wir um 
Aufhebens 
zweihundert 
dreihundert, 


— 


und 


am 
DU 


iſt, 


heraus, 


lion und 


aber wie ich meinen An 
Hände der rechtmäßigen 
zurückgelangen laſſen 
wirklich nicht.“ 
Kapitel. 


heodor Shelf war am Ende ſeiner 
— iellen angelangt, und als ein 
voller Geſchäftsmann verhehlie er 
das nicht, aber noch konnte er ſie 
nicht entſchließen, den letzten Schritt 
zu thun und zu fliehen, denn das 35 
gern bis zum leßten Augenblid batte 
einen pridelnden Rei » für ibn. 

Die ſchöne Gitancia am Ufer 
Rio Baraauan auf ihn, allein 
er ließ fie weiter warten. Die Aufre 
gung des Verbleibens in London war 
Speiſ' Trank für ihn. Bon jei 
it ſollte noch lange geſpro 
und wenn ihm auch nicht 

zwünſche folgten, — 

ewiß nidt. Das ı 

dau — er ion 
B eiben veranlaßte, venn 
dieſes Menfchen are 
Um: lauf liche. 
Seinem Warten faq fern ter 
l 


ßrund 


— 
F 

no 

if 
+ 
12 


nz 
)es 


une 
marieie 


und 


ner Kühnbe 
chen werben, 
— Segens 
ſen würde er 
Diet eicht der : 


en zte 


ſich an ral 
all herbeigeführt Bi 
ihre er Verſchw vendung 
——— den durch's 
der Geſchäfte herauf 
m aufzuhalten, aber 
arnınaen mit Hohn 
Hlabungen noch wer 
e Säfte 
Worin Die 


ıpr 
ik, 64 
er 


der F a1 — ‚then, 


1 > 
ihr 


g füttert. 
beſtand, vertraute 
als George, und 
aus der Schule. 
„George,“ ſprach Shelf am Schluſſe 
eines dieſer düſteren Vertrauensergüſ— 
ſe, „ich werde ein —— Mann ſein, 
aber Du ſollſt mir dorthin gehen,“ 
und George ich hob ‚feine falte Sch: warze 
Schnauze in Shelfs Hand und ſagte, 
—— ihm eine ſchwere Enttäu— 
ing ſein, wenn er zurückbleiben ſoll— 


Niemand 
an, dieſer ſchwatzte 
nicht 


es 
I 
te. 

Theodor Shelf beabſichtigte, ſeinen 
Racheplan während eines Balles aus— 
zuführen, den ſeine Frau geben wollte 
und der an Pracht und in Hinſicht auf 
die Auswahl der Göſte alle ihre frühe— 
ren Feſtlichkeiten in Schatten ſtellen 
reale. 

Daß ein folhes Handeln geredhtfer- 
tiqt fei, Darüber war er innerlich gar 
nicht zweifelhaft, und doch war er ein 
Mann, dem es au an rein menfhli= 


»or | 
vii 





ganz allein | 
und | 
und | 


— den 


erhalten ſoll, das 


h tte 1 





chem Gmpfinden feinesmegs fehlte. | 
Seine Mündel, Amy Rivers, hatte er | 
außerordentlich lieb, troßdem er infol- 
ge der gefchäftlichen Wachjamteit ihres 


Verlobten gezwungen worden mar, ihr | 


Vermögen zu erjegen und jo jeinen ei: 
genen Sturz zu beichleunigen. Viele 
würden ibren begreiflichen Merger an 
dem jungen Mädchen ausgelafjen ha: 
ben, aber Shelf —* das nicht. 
war in der That nur einmal unlie— 
benswürdig gegen ſie. Das war das 
letzte Mal, wo ſie überhaupt miteinan 
der ſprachen, und was er bei dieſer Ge— 
legenheit ſagte, war ganz in ihrem In 
tereſſe und brachte ihm keinerlei Nu 
ten. Es war am Morgen des erwähn— 
ten Balles, er hatte ſie in ſein Zimmer 
rufen laſſen und ſie gefragt, ob Fair 
fax Abends kommen werde. 


„Natürlich,“ antwortete fie. „Wa 
IH 


4 
ej 
eli 


run m? 
‚ad 7 n, mas 
aefallen iſ 
"Meint Du in der Sity? 
„lerdinas, meine Liebe. Mr. Fair 
far bat mir Grund zum größten Miß 
fallen geaeden. Zunächlt it er von der 
Direktorftele der Genoftenfchaftlichen 
Dampfichtffahregaelellichaft, Die ich 
ihm hatte, ohne triftiae 
Gründe zurüdgetreten, und dann hat 
er mir Durch Zweifel an der Yauterfeit 
meines Handelns bei Gründung diefer 
Sefellichaft tiefen Schmerz bereitet. Ih 
bin ein langmüthiger MAnn, Amy, 
aber Mr. Frairfar hat Die Grenzen 
meiner Geduld 
Geift, wie der feine, 
angetban, den Samen der Ymietracd! 
unter meinen einfachen Ungejtellten zu 
jüen, und ich habe es für meine Pflicht 
gehalten, ihn von ihnen zu entfernen.“ 
„Das heißt mit andern Worten, Du 
haft ihm den Yaufpaß aegeben. Das 


merk ru 
weiß 


zwiſchen uns vor 


2 


24 


verſchafft 


. 


ich natürlich! 
„Vieleicht,“ entgegnete Shelf mit ei- 
jchmerzlichen Yächeln, „wird «3 
gelingen, eine andre Stellung zu 
finden, er fünat ſelbſt ein Ge 
ichäft an, aber ich fürchte, meine Liebe, 
dab ihm der chriftliche Einf ıB, der die 
Yingeitel (ten der Firma 
Nivers & Shelf fo erhebt und läutert, 
fehr abgehen wird.” 

Nik Rivers zucte die Achleln. 

„Hat das nicht eigentlich mehr mit 
der City, als mit Bart Lane zu thun? 
Da Mrs. Shelf Hamilton eine Einla 
dungsfarte aeichiet hat, Fehe ich nicht 
ein, warum er nit fommen Tollte. E3 
it Mrs. Shelfs Empfanasabend.” 

„Und meiner nicht, Amy? Du halt 
dem Buchltaben nach recht, nicht aber 
dem Geifte nach. ls Ehrilt habe ich 
Mr. Fairfor das Unrecht, das er mir 
anaetdan bat, natürlich ſchon lange 
vergeben, aber 
gehört mir, 


nem 
ihm 


oder 


Vi 


— 
— 
— 


Amy, und es 
außerordentlich peinlich 
ſeinem Schutze Jemand empfangen zu 
müſſen, mit dem ich nicht auf dem Fu 
ße brüderlicherFreundſchaft ſtehe. Aber 
vielleicht hat Mr. Fairfax ſeine über— 
eilten und ungerechten Worte bereits 
bereut?“ 


Mar 
„Jen, 


würde mir 
jein, unter 


das Hat er nicht, deifen bin 
ich Jicher,“ antwortete Miß Rivers. 

„Dann,“ ermwiderte Shelf mit 
fümmerter Mtiene, aber feit, „ann 
ihn nicht empfangen.“ 
wirſt wohl wiſſen,“ 
das junge Mädchen gereizt, „daß, 
Hamilton nicht kommt, auch ich nicht 
erſcheinen werde. 

„Du biſt meine 

„Mag ſein 
mich geweſen und wirſt jetzt nicht da 
mit beginnen. Ich erkläre Dir dem 
nach offen: ohne Hamilton keine Amy 
Rivers. Ich werde zu meiner Kouſine 
nach Hampſtead gehen.“ 

„Ich kann Dir 
nachgeben, Amy, mein Gewiſſen 
bt es mir nicht.“ 
„Gut. Kann 
ober muß ich mir eine 
— 


be⸗ 


verſetzke 


„U 


Mündel.“ 


er⸗ 
af 
au 


Droſchke holen 
* es s Kind, etwas Vernünf— 
ch Dir nie abſchlagen. Der 
— wie immer ganz zu 


u 


Magen 
Dei ner 
das 
Hunde Den 
auf mid, 
jprach er mit einem zufrie- 
wenn aud traurigen Lächeln; 
— ſpäter wird ſie wohl anders da— 
über denken. Sie iſt ein kluges Mäd— 
chen und wird verftehen, warum ih 
ſo handle.“ 
Hierauf hob er 
que men Stuhl un 
dc. Gr hatte 


ließ 


zeorge auf einen be— 
ſetzte ſich an ſeinen 
iel zu —— und 
el zu verbrennen, umd diefe Arbeit 
ıahm ihn bis jpät in Anfprud,. Sp- 
dann fleidete er fih an und begab fich 
zum Diner in den Klub. Um elf Uhr 
fam er von dort zurück und ftellte jich 
an die Seite Feiner Frau, um zuaufe- 
— wie Tie ihre Säfte empfina. Er 
meinte, Ste nie fo Schön und ftattlich 
zu haben, und einigemal em: 

m 


G 
ıD 
pi 


F 
DI 


aa hen 
Dfand er etwas wie Bedauern darüber, 
daß fie ein folder Schlaa treffen foll- 

‚ aber al feine Mugen auf die Män- 

des Simmers, die filbernen Qam-: 

ven und die verfchwenderifche Fülle 
sum Shhmud verwandter Blumen fie 
[en und er an die Koiten diefer Bracht 
dachte, Ichwand jede Spur von Mit 
leiden, das etwa noch in feiner Seele 
— immert hatte. Er erinnerte ſich 
wahnſinnigen Verſchwendung, der 
r jeine Bitten, noch feine Vorftel 
en Einhalt zu thun vermocht hat- 
ten, und die allein, fo glaubte er, ihn 
auf den Weq des Verbrechens geführt 
hatte. Und doh — und doh — fir 
mar To unerhört Schön und Fpielte die 
Rolle, die te ich vorgezeichnet hatte, 
mit jo vollendeter Gewandtheit! 
Yortjegung folgt.) 

— Wie die Alten fungen.... — Ba: 
ter (auf der Debirgstour): „Seht, liebe 
Kinder, welch’ herrlicher Blid nad al- 
len vier Sinmelsrihtungen! -— Die 
feine Ella: „Bapa, haben wir in Ber- 
[in auch blos vier Himmelrihtungen?“ 


— — — — — 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


dieſes beſcheidene Dach 


ſeago, Mittwoch, den 23. Februar 1898. 
| 
| 
| 


— —— 


Ein neuer Maſſenmörder. 


Paris, 1. Febr. „Alles, was die 
öffentliche Yufmerffamteit bom Deep: 


fus - Stundal ablentt, it uns will- 


| tommen,“ jo bernertte ein Frauzoſe, 


| 


Gr! 


überfchritten. Ein | 
tt ganz danad | 


Marmadute | 


| Baris vermeilte, maa 


und ein Patriot fügte binzu: „Und 
wenn es ſelbſt ein Werbredhen wäre,“ 
Das Verbrechen Livgt nun vor, ein 
araufiger Lujtmord, begangen ſchon 
vor einigen Wochen. Die Gerichtz- 
Groniften nannten es ein jchönes Ver— 
brechen, jo recht gejhaffen für die Fe— 
der eines Boisgobey. In einem Hin- 
terhaufe des fafjhionablen Triumph 
bogenguartierg wohnte im Erdgejchoffe 
eine Prisfterin der Venus; vi e 
Mannsvolt, alt und jung, ging bei ih 
aus und ein, fchlüpfte unerfannt 
der Wohnung des Ihiichüters vorbei; 
die Weußerlichteiten Des Anſtandes 
wurden aewahrt, Niemand nahm da 
van Unftoß. Da biteb vor einigen 
Kochen die Thür dieier Circe ſie 
hieß Marie Bigot mehrere Tage 
lang geſchloſſen; ihre Verehrer wurden 
ungeduldig, man ſchaffte ſich gewalt— 
ſam Eingang, und da lag ſie denn da, 
bedeckt mit Kiſſen, halb verweſt; eine 
kleine Wunde an ihrem Hinterkopf 
verrieth den Piſtolenſchuß, der ihrem 
Leben ein Ende gemacht. Ihre Brief 
ſchaften gaben überftamen und Stand 
ihrer zahlreichen Verebrer Auskunft. 
Der Mörder blieb unentdedt, und bald 
denn, jo fchön auch für die franthafte 
Einbildungstraft das Verbrechen fein 
mochte, jchlugen die Wogen der Drey- 
fus - Grörterung darüber zujammen, 
Gejtern Morgen aber tauchte e3 wieder 
aus den ITageswellen empor, der Mör- 
der war gefangen. Sr heiht Pierre 
Rodot, war einjt Bolizift, wurde jogar 
zeitweilig zum Vertrauensdienite beim 
Elniee verwandt, hatte die Perjon des 
Präfidenten gegen die Meuchelmörber 
zu jcehügen, zu denen er jelbit damals 
fhon gehörte. Vor dem Elyice, in 
der Aue du Faubsurg St. Honore, 
wandert regelmäßig außer den Polizi 
ſten in Uniform ein untadelig geklei— 
deter Herr in Cylinder und ſchwarzem 
Gehrock auf und ab, er gehört dem 
Geheimdienſte an; wer alſo 1883 in 
vor der Woh— 


an 


| nung des Staatsoberhauptes oft jenen 


Nodot bemerkt haben, mie er, im Her— 
zen das Mordbemwußtiein, im Wuge 
den Vogelblict des Häfchers, die Vor— 
übergehenden mufterte. Damals fchon 


| hatte er den Mord der Buhlerin Ma— 





imn | * a 
Zimmer Auch würde er als bie 


ria Jouin auf dem Gewiſſen. Bald 
nach dieſer Unthat verließ er die Poli— 
zei — er wurde wegen Unbotmäßig— 
keit entlaſſen —, und nun erhält ſeine 
Chronik den ariſtokratiſchen Anſtrich; 
er trat als Privatſekretär ein bei der 
Marquiſe de Manoury d'Ectot, und 
ihr getreuer und dienſtbefliſſener Pri— 
vatſekretär blieb er bis zu dem Augen— 
blicke, da er geſtern Morgen verhaftet 
wurde. Die Marquiſe, jetzt 72 Jahre 
alt, war einſt jung und ſchön, glänzie 
im Salon und fügte zu ihren perſön— 


lichen Vorzügen den ſchöngeiſtigen An— 
ſtrich: 
| diplomatiques, gab eine 


Annales 
Lebensbe⸗ 
berühmten Großva— 


ſie die 


gründete 


ſchreibung ihres 


| ters Nicolaus Leblanc heraus, der be= 


| fanntlich die 
ich | 
| ces. 
| Einfee den Vater Greoy 
mern | 


Soda =» Induftrie geichaf- 
fen, und arbeitete für ein Blatt Sur= 
Zur Zeit, da Robot por dem 
und deſſen 
Schwiegerſohn Wilſon bewachte, beſaß 


die Marquiſe thatſächlich großen poli 


tiſchen Einfluß. 


Rodot erhielt ſogar 


den Auftrag, ſie auszuſpioniren, und 


Du biſt nie hart gegen als er 18883 ſtellenlos wurde, 


er ſich an ſie und blieb ſeitdem in ihrem 


wandte 


Dienſte, wohnte bei ihr, ſpeiſte bei ihr, 


wurde ihr unentbehrlich, 


begab ſich ſo— 


gar mit ihr nach Brüſſel, als ſie wegen 


eines Zeitungsartikels, worin ſie das 


in dieſer Sache nicht Elyſée angriff, nach Brüſſel floh. 


In 


der belgiſchen Hauptſtadt begründeten 


ſie zuſammen eine Heirathsagentur; 


ich den Wanen haben, | auch jcheint es, ala wenn fie zuweilen 


| nicht uneinträgliche Gefchäfte betrieben 


hätten. Wie aus obigem erlichtlich, 


| gehört Rodot zu den intereffanten ‘Pers 


| fönlichteiten. 
ı nen Eylinverhut; 


t- 


Er trug gewöhnlich ei= 
mer hätte in ihm eis 
nen Mörder vermuthel, wenn er am 
Iriumphbagen den Omnibus beitieg! 
dererBürger fein 


| 2eben beichloffen haben, hätte er nicht 


| bor 15 
| ger 
Aeußerung gemacht. 


Jahren einem gewiſſen Fran— 
eine unbedachtſame 
Franger war ein 


gegenüber 


Vagabund, der zeitlebens zwiſchen der 


Schnapsbude und dem Krankenhauſe 
hin- und herſchwankte. Eines Tages 
gab ihm Rodot 30 Francs, zeigte ihm 
dabei eine Uhr, eine Kette und weitere 
300 Francs und fügte hinzu: „Die 
wird keine kalten Füße mehr haben, 
ſag' nichts davon.“ Bald darauf 
ward der Mord der Maria Jouin be— 
kannt; Franger wußte, wer ihn be— 
gangen. Und ſo oft ſpäter ein Luſt— 
mord an die Oeffentlichkeit kam, der 
der Louiſe Lamſar in der Rue St 
Lazare, der Marie Agnetant in der 
Rue Caumartin, ſagte ſich Franger: 
„Das hat Rodot gethan.“ Und das— 
ſelbe ſagte er ſich bei dem jüngſten 
Morde der Marie Bigot, nur daß er 
diesmal ſeinen alten Cumpan verrieth 
und ihn der Polizeipräfectur anzeigte. 
Nachforſchungen ergaben überaus 
große Aehnlichkeiten bei der Begehung 
der Unthat. Die Polizei glaubte ſich 
auf der richtigen Fährte und fing Ro— 
dot ab, und nun, beim Verhör, ergab 
ſich der eigentlich merkwürdigſte Punkt 
in dem Leben dieſes Verbrechers; er 
geſtand den Mord der Marie Jouin 
ein, nachdem er ſich nochmals verſichert, 

daß dafür das Pecht der Verjährung 
eingetreten. Falls ibm alfo der dar= 
auffolgende Mord nicht nachgewieſen 
werden kann — und das iſt nicht un— 
möglich — wird er hier in Paris, 
tror des Kainszeichens auf feiner 
E:tirn, frei umherfpagziren fönnen und 
wird vielleicht fpater, wenn Arton aus 
der Haft entlaffen ift und fich ein neue 
Vermögen erwirbt, in deilen Dienfte 
treten. Rodot hat den Mord der 
Marie Kouin zweimal mit der größten 
Ausführlichteit erzählt, hat zugleich 
feine Steluna bei der Volizei charak— 


— — 


steht auf jedem Umschlag 
von UASTORIA, 


| ven er jich aus 


— — —— — — 


dunaeuog wönol 29q ya yalıaay 


„Ich mar ein Schurfe, aber ich hatte 
eine ftattlihe Haltung, und das zieht 
bei der Polizei mehr als qute Auffüh— 
| tungszeugniffe.“ Op er nun damuls 
wicklich der Don Juan geweſen ift, für 
gibt, ericheint jet Frage 


lich. Er ſieht mager und trodhig aus, 


| trägt einen Vollbart, feine Augen lir 


; gen tief in ven Höhlen; 


er macht tin 


| Ganzen einen unbeimlichen Eindrud. 
| Mit Händen und Füßen verwahrt er 
| ji) gegen alle ferneren Morde, fie find 


| eben noch nicht verjä 


ährt. Die Tochter 


der Thürhüterin vom Hauſe der Marie 


Bigot Hat ihn geftern nicht 
| will au ch 
haben. 


erkannt, 
ſeine Stimme nie gehört 
Dagegen entdeckte die Polizei 
in feiner Wohnung eine Menge Zei— 


 tunasausfchnitte, die jich alle auf die- 


ı fen Mord bezogen; 


| Mevolver, 


' Alliaume, Rue de Rome, 


| bet haben. 


| land Ehrengaben 


ein bloßer Zufall 
fann dies wohl faum fein. Die Ku: 
ael, die aus dein Gehirn der Ermorbe= 
ten gezogen ward, paßt ganz zu dem 
den ihm einst Franger zum 
Geichent gegeben; indeſſen will Rodot 
die längſt einem nach Amerika 
gereiſten Freunde verabreicht haben. 
Leicht zu verhören iſt er durchaus 
nicht. Er hat einen Mord eingeſtan— 
den und beantwortet alle anderen Fra—⸗ 
gen mit den Worten: „Was geht a ch 
das an! Langweilen Sie mich nic 
laſſen Sie mich in Ruhe!“ Das * 
miſche Element in der Geſchichte bil— 
den die Briefe, die er zur Zeit, da ſich 
die Polizei auf der Suche nach dem 
Mörder der Marie Jouin befand, an 
die Polizeipräfectur richtete. Er 
machte ſich darin über ſeinen Vorgeſetz— 
ten luſtig. 

Rodot repräſentirt in ſeinem Aeuße— 
ren und in ſeinem ganzen Benehmen 
den Typus des frechſten Pariſer „Al— 
phonſe.“ Intereſſant iſt, daß Rodot 
ſich nur ein einzies Mal eine Nachläſ— 

ſigkeit im Dienſte zu ſchulden kommen 
ließ. Sogar nach der Ermordung der 
Jouin vergaß er nicht, bevor er den 
| Schauplaß der Ihat verlieh, ſorgfäl— 
| tig Zoilette zu machen und fi Toaar 
den Echnurzbart ordentlich aufzumich- 
' fen. Die meilten der ermordeten 
Frauen wurden von dem Mörder Durch 
einen Schlag auf den Kopf betäubt 
und dann erdrofielt. Um den Tod 
ı mit Sicherheit herbeizuführen, häufte 
ı der Mörder regelmäßig auf den Kopf 
| des Opfer? das aefamnıte Bettzeug 
| und eine Menge Wälche. Dann jtellte 
er einen Seffel auf das Wäfchebündel 
und fette fih darauf, jo lange, bis er 
gewiß ſein konnte, daß sine Wiederkehr 
des Lebens abſolut unmöglich ſei. Die 
meiſten der Morde wurden erſt viele 
Tage ſpäter entdeckt. Der Mörder 
raubte Baargeld, beſſere Kleidungs 
ſtücke und Schmuck, hütete ſich aber, 
Juwelen von beſonderer Façon und 
ſolche Effecten mitzunehmen, die leicht 
agnoscirt werden konnten. Rodot ſoll 
Marie Fellerath, Paſſage Saulnier; 
Caroline Mocris, Faubourg Saint 
Martin; Helene Stein, Rue Bergé;re; 
Marie Jouin, Rue Condorcet; Marie 
Lamarre, Rue Saint-Lazare; Lucie 
und Marie 
Bezot, Rue Piérre-la-Grand, ermor— 
—— 
Dem greiſen megrän- 
der des Nothen Kreuzes, Henry Di 
ı nant in Heiden (Canton Appenzell), 
dem fchon aus Deutichland und Ruf; 
zur Beilerung jei- 
ı nes nicht ſorgenfreien Lebensabends 
| gutheil geworben find, hat nun aud 
fein engeres Vaterland die mwohlvers 
diente Würdiqung zutheil werben la!: 
en, indem es ihm den Ulfrev inet» 
W reis, beftimmt für befondere Leiitun- 
| gen auf dem Gebiete de Menfchen: 
; wohles und der Vaterlandsliebe, zuct- 
tannte. 


Im Ge 


— biete der Gold— 
|mwäjcherei „Spaffo PBreobrafhenije” 
| auf der Haide von Minuſſinsk wurde 
| diefer Tage eine Golditufe im Gewichte 


| von 744 Rund Reingold gefunden. 
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Su — 
Sie können 
Verſtopfung 
befommen. 
und alle Arten von 
Dingenleiden, 
Biliöſität, 

a App etitiofigfeit 
& Schwindel, 
Kopfſchmerzen 

Abgeſpanntheit. 


Man habe 


© 


© 


Dr, 
August 
TKRoenig’s 


Hamburger 
Tropfen 


an Sand, nehme fie ein und 
Cie werben feine weitere 
Unannebmlichfeiten 
haben. 


DR. z YOUNG, @ 
# Deutiher Gpezial-AUrzt 
ine Mugen:, Obhzens, Najen: und 
waisleiden. Bebhanbelt diefelben gritnbli 
ine bei mäßıqen Preiſen, ſchmerzlos und 
a0 unfbertreffliden neuen Dieerthuoden Der 
bartnächgite SNafenkatarrh und Schwer: 





hörigfeit wurde furirt, wo andere Yerzie 
erfolglos blieben. Kinitliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfußung und Rath frei. 
KAlınit: 265 Nincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vorinittaas bı3 8 Uhr Abende. Sonn» 
os 8 —* 12 — —— 2 bis — 





| Geihlegter; 
Monatsſtorung, ſowie verlorene MW arnesäfraft und jede | 


! gen, | 
| mindlid oder briefli. Sprehitumden 9 hr Morgens | 
!' bis 9 Uhr Abends, Private Srrechzimmmer; ipredyen Sie 

in der Apothete vor. Cunradis deutſche Apothete, 
441 
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| New Orleans 


Chicago 





Schnel⸗ 
Linderung. 


— — 


Eine Flaſche Wine 
— t 
dal 1319 B tel: iche 


of 
hafteten Patientin oft beſſer thun, 
von Aerzten. 


S 


Ai —— a2 


£ 


NE 


® 
3 


— 


mit 


als 


Cardui wird einer 


— 
Wenige Doſen dieſes 


reinen Weines führen oft vollſtändi 


nachdem die ärztliche Kunſt 


hat. Zweitauſend 
täglich. Sie 
Sqmet; im 
‚alt jede Deriell 
— tkann ſolche 
ſollte an ihrer Heilu 
Cardui. Ihr könnt 


en Kopf, 


es 


ö— — — nr 


( Wegen N ithes n Fällen 
— cheb dere? 

( adreiire m u u — zabe 
e dies’ Advisory 
The 


$ Medie: ne Co.,Chattanooga, Te 


EEE 


Seit 56 Jahren das besie % 
Bausmittel gegen 
Unverdanliähkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 

zum 


Man 
nehme nur 


}FRESE’S” 

Der Name 

» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 

auf jedem Bad 

PREIS 25 

in allen Ar othefen, 


N ana aaa 


et, 
CTS. 


EIPERERREREN. MIR EIER: 


Kuannaauunnann cause 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Seine Bezahlung, wo wir nicht Furiren! 
irgend melde Art bon Geſchlechtskrantheiten beider 
Samenfluß; Blutwwergiftung jeder Art; 


eheime Krankheit. Alle unſere Praparationen ſind den 
flanzen entnommen. Wo andere auf 
garantiren wir eine Hr Freie Konſfuültation 


ilung. 


State Str. Ecke Peck Court. Chitago. 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn 
bof, 12. Str. und Part Row. Diez 
Süden können (mit Ausnahme 
ebenfalls an der 22. Str L r 
63. Strahe:-Station beitiegen 
Tieket:Cifice, S9 Adams Etr. wid 
Turchacheude : 
New Orleans & Memphis 
Jackſonville ‘Ha 5.00 yi 
und Decatur OO 
Diamond Spezial. . . . .. 10.10N 
Daylight Spezial.......11.042V 
18 & Decatur. ......0..,:-: 11.049 
gzug. * ae 8. 30 B 
Springfield & Decatur. 
Boftzug . rs 
x Ghatsworth 
K New Orleans Ermreh 
A Kanfafee 
Dubuque zw 
Falls Schn ẽ u 
Dubnque X Sıc 
gierzug. i 


"10 id 
Bloom naton 


Gilman 
Rockford ur City & 
Som " 


nur Gıtv 


asantaq Nadt mu 
genommen Sonntaags 


un Deu 

Jfüls ok n fte 
Sal test ut 
Elinton. " 
Fort N 
Ottawa un 


Uas, Vonſton.. 
Nebrasfa 
tapoit: 


Sınaba, 6 
Panl 
Kanſascit gs 1.580 
Omaha, Ke ol Quiner 
Teuder, Erippie Breef, Gol9 
Salt Yale, Coden. Californ 
Teadwo: 2 
St. Pan 
Taali r3 ch 
lich ausgenommen S 


St 


Hot 


Bahnhof: Grand Zentral 


CHICAGO & ALTEN- ORION "PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams Ste, 
dic Office, IQ1 Adanns Street 
— tkx.Suu. atuen.&ust. 5Mon.Kkri.| Lenv 

ale K.XDress. 1! 2.m PM 

X California. *) 6.00 PM 
Utah Express..*| 11.50 PM 
al... *" 8.00 AM 


1 11.08 Ali 


Arrive. 


8.00 AM 

9.10 PM 

4.36 PM 

) 0 PM b4.00 PM 

Eu 900 PMi 7.30 AM 

daig 'zht Speeial. | 11:  PMI un 

—— +] 11.08 AM| 4: 

6.00 PM 

* 11.0 PM 7 o A 


| 5.00 PM +10.20 AM 


Ghicago & Erie-Gijenbahn. 
Tietet-Cifices 
242 ©. Glarf Audit: r 
Dearborn-Statie 
Abi Ir 

Marion Yofal.. 1 J 
New York & Bo ito 3.00 M 
36 N 
4. 10 0 10.008 
VOM "8.008 


ION 


Nickel Plate. Die New Hort, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 
r.:Biaduft, Eite Elarf Str. 
Abf. Anf. 
10.2583 . 0 N 
205N = IR 
..1015 N 7.55% 
todation ſpre recht 
Agent, 111 
arıı 3380. 


Bahnhof: Zwölfte Str 


Alte Zug 
New Norf ori 
New - x Eaſt 


adreiüirt: Hei 


Ada m3 Str., Chicago, 


—X Great Wi ESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


zen Gentral Station, 5. Ave. und Harriſo 
Kim Dffice: 115 Adams. Zelephon 2389 Mi 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt 
Minneapolis, St. Raul, Dubuque, (+ 0.453 +11.00R 
Kanjas Eity, St. Joieph, Des“ 6.30N * 9308 
Moines, Warıpaltomn "1030R * 30% 
Eycamore und Byron Yocal "SUN 10258 


n Straße 


t 
Ankunft 


Frauen 
gebrauchen 
Rücken und in 
ven ift Danernd geheilt. 

Erfolge 
ig verzweifeln. 

im Geheimen 
— — Department, 

wels 
orderit, 
de 


De 


Chattanooga 
ı enn. 


— 
| 


hören zu furie | 


10115 | 


ı Nacuıttaas. 


gen Nachricht daß 
* 8 neqrimndeten Bei l⸗Anſtall jebt 
| sche n Heil-Gymnaſtik nunmehr a 


von 
Einrichtun 


— 


3.00 | 


Ss. | 


DD 


‚ Dr. Hill, 


erwieſen 
Cardui 
monatlichen 
den Gliedern. 
Keine andere 
Keine Frau 
Probirt Wine of 
in Eurer Woh— 
mung gebrauchen. 3 
’ iit das beite Heilmittel 
für Frauenleiden, das 
‘der ärztliden Willen: 
e Ichaft belannt ilt. Der 


\ 


Preis iſt 8hin Apotheken. 


ſich als Aa 
Wine of 


Die 


faufen 


e3 für 


auf veiſen. 


—F 


werth an 


8 15,000 Zahnarbeit frei 


Um unſer neues Syſtem ſchmerzloſer 
Zahnarbeit einzuführen. 


Ein $10 
Gebiß für 


53 


bis 26.56, 
— 


..frei 
. frei 


anne 
VE Son a0 2 dee 
Bühne ohne Blatten... 
Zähne fchmerzi zezogen ‚jeden 
Vormi ttag don 9 bıs 10 Uhr — 
Billige Berechnung für das Material. 
Die Albany Dentiſts mit 20 Offices in den Ver. 
Staaten, haben ſich in 78 State Str. niedergelaſſen, wo 
ſie alle Zahnarbeit frei liefern werden, mit kleiner Bes 
rechnung nur für das verbrauchte Material. 
Alte find fie Zahnärzte nııt langjährıger Erfahrung. 
der Geſchaftsführer und ſein geſchulter Stad 
von Gehrlfen ſind fortwahrend anweſend. 


Albany Dentists, 


78 State Str. 


Bmeiter Floor, über Kranz’ Candy Store. 
Offen täglich bis 9 Uhr Adendd. Sonntags bis 4 Ude 
MWeiblihe Bedienung. uumfrbio 


; Indiana Mineral Mod Baths 


je nad) dem | 


(Moor:Bäder.) 


Tem aeehrten Pnnbtifum ım Allgeme 


wır 


inen zur gefäli« 
im amferer bereits ım jahre 
neben den Dampf» 
e und der ſchwedi⸗ 
die ſo ſehr belieb⸗ 
Noor⸗Bäder) einge— 


id Elektriſchen Badern, der M 
ten und heilſamen And Bath 
richtet haben. —Wir deziehen unſeren „Moor“ direkt 
Attica, Ind. ſind mit den neueſten verbeſſerten 
verſehen und können deshalb unſeren 
eine qute und geiwillenha't: Bebienung 


gen 
Patie trur 
garantıreı 


TOnY KERCHER & SON, 


1927—1929 Wabash Ave. 


Brüde. 

— nen erfunde⸗ 
and, von 

ichen deutſchen 
ent pfoh⸗ 
ührt in der 
Armee, iſt 
ne faliche 
feine Gleftris 
Unterfuchung 
1Bruchbänder. 


ı zorien 


frimo 


rn 


* J EN 
B — ” RUPTUR 


gr 
‘ f g 
4 


3 den. ei naef 
Deut sche i 

ı das beite 
Nprigunaen 
Gechaf 


— 


INSTITUTE, 
56 Br —* Ecke Randolph, Zimm 


er 211. 


deu je Spe» 

yre le uden 

® breigen 

t Garantie, 

n bei ei mas 
Menttru atiem as 

——— —** 

ig, verlorene 

ſte Kai art ven, für radıs 

von Brüche Krebs. Tumdren, Bari⸗ 

ikr 1 j uns bevor 

vr Patienten 


Drei Doliavs 
- — idet Dice „aus. 
9 I r Morgeus bis 5 Uhr AL 
12 Ubr. 


a @ 


E. FDAMS STR 


Anpafſun 
Konſultirt 


Stun» 
83; Sonutags 
bw 


der 
10 bis 


Optiſtus. 


tane Unteriuchung von nn 
von ‚sis tern fi ir ( alle Danzei der Sehkraft. 


zuge * 
ORScH. 


zegenüber 


3 Adanıs Str., 
Joit-Dffice. 


Seine Zahl 4 Dr. KEAN 


Spezialist. 
ei —— 


Keine Kur 


Chicago. 


Dr. ScHR EDER, 
Anerfanıt der beite, zuperläffigite 
YYı Yannanıt, ı 1e 50.28. — 
Str., nahe 
Zähne 35 und aufwärts. 8 8 
Bähne ohne PBiatien. Gold ı 
balben Preis. AlleArbeiten garantir 


* gering: n. 

er: Füllung zum 
rt. Sountags off⸗ n. 
mſam 


N. WATRY, 

99 E Randoiph Str. 
DeutiberVptiler. 
Brillen und Niugengläier cine Spezialität. 
Kodals, Gameras u. vyhotcaraph. Material 


Cefet die Sonnfagsdeiluge der 
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LETTER De 


Was Joſef Arch durch's Schlüſſel⸗ 
loch ſah. 

In Londoner geiſtlichen Kreiſen hat 
die Selbſtbiographie des Joſef Arch, 
wie von dort mitgetheilt wird, großes 
Aergerniß erregt und Veranlaſſung zu 
einer Menge heftiger Angriffe auf den 
greiſen Kämpen gegeben, deſſen robuſte 
Geſtalt und bäueriſches Ausſehen jedem 
Beſucher des engliſchen Unterhauſes be— 
kannt ſind. 

Der Methodiſtenprediger Joſef Arch, 
deſſen ſelbſtgeſchriebene Lebensgeſchichte 
neulich erſchienen iſt, iſt nämlich derſelbe 
ch ans — der vor einem 
Vierteljahrhundert unter der hiſtoriſchen 
Eiche in Welle: sbourite 
Ctalllaterne mit feurigen Worten die 
beiter= Umion gründete 
damit zu der Berbeilerung des 
dieſer verachteten Klaſſe mehr 


Landar 
ind 
— 


on) ſes 


beitrug als irgend ein Mann in Engs | 


land. Dab die von ihm angeregte Be- 
wegqung nicht nur die Hroßgrundbeliger, 
fonderit auch die Beiltlichen der angli- 
tanscen Kirche in große Wuth verſetzte, 
iit betannt. 
Der ehewi 
ceiter Dr. Gi. tt gab einmal bei einem 
Eſſend die er für Wühler 
vom Schlage des 
den folgenden Worten Ausdruck: „Es 
iſt eine alte Sage: nagelt ihre Ohren 
nicht an den Pumpenſchwengel. Taucht 
ſie nicht in den Pferdeteich.“ Alle Bi— 
ſchöfe waren dem Joſef Arch nicht ſo 


den Gefühlen, 


Joſef Arch hegte, in 
und wehendem Unterkleid, 


natürlich doppelſitzig, 


überwältigend war das ja nicht, aber es 
mußte geben. 

Da verfiel der Preslauer ITheater- 
leiter auf den Ninematographen. Mep- 
ter in Berlin erklärte jich bereit, Die 
Aufnahmen zu übernehmen; der Rine- 
matograph und ein geichulter Beamter 
famen nad) Breslau, zuerjt rit- 
ten die modernen Waltiiren im Dres: 


| lauer Tatterſall Probe im Koſtüm, am 
| — Tage in der Frühe fanden nach 


beim Licht einer = * BE 
| lang wehende Schweife (denen allerdings 


ı Aufnahmen im Freien, 
| dauer Ererzierplag, ftatt. 
| geitußten 
| verwandelten ji unter 


der „Bresl. 3. “die tinematograpbifchen 
auf dem Gan- 
Die enaliich 
Schwänze der jtolzen Noife 
Beihilfe des 
linden Fladhies im Handumdrehen in 


Srane, das treue Rop, Tehr zu mp 
trauen fchien, denn es jchlug mit meis 
iterhafter Schnelle mit dem feinen Rad), 
das elegante Zaumzeug deridhiwand, 
rohe Riemen und hanfene Stride traten 
an jeine Stelle, nur das „Martingal“ 


' blieb, der Beinring, durch den die Zügel 


‚ laufen, 


damit das Rof den Kopf nicht 


| zu hoch werfen fann, denn Örane wollte 


die Walküren, 


— immer obenhinaus mit dem Kopfe. 
dige Biſchof von Glou-— ze. Pl 


Bon feiten Händen gehoben, flogen 
im Stablhelm mit Ad= 
im Panzer 
aufs No$, 
da nur wenige 


lerflügeln (von der Gans), 


| Momente dafür —— daß die Wal— 


küren etwa 


feindlich geſinnt und drückten ſich auch 


nicht ſo gehäſſig aus. 
gen des Adels, 
feinen Leute im 


Lump und ein Schurke. Die jetzt ge— 
gen ihn gerichteten Angriffe laſſen ſich 


aber jämmtlih auf eine Stelle feiner | * | an Die] 
ı nicht heran und zitterten jchließlich un= 


Celbitbiographie zurüdführen, Die e3 
fi) verlohnt, wörtlich wiederzugeben, 
da fie für die geiltige Richtung eines 
Mannes bezeichnend ilt. 

Das erzählte Ereigniß fällt in feine 
Nnabenjahre. Hoiets Vater, ein armer 
Yandarbeiter in Barford, gehörte der 


Staatstirde an, und bejuchte den Got: | 
Gr ging aud | 
was der ı 
„Eines | 


tesdienit regelmäßig. 
zur Kommunion, und bier ilt, 
tleine ofef dariiber berichtet: 
Conntags blieb mein Water in der 
Kirche zurüd, 
nehmen, und ich mußte natürlich hin= 
ausgeben, bevor e8 anfing. Ad war 
ein tleiner Bengel und jehr neugierig. 
sh munderte mich, weswegen Vater 
zurüdblieb, und entjchloß mich, es 
findig zu machen. 
Kirche, ſchloß die Thüre, drückte mein 
Auge gegen das Schlüſſelloch und was 


Aber in den Au- 


der Geiſtlichkeit und der A 
Allgemeinen war der | los. = L \ 
einfache Bauer nicht viel beifer als ein | galt es den Ritt mit dem Erſchlagenen. 
| Merfwürdig: 





auss | 
SH aing aus der | 


ic drinnen jah, wird mir bis zum leß= | 


ten Tage meines Lebens unvergeklid) 
jein. Zuerjt ſchritt der Squire (Groß— 
grundbeſitzer) zu dem Kommunions— 
tiſch; die behäbigen Pächter folgten ihm 
nach; dann kamen die 
Handwerker, der Wagenſchmied und der 


Hufſchmied, 


bald wieder wüchſe!“ denn 


und ganz zuletzt wurden 


auch die armen Landarbeiter in ihren 


Kitteln zugelaſſen.“ 


Dem jungen Knabe ıde damals 
Dem jungen Knaben wurde damal 


wohl Kar, 
mannsiohn, 


daß der jüdijche Zimmer- | 
zu deijen Andenten diejes | 


Abendmahlabgehalten wurde, fidh eben= | 


falls in 
Yandarbeiter mit dem 
laß am Tifch hätte begnügen müfjen. 
Joſef Arch hatte aber jeine Abneigung 
gegen die Kirche mit der Muttermilch 
eingeiogen. Die Frau deö armen 


Bibel und Shateipeare großzog, hatte 
mit verfchränften Armen der Frau des 
Dorfpfarrers, die da verlangte, 


Gejellichaft der jhmugigen | 
unterjiten| 


en : j | wahrungasfähig zu maden, 
Yandarbeiters, die ihre Finder mit der | Tag 3 ) 


daß | 


Mäntıer und Frauen in der Kirche ges | 
trennt fißen follten, den Bibeltert in’s | 


Geficht geichleudert: „was Gott zujam= 
mengefitgt hat, 
nicht trennen — am allerwenigiten eine 
Marrersfrau.“ Und als diejelbe Jrau 
Pfarrer darauf beitand, daß man den 
a ge die Haare rund um den 

Kopf, wie ein Beden ichneiden jolle, um 
ihnen die Eitelkeit auszutreiben, wei— 
gerte ſich Frau Arch, ihre Mädchen wie 
Zuchthäuslerinnen herumlaufen zu laſ— 
ſen. Und ſie ſetzte ihren Willen durch. 


— — — —— 


Ho⸗jo⸗to⸗ho 


Ein ſchreckliches Schauſpiel für die 
Paſſanten der Liſſaer Chauſſee bot 
jüngſt um die Mittagsſtunde der Gan— 
dauer Grerzierplag bei Breslau. Am 
vollen Galopp famen zwei Reiter quer 
über den Pla, und jeder von ihnen 
hatte frank und frei vor Hu) r 
einen Erichlagenen liv, "chzende 
Krähen hodten auf den Bäu.:en der 
Ghaufiee, und in einem Dugend Wa- 
gen, die am Eingange zum Plate hiel- 
ten, waren das enticheidende Gericht und 


da3 joll der Menich | 


Sattel | 


jeine Sadverftändigen zur Stelle, denn | 


es handelt jih um den — Walfürenritt 
für die demnächit beginnende Auffüh- 
rung des Nibelungenzytlus im Bres- 
lauer Stadttheater. 

Sa, das ijt eine Noth mit Wagners 


Forderung, das die Walfüren body oben | 


in den Wolfen die auf der 
Gefallenen zu Allvaters Saal herbeiho- 
len follen. Jedes Theater hat feine 
Schwierigteiten damit; in Bayreuth 
pöttelte einit Lindau 
Rosie Jollten or jehen, Hotte-hü-Pferde 
waren's“; Paris ſchuf ausgeſtopfte 


Wahlitatt 


Verde auf Rollen, die jteif von redht3 | 


nad lints oder von lint3 nad) rechts 


diefer Scherz mehr al3 20,000 
; Dresden und nad ihm Breslau 


ſtete 
Francs 
ließ die Walküren als 
aus der Laterna Magica erſcheinen, 


WED 


„D0=j0=to=hp= | 


im Damenjattel zur Wal- 
halla gejtürmt wären. Schild und 
Epiet ward ihnen gereicht, und im tol- 
len Galopp jauiten die Wunfchmädchen 
auf das Ofular des KHinematographen 
Gut gelang die erite Probe, mn 


obgleih es nur lebens= 
große Puppen vom Stadttheater wa= 
ren, die Pierde wollten an dieje Yait 


ter ihr. Aber nicht blos der Bien, aud) 
das Pferd muR, und nad) kurzer Probe 
gelang au) diejer Theil des Walküren= 
rittes und wurde vom Klinematographen 
photograyhiſch fixirt. Ueberraſchend 
gut gelang im nächſten Auſtürmen der 
Schwertmaid Waltraute der Abſprung 
vom Roß, das in vollem Galopp mit 
ſeiner Doppellaſt heranbrauſte; kurz 
vor dem Apparat ſprang Waltraute 
elegant herab, nahm — ſtreng nach 


| Wagners Befehl — das Roß am Zügel 
um das Abendmahl zu Wagners Veſeh — N ya 


und führte 5 zur Gruppe der Schwes 
jtern. 

Wohl hatte der harte Panzer des Er= 
Ichlagenen, der im Sattel lag, ihren 
rumdlichen Arm dabei griümdlich ge= 
Ihrammt, als aber auter dem Yob nod) 
eine glänzende Doppeltrone wintte, da 
glänzte der Schwertmaid Antlig in gol- 
denen Schimmer, und nur ein Seufzer 
entrang Sich der Tiefe ihrer Bruſt; 
„Nenn nur mein jchöner Schnurrbart 
Waltraute 
war in ihrem früheren Wilitärverhält- 


Krämer und | nik Unteroffizier bei den Huſaren. 


— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Das Fas- 
Unter- jedem 
Schrift von * Tarbiag 


— — — — 


Gepreßtes Mehl. 
Eine neue Methode, Mehl aufbe— 
wird gegen⸗ 
wärtig vom engliſchen Kriegsdeparte— 
ment Prüfungen unterzogen. Bekannt— 
ih läßt ji) Getreide und namentlich) 
Mehl nicht ehr lange aufbewahren, 
ohne zu feimen und dDumpfig zu werden. 
Dagegen wird bydrauliih zu Ziegeln 
gepreites Mehl von Feuchtigkeit nicht 
angegriffen und bietet auch den njet- 
ten Iroßg, deren lebende, in ihm etwa 
enthaltene Individuen jämmtlich beim 
Prejien getödtet werden. An Raum 
bei der Aufſpeicherung ſchließlich ſpart 
man ganz enorm, nämlich zwei Drittel! 
Hoffentlich bewähren ſich dieſe günſtigen 
Nachrichten. 


Sicherheit der Gerber bei Epide— 
mien. 


Einer gewiſſen Sicherheit gegen an— 
ſteckende Krankheiten erfreuen ſich die 
Gerber, und en wegen 
der — Wirkung der Gerb— 
ſäure. Es hat ſich dieſes gezeigt wäh— 
rend der drei Gholeraperioden 1850, 
4880 und in Hamburg 1892. Dage- 
gen haben fie unter zwei Berufsfrant: 
heiten zu leiden, von denen namentlic) 
die eine, ein nmerböfes Leiden der Fin— 
geripigen, häufig auftritt und die Bes 
fallenen arbeitsunfähig madt. Daß 
der Rheumatismus bei ihnen häufig ift, 
läßt fih aus dem Arbeiten in feuchten 
Räumen und im Waijer leicht erklären. 


— Zum Bohren von Glas wird em- 
prohlen, einen Drillbohrer bis zur 


| Weißgluth zu erhigen, auf einem Wep- 


„Nebelbilder“ | 





1 | mir auf Dein ganz Spezielles, 
berangeichoben wurden, und dabei to= | 


ftein zu Ihärfen, und in Quedjilber 
abzuichreden. Er fol dann, mit Kam— 
phor und Terpentinöl benegt, Glas jo 
leicht wie Holz bohren. 3 ericheint 
uns indellen rathjam, das Schärfen, 
wenn nöthig, vorher vorzunehmen, da 
der Wesgitein den glasharten Stahl 
nicht mehr angreift. 


— Erfannt. — Neffe: „Sch erlaube 
liebe 
Tante!“ — Tante: „Was bedeutet das 
nur? Du thuft das ja Schon zum pier- 
tenmal. Gemwiß ftedjt Du wieder ein- 
mal in Berlegenheit, da Du jo — zu- 
trinklich biſt!“ 


nur F 


IOOORHO 


—* an jedem Wochentag, bringt Ruhe am Sonniag. 


DIeder braudjt’s gu "was Anderem. 


Bam Grabiteinreinigen. 


Ein Spitzen-Wunder. * 


| 
ihivarje C 
Spis 


Neinenz, 
Applique 


Ueber 1,000 Stücke oriental. 
und eream ſeidene Ghbantilliy u.. 
—eingetheilt wie folgt: 

Zpigen mwertb bis zu 8c— 
piten mwertb bis zu 20c— 
twerth bis 


Epigen, zu Ak— 


Stickereien billig. 


Ränder, 


ichränite N 
yerchranite 


Hamburg, Ewiß und Cambric 
ſätze und Flouncings—unlb 
wahl von 

tickereien werth bis zrd 


tickereien werth bis zu 25 


RO 


tidereien, wertb bis 3 


Bargain in 


Großes Aſſortm. von Tablets 


Tablets 
in feinem Bond, 

Leinen und Satin finiſhe 

det: und Briefgrößen—r5 

linirt und einfach 

wertb bis zu 20 

zu dem jehr 


D Damen— Eu. 


Import. 
* und 
für Damen 

Yeder und einfache 

alle modernen Toes 
werth bis 5**Donnerſt 


niedrigen 


Por Galf Eure 


Royal Nubiar 


Gratit u. Blech waaren. 


Pudding-Pfannen 
Granit 
eutaillirt, 


5⸗Gall. Oelkanne 
Holzverkleidung, 


19e 


Flache Grani t⸗ 
y 

Bratpfan Kahnı-Tdpfe, 2 
init Dectel, 
Granitsentaillirt, 


Japaniſches Crumb Tray 
und Scraper oder m 
Bürfte, verziert, 


3 Wabaſh 


Fiſche für 


x — 


—C=-RÄ ee — — — — 


— — — —— 


„Der —* Block von Cüden,« " 


Stirn Serges. 


M v 

Yen v 

ner te < m: Serges—52 Boll breit--Ihiwer 
e Tuoift ein berühmtes Fa— 
haft und 


ıf morgen 


gewöhnlich ver 


de 


Damen— Sons. 


cmna—beiekt mit Etiderei 
NMatroienfragen—äuberit aut ge: 


zu ode im Wetail der 


G 

Einii 

macht— di e gewöhnlich 
f ; eimphatijcher 


amen— — 


Wollene Strümpfe 
Hacken—ſchwere 


le feineren S 
40 50 t 
Vartie 


Za — herabge 


und | 


Mohlbefannte Präparat 


i Inır Salz 3 } ytpr 
Brown's, Calder's, Napie 


En ee 3 


Jahrzehnts. 


Serrei An sit 





Ein Vergleichungs-Berkauf | ef der fi | tote 


Echte grähtenloſe 
rd. Brida Pid 


E init * Fiſch n. ſ.w. 


Bult Auſtern, 


Echter grähtenloſer 
..19c 3 SR 


fiſch 


M.“ Marke, 


J Auswe 
hen ....9d5c Auswahl 


x 2Pid. Bricks 
tirte weiße „Hoop“ 


. Faͤßchen 83e 
8 Pfund 
3896e 


fiſch —Paket ...... 


KDIEE. 224240 Beſte geräucherte 


> . 1) ie ıtae—50 Fıld 
Feiniter No ( Weiß⸗ ruge ⸗30 Fiſch 
fiſch — 8 Pfd. Eim 75 Feinſte 


J BHaddies“Pfd 
No. hore arellen —s Vaddies-Pfd.. 
Pfd. Eimer. DD 
rt 

Bloater Pid.. 


Beſt 


Bid.. 


Feinſte 

Mackarellen 
BET 
Beiter geräucherter X 


URS 


erter 


Iriſh Mackarellen 
. . 81. 39 


Feinſte fette 
RR, norwegiiche Beſter geräuch 
Pfd. Eimer.. GVec 
8 Pfund 
marinirte Feinſte iriſche 
Simer...49c 
5 Kid 
...49e 


nrburge 


Feinſte norwe 


groß und fett 


2 Pfd. Tablets 
rtirte Milchner—⸗ J 


arähtenloſe Codfiſch 
Beardsley's geſchni 
e i. D. 
geräucherte Finnan 
Beſte geräucherte Whitefiſche 


e geräucherte Halibut— 


Ntaderel, 

EAN ana 
atiche 
3 für 


Fancy importirte Sardın 
in beſtem Oluven-Oel 


Codfiſch 2 


Tablet Cod— 


Ye id, Bü’ 


ı JSland Ma 
= nichts Deſſeres 
“c 

ttene God: 3% 

chwarzer 


ide = — 1: Bid. 


Hiichie 
ale Schinten 


„Tcaled* Dü 


Bor.15c 


Eyrup 


yancdy Honey 


59. 6 aff fee im 7 "hop, 


ve 


das Pid..... 


Dr 
zT 


1 Sail. Kanne 


Fancy Burbank Kartoffelr 


Kippered Häringe 2 
uſhel.. 


— 1: Pi. 
. Sc 


„Löc 3 Clam-Chowder — 3- Cali 


xachs Büchſe 


— 15c d Muftard:Sardinen 


4 90 bis 


Stör— s:Büihie—die Bülhle,...... Ge 


Große Ca 
Bloaters- Zerealien. u. ſ. w. — 


Beſtes grannlirtes Cornmeal 
13e aa ae aD Fancy 


—r 15* 
Haäringe FRE — 


Beſte Standard hieſige Sardi 


nen—in Oel 


oxee's tleine 
fert's 


h Middies 
Be 1 


Mfd. Kante 


Avenue. 


Die Faſten. 


Reim Einfanfen von Riichen muR man Dertvanen haben zu Der Perſon, von der man te 


kauft, denn Packete laſſen ſich nicht immer öffn 
wir verſchicken, garant 
uns verſproche 
verkaufen, geben wir Cuch 8 Pfund netto, 
Salzwaſſer 


folgende an: 


iven ıwir als ( 


8 Pfund Eimer Ramily Wh 


egeeeee 
JſJ 


8 Pfund Eimer Split H 
10 Pfund Eimer Gewürz-Hä 
Weiße Reifen Fäſſer importirte hollän 
8 Pfund Eimer K. ck. kK 
8 Pfund Eimer blutrothe 
8 Pfund Eimer No.1 
8 Pfund Eimer No.l 
8 Pfund Eimer großer? 
8 Pfund Eimer Kleiner J 
8 Pfund Eimer großer iriſche 
Dieſer iriſche Maderel iſt 
Größe und Geruch. Wenn 
von dieſen Fiſchen anzuſchaff 
Ganzer Codfiſch, 35 Pfd. ſchwer... 
Große echte Georgia Codfiſe 
Grätenloſe Codfiſche in 2Pfd.-Bricks. 
Echte Georgia Codſiſche in Streifen 
Fancy Georgia Codfiſche, 1Pfd. 
Geräucherter Halibut, Shunks. * 
Geräucherter Halibut, Streifen 
Harmouth DIORIELS. - 2:02.00 on neuen 0000. 
Geräucherter Lachs, blutroth...0....... — 
Geräucherter Whitefiſch 
Rubbers. 
Rubbers für Damen (die Sturm⸗Sorte)...... 19 Cen 
Schnallen-Arcties für Damen..... 
Schnallen-Arctics für Knaben........... 
Schnallen⸗Aretics für Kinder................ 35 Cents 
Zigar-Bargains. | 
Eine Partie feiner einheimischer 10 Gent Zigareit, | 
dieie Woche zu einem 5 Gent Preis. Wir garantıren 
für die Onalıtät dieier Waaren und weni fie nicht au= 
friedenftellend ift, werden wir fie bereitwilligjt umtaus 
ichen oder das Geld zurückgeben. 
Otello, Buritanos, abiolut reiner Habanafiller 
und gefledte3 Sumatra Decblatt, Kijte von 


rınge.... 


lumbia Salmon. 


Nackerel 


50.. a  Ee 22.00 ;ı 2% 


garantirt alles Havana 
5 Gent3 per Stück, 


gmporti * Tabak, 
Filler und Dedblatt, 
Kite von 50. b 
Maapies, Panatella, rt intirter 
filler, heller Sumatra Ybradver, 
alt aber gut, KHifte von 50 5 
EL Romero, Flor de Atofa, Cl Umit 
andere feine Nidel-Zıaarren 
Deckblatt, Kiſte von 50 
Big Diamond, langer ſpaniſcher F 
Havana Seed Deckblatt, Kiſte mit 50 
Chief⸗Clert, ein ſchöner Smoker, Kiſte von 50.45 Cents 
Guter Plug oder Rauchtabak, per Pf 17 Cents 
Beck's Hunting, 68. per Pfd. ............... 26 Cents 
Navy, 168, per PD. ......... 000000 000000 0...29 Gents 
Star, per Pfd............ .................. 37 Cents 
Blackwell's Durham, 348, ver Pfd...........50 Cents 
Jenkinſon's Winners, per 3 a au a 90 Gent3 


Havana⸗ 
ein wenig | 
—— 81.35 | 
erio und 
Sumatra 
was $1.00 | 
ler und 
..75 Eent3 | 


genau jo wie wir anacben, 


und abiolut volles Sewicht wie verfautt. 


"on den vielen Alrten von geſalzenen und geräucherten Fiſche 


diſche Här 


— Häringe.. 


TORE ..50 405% 
DIOGEREL.. u 020% 
jept der feinite Maderel, der gefangen wird, jowobl tn Narbe, 
br gerne Diaderel ext, 


Zoblelß.... 


ts 1Pfd. Kannen Chif 


yt t⸗Ko ame such KYachs» Steal.. 1: 


82.00 | 39% 


ı 16all.: 
| Gebrochener en DEE WED. nun ann 


| Gevöfteter Reaberri Moda Auffee, per Pfd. 


| Gatı fornia Prunes 


en, um die Waare zu zeigen. Alle Fiſche, die 
und jede Qualität als wie von 
Wenn wir Euch 8 Pfund Fiſch 
ind Fiſch und z Pfund Salz und 

chen führen wir 


nicht 6Vfir 


39 Cents 
39 Gents 
49 Gents 
60 Benta 
69 Gets 
65 Cents 
69 Cents 
69 ar 5 


ER 0 ae AT 


:9 Sents 
RREREN, 89 Gets 
rl re en RETTEN 99 Gents 


ſo verſäumt nicht, Euch einen Eimer 
81.00 

Cents das Pfund 
4+ Eents das VPfund 
; Gents das rund | 
Gents das rund 
Gents das rund 
(Sents das Pfund 
Gent Stüd 
Cents 
Cents 


— — Waaren. 


151 d. Kannen Lachs 68 Cents 


—10 


— are RE 1 


.n nn. 


11 Sents 
5 Gentg 


1 iD KHannen Fancy rotber Alaska Lachs 
7 Gent3 
\ 15 Genig 
Nadı vellen.... 8 Cents 
en Me Narellen, in Tomatos 
a EA EEE 19 Gent3 
1Pfd. Kaunen ee 5 

2 Pfd. Hannen Elaı RO. 
Amerifani iche Sardinen in O el. 
J ımortirie Sard dinen 
ze Kanne N ardinen ...... .....**4 7 Cents 
14 Cents 
. 6 Gent3 
5 Cents 
64 Cents 
7 Gents 


.10 Gents 
..8i % Gents 
Senf, 3 
e Bir Hi a ec un 11. 
Büchſe Marromfat 
Buchſe frü be Ju 


Büchſe I afelsR flriiche. 

d.Büchſe Süßkartoffeln. 

Navy-Bodnen, Fliake Tapioca Rolied Cats 
grüne Erbien, Perl Sraupen oder Hominy, 
10 Pfund für. . 

Nunfel’3 prämiirte Ehotora de, per Pid.. 

Büchſe Fanch Tafel-Syrup. 

Quartflaſche Liquid Waſchblau. 


% Geut3 


‚19 ı Cents 
‚24 Gents 


6 Gents 
ver Pd. ....9% Cents 
15 Gents 
Seröiteter Moda und Java Kaffee, per Ron ..20 Cents 
After Dinner Java Staffee, ver PfD.. ..25 Gent3 
ver Pid.. 21%, Gents 

Große Ealitornia Prunes ver Bid. 
' Iver Primes, ver Pid.. — 

al Ytofinen, per — 

s Minneſota Patent— 
3; das feinite ad tm 


Ganz geröſteter Rio Kaffee 


..7 Cents 
5 Cents 


..8. 20 
t⸗Mehl, per sqei.. 


tr Ye Det l, ver Faß. s .+$2.99 


Der Rer Det: Gas— Sien, =. 50. 


gizenfirt unter Vereinigten Staaten Patent.) 


Der mäcjtigfte Hel-Gas Rod): und Heiz-Ofen. 


Da der Heiz-Apparat abnehmbar iit, 
oder zum Heizen bemugt werden, 
Sleihmärige Temperatur der Wärme mit 
linder oder Rohr, 


je nach Wunid. 
blauer slamıme ohne 6y 


Raud, Ruf oder Geruch garantirt. 


Abſolut ſicher! 


Kochofen und Obertheil des Heizapparats ſind aus Meſſing 


und nickelplattirt. 


Heizapparat iſt aus ruſſiſchem Eiſenblech. 
Oelverbrauch die Hälfte weuiger, als irgend ein anderer Heiz- oder 
Koͤchofen im Handel von gleicher BR 


ssöhe des Ofens für Kodzweds, 


3 Zoll. 


Hohe des Ofens fur Seinwede⸗ Zoll. 


4 Pid.-Bor. Sr Ei Pi 
Neck-⸗Clams —1 ., — I 
je BR n prächtige Ea 


D 
Aueeee sea 
Pi Ffir fiche, 9 


Brook Tro 
Doalſanne 


ionk vachs sets | 
) 


5 Cents | 


u Gents | 


5 Cents | 


1, Cents | 


io fann der Ofen zum Kochen | 


d. 
11c 


ut⸗ẽ3 Pid rated 


210 qQualität P Jaß Ertra fancy 


Pickert's blaue Back Mackerel A 
Evavorated Aepfel, Pfd 


— NER 
rohe, 'pTt 


ide 


Sera jete Früchte 
fornia Eiee-Pflaumen 


Feine Californice 


100 auf 


liforni 


Ertra große Californie 
Pflaumen, Pid 
Ruby Pflau 


Faney prächtige Apr 


tted California Kirſe 


Catif 
120 


10€ 


gen- 


| Damen⸗Haudſchuhe. 


Hiplehhnnhl des Verkaufs von Haushaltungs- Waaren 


Der gröhle geldfparende Berkauf des 3 


den neuen Schattiruns 
rotb, grün, grau 


8 Knöpfe volle 


Glacee-Handſchuhe in al 


ichwar;, b 
2Claſp 


Au 


| wertb $1 und $1.25 


Auswahl von alle 


— oe. 
9 I} 


Bargain, 


seintleider. 


rch 


RER | | 
— 


va — 1 — 
N A 


IE Treu A BER AZ 
—— 


— — 


R. KELLINCHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
Billige 
Mt eberfahrtöpreife 


ach und von allen europäiichen Häfen 


I x“ 
| 
| 


3 mal wöcde 9 


Internationale namentlich deutſche 
. 


ivtariats: Kanzei 


unter ſpezieller Leilnng des rechtskundigen 


Notars Charles Beok 
». Blau) 


(anajährıger Sefretar des Konjuls ſenius.) 


Voll irachten, Reiſepäſſe 
und ſonſtige Urkunden in legaler Form au 
Konſulariſche Beglaubigungen eingeholt 


Erbſchaften 


und ſonſtige Forderungen regulirt und eingezogen. 
Ktonſultationen — mündlich wie ſchriftlich — frei. 


Man beachte: 


92 La Salie Str. 


Sfifice aud) Sonntag Vormittags offen. 


3. $. LOWITZ, 


&9 Dearborn Str. 


Ede Randolph. 


Billige Neife 


nach und bon 


uremburg :ıc. 

| Geldiendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge: und verfauft. 

| Sparbanf 5 Prozent Zinien. 

Anfertiaung von Urkunden für deutſche Gerichte 


| uud Behörden 
| und Nechtsiadıen. Auskunft gratis ertheilt. 


LOWITZ, Roniulent. 


BE Erbſchaften regulirt und 





Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


69 BEARBORN STR, 


' Dfficeftunden bi 6 Ugr Abds., Sonntags 9—12 Borm 


92.50. Koflen. 327 5. 


Andiana Nut.... 
Indiana Yunmp . 
Virginia Kump 
No. 2 harte Eheitnutfoh ken. — 


(Größe einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


.. 1,000. 





55.00 


Bimmer 305, Schiller Dnilding, | 


120tbw 103 E. Randoiph Str. 
Wille Orders werden C. O. D. ausgeführt. 


TELEPHON MAIN 818. 


Eldredge ''B’ 8 
Näah-Maſchine 522.30 

PBreinier 
NRah:Maidine .. 


Apparate 
Freie Inftruftion in 


a, 
Gleason & Schaff, 


275 
Wabash Avenue. 





zgeſtellt. 


SALASALLE: 


Deutichland, Leiterrein, Schweiz, | 


in Bormundicdhafts:, Militärs | 


Vollmachten a — 


geſetzlicher 


La Sail 
Deutiche Spa 


a 
f ic); 1 beriell 
1 ul 
* 
in beliebigen Summen auf age 
eigenthum zum niedrigſten 
| &rjte Hupotheken 


zum Berlauf jietSvporratbig,. 


Schiffskarten 


nach und von 


— & 
Deutſchland. 
Spezialität 

L.344c4 
rGerbich 
eingezogen. 
BRorſchuß ertheilt, wenn gewünſcht. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſo 


seta — 
ſammbw— 


K. W. 


Praͤſident und 


Deutſchen Konſular— 


und Nechtobureau. 


KEMPF, 


DBertreier vom 


mıinfs 


STR. 


3 1 Upr. 


H.Claussenius &Ch, 


Juternationales Baukgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul H. Glaussenlus. | 


BEE Grbichaiten unser 
—— — 


19,000 Erbſcha l 


Ueber 


ſeit den letzten 
30 Jahren prompt und zez 


üſſe gewährt. Dokument 


Yarıd 
Bora 


sorm unter Ba 





| Wechſel, 3 — 


.82.50 | 


82.7 75 
83. 00 


s18.00 


fommen zu laſſen wünſcht 
Garantieß 


1iblj 


brie 


Poſt 
R abetzahlungen 


auf alle Plätze der Welt zu T 

Alleinige General- —“ für die Weft- 

fihen Staaten der Schnelldanpfer- Linie 
vs „Norddeutſchen Lloyde“ 


outhampton York 


Konſultationen mündli R lich frei. 


Weskurſen 


Bremen Genua 


| Chicago : 60--82 | Fifth Ave, 


Sonntags ofien von 9—12 Uhr Bor van. 


Zinsen | 


Billige Billete v. von 
Deutſchland. 


Wer Vater, Mutter, Bruder oder Schweſter herüber 
j lite dingt erſt die 
General» Age a befommt man 


Billete zu den allerr ten ı 
Kauft jekt die zminstarten, 


ntur be 


| bevor Hınderni fie infol 
I jegeß eintreffen. e 
| Jahr, wo n fie nicht b 


Käufer jein Geld zuridk I 
kojten. Benutze Be und Gele — — 


Ssinsiuje, | 


aften 


Poraus Baar ausbezahlt eder | 


und 


KINS 


Fiunan —* 


Te RER 02 ya zu verleihen anf 13hi- 


BA EM cano Grundeigentäum 
N 9. > Br { 432 =» 
E; 448 a Aud zum Dauen. 
EN ala Kun F > ‚m; 

belle Bedingungen. 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 


Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Saile und Randolph Str. 


ROHDE&STAAB, 


331, 79 Dearborn Str. 
zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Abſtrakte unterſucht. miſaeopsm 
H. F. Rohde. Joseph Staab. 


Be 


In Chirago feit 1556. 


KOZMINSKI & GO., 
73 DEARBORN STR. 
Geld Fra" Grundeigenihum. 
.‚»Beite Bevingungen.... 


| Supotheten jtei3 an Hand zum Merkauf, 
' madıten, Wediel und Krebit- Briefe. 


Bells 
—— 


N. M. Blumenthal & Co. 


(Gtablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 


I Berl " GELD in belieb ————— Kane 
hen . 


Chicagoer Grundeigenthu 
ven Bedingungen. 12felj 


Grite Sypotheten zu verlaufen, 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum, Erfte Hypotheien 

zu verfaufen. 


COMPACGNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Frauzdfiihe Dampfer » Linie, 
71 DEARBORN STR, 


Echnelle und a Kine nah Süd⸗Deutſchland mb 
der Schweiz. 


Manrice W. Kozminsk, "ses weens. 


Dampfer diefer Lime maden bie Reıie regels 
in eier Woche — 


$.H.SMITH&C0. 


* & 281 W. Madison St. 


Möpvel, Teppiche, Dcicu und Saushaltungs: 
tände zu den billisiten Baar-Preife auf 
2 e Zuoche, faufen 850 


mäi ig: 


ten für Wusftellung 
imızii 


"u 
SLEYS 
105-107 ADAMS STR. 
FHANDS —— —— ne 


Uhr im nbıp 


Dentfijen enaurani. 


„Bear m Roya al Mail Steamshi Ins, 


un? : 22 T m 4% nd 
541.00. Sean 513.30 20 abicann. 
i F WENHAN, afli 

n 4288 185 A Glarf Str. 


EN m  Beiorat. Erfindungen 
PATE! NT entwickelt, techniſche 
hr efünrı. Prompt ichneli. reeil 
- cr — — Une 
MEL TZE R& CO, mat: u. Augemieure. 
SUITE 83. McVICKER5 THEATER. 16014 


Abendpoſt 


| einen &ent. 


Er Auffriſchen des Oelanſtrichs 
um Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glaͤnzend zu machen. 
Zum Scheuern von Badewannen. 


um Keſſelſcheuern. 
Beſeitigung des Roſt's. 


Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Maxmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Heizt ein Zimmer von 18 Fuß in Quadrat. Ein ſolcher Ofen im 
Krankenzimmer kann unter Umitänden ein Leben retten. Ein 
ſolcher im Keller kann hunderte von Dollars in einer einzigen 
Nacht ſparen. 


Freies A Auskunfts-Burcan. Neuigkeiten für 


Eõ hue tojienfrci kollettirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 Sa Salle Str., Zimmer 41. am 


| 
| 
u ML 


R.J. TROLDAHL, 


Agent für alle Tamvfichıifslini 


H. R. EACLE 70 WABASH AVE. General-Offie: 171 E. Harrison — — 





